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Kriegswage ſchwankt! 


Gewinne und ſchwere Verluſte hü— 
ben und drüben gemeldet. — 
Ruſſiſches Zeutrum ſoll durch⸗ 
—ILI 
ſoll, durch über 60,000 Manu 
verſtärkt, auf's Neue zum An— 
griff übergehen wollen! 

Tokio, 20. Okt. (Mittags.) Zu— 
verläſſige Berichte aus privaten Q 
len ſchätzen die Verluſte der linken 
Armee der Japaner auf etwa 5000 


Mann. 
Die Zahl der gefallenen Ruſſen wird 


noch bedeutend erhöht durch die wei— 


tere Auffindung von Leichen, trotzdem 
man Nacht für Nacht bei Laternen— 
ſchein viele ſolche weggeſchafft hatte. 

Die ruſſiſchen Streitkräfte ſind 
durch etwa 30,000 Mann des 17. 
Armeekorps, einen großen Theil des 
10. Armeekorps und Theile des 5. und 
des 6. Sibiriſchen Korps, welche jüngſt 
eingetroffen ſind, vermehrt worden. 
Alles in Allem, ſtehen der linken 
Armee der Japaner jetzt 6 Diviſionen 
der ruſſiſchen Armee gegenüber. 

Schwere Regenfälle haben ſeit dem 
17. Oktober die Bewegungen der bei— 
derſeitigen Streitkräfte behindert. 

Totio, 20. Okt. (2 Uhr Nachmit— 
tags:) Im japaniſchen Hauptquartier 
wird bekannt gemacht, 
japaniſche Armee bei 
ſechs Muitionswagen, 5354 Gewehre, 
4920 Salven Feldgeſchütz-Munition, 
78,000 Salven Gewehr-Munition und 
eine Anzahl Säbel, Kleider, Zelte und 
Seräthichaften erbeutete. 

Zu den früherer «gemeldeten Berlu- 
iten diefer Armee find noch 12 aefalle: 
ne und 30 verwundete Offiziere hbinzus 
zufitgen. 

Intio, 20, Oft. Mittheilungen, iwel- 
che noch der Beitätiaung bedürfen, bes 
fagen, daß ein neuer verzmeifelter An= 
ariff der Japaner auf Suropattin’s 
HSentrum erfolgreich gemeien, daß Die 
ruffijche Linie durchbrochen morden 
jei, und dat diefelhe jebt nach Mufven 
zurücteiche, verfolat von den ftegrei= 
hen Japanern! 

London, 20. Kuropattin hat 
feine Linien in der Nahbarfchaft von 
Mufden auf’3 Neue geordnet, und fei- 
ne Streitfräfte find um nicht weniger, 
als 60,000 Mann verjtärtt morden! 
Er will feinen Angriff auf die Japa— 
ner erneuern, jobald die Wege wieder 
in günjtigem Zujtand für ein weiteres 
Vorrüden find. 

Iroß einiger Erfolge find die Japa= 
ner derzeit auf dem Rüdzug. 3 ilt 
möglich, daß fie diefe Bewegung bor= 
bereitlich des Empfanges neuer Ber: 
ftärfungen ausführen, um dann twie- 
der borzudringen. 

&3 fommen berfchiedene Meldungen 
über verhänanıpoolle Gefechte für Bei- 
de Seiten. Die „Erchange Telegraph 
&o.” laßt fich gar melden, daß zmet 
japanifhe Dipifionen eine 
auf der Iinten Flanfe und eine im 
Zentrum — bon ruffiihen Truppen 
abgefchnitten und vernichtet worden 
feien! Aus Iokio wird aemeldet, daß 
eine berittene Abtheilung von Kurokis 
Armee, mit Mafchinengefhüßen, ein 
ruffifches Bataillon, während dasselbe 
den Schafhefluß iiberfchriit, vernichtet 
babe. 

Ferner verlautet gerüchtweiſe, Gene— 
ral Kurofi jet infolae Ruhr dem Tode 
nahe, führe aber feine Truppen meiter. 

Ule diefe Angaben ermangeln nod 
der Beftätigqung. 

London, 20. Ott. Cinem neuerli- 
hen Ielegramın aus Tokio zufolge 
foll der Felomarfhall Oyama ven ja= 
paniſchen Generalſtab benachrichtigt 
haben, er erwarte, nächſte Woche in die 
Stadt Mukden einzuziehen. 

Depeſchen von General Dfu en das 
japaniſche Kriegsamt beſagen, die 
Ruſſen hätten ſtarke Schanzen zwei 
Meilen ſüdlich von Mulden errichtei, 
um ihre Armee vor den heftigen An— 
griffen der japaniſchen Zentrums— 
Armee zu retten. Natürliche Schran— 
ken für das Vordringen der Japaner 
gibt es dortherum nicht. 

Aus ruſſiſchen Karten, welche von 
General Oku's Truppen erbeutet wur— 
den, geht hervor, daß Kuropatkin ein 
Reihe Rückzüge mit ebenſo großer mi— 
litäriſcher Geſchicklichkeit plante, wie 
von vielen anderen Befehlshabern nur 
auf Vorwärts-Bewegungen gewendet 
werden würde. Indeß iſt das Vor— 
dringen der Kurokiſchen Arme, wie es 
in einer Meldung heißt (während an— 
dere Meldungen nur von einem Rück— 
je ber Rapaner fprechen!) ein fo ra: 
ſches, daß Kuropatkin gezwungen ſein 
mag, ſich früher, als er geplant hatte, 
nach den Schanzen ſüdlich vom Hun— 
fluß zurüchzuziehen. 
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daß die linke |"Fort. 
Zangtautfchieh | 


Aus Kiel mird 
bejtätigt, daß die Hamburg = Ume- 
rikaniſche Dampfer-Geſellſchaft ſich 
kontraktlich verpflichtet hat, den— 
jenigen Theil der ruſſiſchen 
Oſtſee-Flotte, welcher um 
das Kap der auten Hoffnung zu 
fahren im Begriff fteht, mit Kohle zu 
verſehen. Kieler Geichäftsleute jam- 
mern datüber, daß die ruffiiche Flotte 
wegen der Kritik deutfcherBlätter über 
bevorstehenden Neutralitätsbruch nicht 
nad dem Stieler Hafen fomme! Die- 
jenigen ruffiichen Kriegäfchiffe, welche 
dur das Mittelmeer fahren, werben 
bon den sranzofen mit Kohle verjehen. 

Tſchifu, 20. Ott. (3 Uhr Nadj- 
mittags:) Wie aus Port Arthur ge- 
meldet wird, haben die Japaner mie- 
der mehrere Bofitionen, 
mindermwerthiger Bedeutung, in 
Nähe des Nihlung-Berges genommen, 
aber ein japanifcher Unariff auf leb- 
teren jelbjt blieb erfolglos, obwohl die 
Sapaner jchließlich eine eiferne Bahn 
brüde und die Höhen füdlich von der— 
jelben nahmen und behaupteten. 

Ein japanifcher Iorpedojäger foll 


Berlin, 20. Oft. 


dur) Auflaufen auf eine fchwimmende | 


Mine ſchwer beſchädigt worden fein. 

Am Morgen des 12. Oktober tauch— 
ten — wie weiter gemeldet wird 

2 ruſſiſche Torpedojäger aus dem 
Hafen von Port Arthur auf, und ſpä— 
ter folgten ihnen noch 2 andere; dieſes 
Geſchwader fuhr nach Schaupingtau 
und bombardirte die linke Flanke der 
Japaner; 4 japaniſche Torpedojäger 
fuhren eilends herbei, und die Ruſſen 
zogen ſich dann wieder in den Hafen 
zurück. 

Mehl gibt es in Port Arthur noch 
genug, und das Schlachten von Pfer— 
den, Maulthieren und Eſeln dauert 
Die Port Dalny ver— 
wenden Kulis in großer Zahl, um 
Lagerhäuſer zu errichten und die 
Todten und Verwundeten aufzuneh— 
men. Die Verwundeten werden zu— 
nächſt mit der Eiſenbahn nach Dalny 
und von da auf dem Waſſerwege nach 
Javpan befördert. 

In den Lagerhäuſern zwiſchen 
Dalny und Port Arthur haben die 
Japaner Vorräthe bis zum nächſten 
Frühjahr Gufgehäuft. 

Es wird behauptet, daß die rufitiche | 
©treitmadht zu Port Arthur derzeit 
noch 5000 Mann züble, ungerechnet je- 
doch die Miliz, melche bis jet nicht 
unmittelbar an den Kämpfen bethei- 
tat ijt, Tondern die Straßen abpa= 
troullirt, die Mrfenale bewacht und 
ähnliche Dienjte verrichtet. 

Javaniſche Verſtärkungen treffen 
noch tagtäglich in Port Dalny ein. 

Winterkleider ſind in Port Arthur 
I jehr rar, namentlih Schuhe, und 
die Soldaten tragen Ehinelenfchube; 
und ımande fonnen jelbit folche nicht 
befommen und trasen Yumpen um die 
Fuße geividelt. Die Stadt tft poll 


Japaner in 


Jvon Verwundeten. 


St. Petersburg, 20. Okt. Die hieſi ige 
„Börſen-Zeitung“ läßt ſich unter'm 
Geſtrigen aus Mukden melden, am 18. 
Oktober habe eine Abtheilung der ruſ— 
ſiſchen Vorhut an der weſtlichen Front 
ein japaniſches Bataillon umzingelt 
und gezwungen, die Waffen niederzu— 
legen. 

St. Petersburg, 20. Okt. (6:1 
Abende:) Der Korrefpondent "der 
„Börien-Zeitung” zu Mufven bleibt 
auf der Angabe beitehen, dak die Ka: 
paner ji lanalam zurücdzieben. Meb- 
tere andere Korreſpondenten telegra— 
phiren einfach auf's Neue, dab Die 
Dperationen durh den Regen zum 
Ginhalt gebracht worden feien, daß 
die beiden MUrmeen jenjeits des 
Scafhefluffes einander aegenüber- 
jtänden, und daß noch mehrere Tage 
nichts Wichtiaes drmartet werde. 

Vom ruſſiſchen linfen Flügel liegen 
noh immer feine neuen Nachrichten 
vor. 

Weitere Mittdeilungen über die Ein= 
nahme des „Hügel® vom Einfamen 
Baum“ Jaffen namentlich den Oberjt 
Bastow, vom 36. Schüßenregiment, 
als aroßen Helden erjcheinen. Der 


OÖ Uhr 


it LE 


| jelbe führte eine der Erftiirmungs- 


Partien, und als er fah, daß die 
Reihen feiner Leute nachgaben, ergriff 
er die NRegimentsfahne, rannte vor= 
mwärts Direft auf die japanifchen 
Schanzen zu und fohrie: „Brüder, 
rettet die Yahne!” Xn der That 
ftürmte dann fein ganzes Regiment 
nad, obwohl es fchredlich dafür zu Iei- 
ven hatte. Die Bermundeten in den 
Schanzaräben fämpften mit ihren 
Zähnen! 

Das Wilmanjtrand - Regiment feu- 
erte, während e3 die Yront des Hügel 
erftürmte, au& Berfehen auf einige ih- 
rer Kameraden, melche die japanifche 
Flanke umgingen. ; 

Die warmen Kleider an den japa- 
nifchen Zeichen wurden von den Ruffen 
fofort abgezogen und zu eigenem Ge- 
brauch verwendet! Ueber 500 japani- 
fche Leichen wurden auf dem Hügel 
begraben. 

Ein Korreipondent berichtet, Die 
Nufien Hätten bis jet 47 Geſchütze 
erbeutet. Diefe Angabe ermangelt 
aber noch der Beitätigung. 

Berlin, 20. Dt. Ein Kdrrefpondeni 
des „B. Tageblatt“ in Kiel meldet, er 
babe die Pläne betreff der fünftigen 
Bemwequngen ber ruſſiſchen Oſtſee⸗ 
Flotte in Erfahrung gebracht. Die 


obwohl von 
der | 


Chicago, Donneritag, den 20. Oftober 1904. —5 Uhr: Ausgabe, 


Schiffe diefer Flotte, fuat er, 
getrennt nach der Infel Madeira fah- 
ren und dort Kohle einnehmen. Dann 
follen die Schlachtſchiffe und die größe— 
ren Kreuzerboote über das Kap der 
Guten Hoffnung nach dem fernenOſten 
abfahren; die übrigen ſollen über den 
Suez-Kanal fahren. Die ganze Flotte 
ſolle ſich an den Sunda-Inſeln (Ma— 
laien -Archivel) wieder verſammeln 
und dann zunächſt nach Wladiwoſtok, 
Sibirien fahren, wo ihr Eintreffen in 
85 Tagen erwartet werde. 
Uuh in Kamerun gährt’s! 

Infolge der Kunde vom Aufftand im 

Deutih-Sütweftafrifa. — Wiener Raut: 

mörder:Paar in Paris verhaftet. 

+ ——— Dichter. 


9 


ſollen 


Spezial-Kabeldepeſche der „N. Staatszeitung“. 

Berlin, 20. Oft. Verläßliche Pri— 
vatmeldungen beſagen, daß auch in 
Kamerun, dem deutſchen Schutzgebiet 
im äquatorialen und nördlichen Weſt— 
afrika, die Stimmung unter den Ein— 
geborenen eine höchſt bedenkliche ge— 
worden iſt, nachdem ſie Kunde von den 
Vorgängen in Deutſch-Südweſtafrika 
und namentlich von der herausfor— 


| derndenstriegserflärung Hendrif Witz | dina, 


bois erhalten haben. Gouverneur v. 
Puttfammer hatte fchon früher auf 


nen fchiwerlic im Jaum zu halten fein 


| macht und betont, daß die Eingebore- 
mit mel: 


würden, wenn fie erführen, 
cher Zähigteit die rebelliihen SHerero 
den deutfchen Kolonnen Stand hielten. 

Dberit Müller, der Kommandeur 
der Schußtruppe für Kamerun, hat, 
den geringen, ihm zur Verfügung jte- 
benden Sträften die Niederwerfung ei- 
nes Aufitandes auf großem Fuße un— 
möglich fei. Die Schußtruppe ift ge= 
genüber den zahlreichen friegerifchen 


taufende Gutbemwaffneter aufbringen 
können, numeciſch ſo ſchwach, daß 
ſelbſt ein ernſter Widerſtand auäge- | 
ſchloſſen wäre. 

Im Süden Kameruns iſt die Lage 
höchſt gefährlich, und es ſind bereits 
mehrere Europäer von den Eingebo— 
renen ermordet worden. Die Vermeh- 
rung der Kameruner Beſatzung 
deshalb auf das Dringendſte geboten, 
wenn ſie nicht gänzlich aufs Spiel ge— 
werden ſoll. 


R 


ſetzt 

Sarah Bernhardt, welche ſich von 
ihrem (vor einigen Tagen gemeldeten) 
Unfall in Aachen erſtaunlich raſch er— 
holt hat, eröffnete in Berlin ihr Gaſt— 
ſpiel im „Berliner Theater“ mit der 
„Kameliendame.“ Sie empfing die 
gewohnten Ovationen. Die | 
| Truppe ii aber mindermwerthig. Frau 
Bernhardt wird auch in „L'Aiglon“ 
von Rofjtand und „La Sorciere” von 
Sardou auftreten. 

Zu Naumburg im preußiichen Ne= 

gierungsbezirk Merſehurg iſt der 
— Lewis. welcher im Auguſt den 
Maurer Lanzendorf beim Ringkampfe 
tödtete, zu ichs Monaten Gefängnig | 
| veruriheilt worden. 

| 20. DE. Der, weithin be: 
| plattdeutiche Dichter Sohanı | 
| Meper, Direktor der Jdioten-Anftalt 

deahter, ti geftorben. Am 5, Januar 
Diefes Jahres waren ihm anläflich fei- 
nes 75. Oeburtstages bon Nah und 
Fern große Ehrungen zutheil gewor- 
den. Die Zahl feiner poetifchen Werte 
ift Legion. Seine plattdeutfchen Ge- 
dichte erfreuen fich ungemeiner Belieht- 
beit. 

Wien, 20. Oft. Eine Depejche aus 
Baris meldet, daß dort das Wiener 
Ehepaar Kiein, welches in der Vorftadt 
Mariahiif den areulichen Raubmord 
an dem 7Ojährigen Armenpfleger Si- 
forn verübte, in Haft genommen wor: 
den ilt. 


Stiel, 
kannte 


Inland. 


Arbeit und Kapital. 
New NVorker Fuhrleute⸗Streik mag 50, ooo 
Mann in Mitleidenſchaft ziehen, 


New Yort, 20. Okt. Im letzten 
Mai hatten bekanntlich die Fuhrleute 
von Laſt- und ſonſtigen Wagen ein 
Abkommen mit den Arbeitgebern un⸗ 
terzeichnet, durch welches ein drohen— 
der Streif noch in elfter Stunde ab: 

| geivendet wurde. Das Abfommen be= 

| fimmte u. W., daß Sonntagsarbeit 
abgejchafft, eine beftimmte Lohnta- 
belle feitgejeßt, und fein Gewerk— 
Ihaftz-Mitglied als folches ungünfti- 
ger behandelt werden folle. Seht aber 

| behauptet die Brüderjchaft der Fuhr⸗ 
leute, dieſes Abkommen werde auf al— 
len Seiten verletzt; es droht daher ein 
neuer großer Streik, und von demſel— 
ben würden an die 50,000 Leute direkt 
oder indirekt betroffen werden! Na— 
mentlich würde der ganze Schnittwaa— 
ren-Großhandel und der Verkehr nach 
und von den Landungsbrücken ſüdlich 
von der 23. Straße zum Stillſtand 
kommen, wenn ein ſolcher Streik mit 
Erfolg betrieben würde. 

Der Präſident des Arbeitgeber-Ver— 
bandes ſelber ſagt, es könne ſehr wohl 
ſein, daß einzelne Arebitgeber weniger, 
als die vereinbarten Löhne zahlten; 
aber dies, ſagt er, beweiſe nur, daß 
die Gewerkſchaft ihre eigenen Leute 
nicht kontrolliren könne. 

Marquette, Mich., 20. Okt. Der 
Stahl-,Truſt“ hat in dem Bergwerk 
„Section 16“ zu Iſhpeming, Mich., 
ben Betrieb wieder aufgenommen, me!- 
cher jeit einem Jahr aeitodt hatte. 

Dampfernahrichten 
Anaelommen. 
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Die Khwarzen sen Blnttern. | 


Zwei Perfonen hier an diejer 
Kranlkheit REN 


Umfaſſende Vorſichsmaßnahmen. 


Eine Menge Poliziften auf Urlaub. — Der 
Polszeichef redet w.eder einmal von der 


Dermehrung der Mannfchaft um ein 


taufend Mann. 


Die chwarzen Blattern, Diele ge: 
fürctete Krankheit, gegen welche bie 
ärztliche Heiltunft fein Mittel Tennt, 
ſind in Chicago aufgetaucht und haben 
in den letzten beiden Tagen 2 Menſchen⸗ 
leben geforbert. Mara. Dlfon, eine 36 
‘ahre alte Frau und Mutter zmeier 
fleinen Kinder, ilt der entjeglichen 
Krankheit heute Vormittag in ihrer 
Wohnuna, 2524 Armour oe., erle 
Dafür bat wenigitens der Ober⸗ 


inſpektor des Gefundheitsamtes,Spal- 


die Krankheit erklärt. 


Holirhofpital ift, mie bereits 


Im 


e 28 D Npenue 
| diefe drohende Gefahr aufmerflam ae= | x gemeldet, bie 2816 Oroveland »Iven 


Frau Anna Lee an derjelben Krant» 


| heit geitorben. 


iſt 


dienſt — 


| amt zur 


| der Frau Dlfon 
nommen hatte, telephonirte er nad) der | 


Sefretär Corcoran bon der Zivil⸗ 
Kommiſſion hat, ſobald ihm 
Mittheilung von den beiden Todezfäl- 


| len wurde, fofort das Gefundheitsamt 
| ermächtigt, noch zehn ärztliche Inſpek— 


—14 
* * 2toren anzuſtellen. 
wie es weiter heißt, erklärt, daß mit au 


Sn würde die 
Zahl derſelben aͤuf 22 ſteigen. Der 
Geſundheitskommiſſär "Hat dieſer Auf⸗ 

forderung ohne Zögern entſprochen, 

und die Leute dürften ſchon morgen 


früh in Dienſt ſein. 


Dr. C. W. Behm, welcher der Zi— 
vildienſtkommiſſion vom Geſundheits— 
Verfügung geſtellt worden 
war, um ärztliche Unterſuchungen von 
Bewerbern⸗um Anſtellung im Polizei— 
dienſt vorzunehmen, wurde heute Mit: 
taq infolge der erniten Sachlage abbe- 
on n, und fünfzig Anwärter warieten 

ergebens im Spritenhaufe an ber 
Michigan Ave. und Walhington Str. 
auf fein Erjcheinen. 

Sobald Dr. Spalding 


Dr. die Leiche 
in Augenſchein 


ge⸗ 


Bezirkswache an der 22. Str. um vier 
Poliziſten. Von dieſen wurde das Ol— 
ſon'ſche Haus umſtellt, und Niemand | 
wird Hinein= oder herausgelaffen, bt3 
dasfelbe gründlich desinfizirt ift und 
alle Bewohner aeimpft wurden. Eis | 
nes der beiden Kinder der Frau Dlfon 
Fi nie geimpft worden, und der Arzt 
holte das ſofort nach, in der Hoffnung, 
das Kleine vor dem Schiefal der Mut: 
ter zu retten. 

„Nur ein fehr geübtes Nuae fann die 
Krankheit entdefen,“ Jagte Dr. Spal- 
Dina, „nicpt jeder Arzt. Der Krante 
blutet aus den Ohren, den Augen, ber 
Naſe, dem Mund und aus den Nieren 
in Form des Blutharnes. 

„Der Ausbruch der Blattern beginnt 
mit der Bildung rother Flecke und 
Knötchen, denen dann ein Bläschen mit 
Anfangs klarem, dann eitrigem In— 
halt folgt. Die Bläschen wandeln ſich 
allmählich in Puſteln um. Endlich 
zerreißen die Puſteln, ihr Inhalt fließt 
heraus und es bilden ſich kleine offene 
Geſchwüre, welche mit Zurücklaſſung 
netzförmiger, vertiefter Narben ver— 
heilen. Miſcht ſich der eitrige Inhalt 
der Pockenpuſteln mit Blut, welches 
aus den freien Gefäßen des Mutterbo— 
dens austritt, ſo entſtehen die ſchwar— 
zen Blattern, an denen kaum einer 
J zehntauſend Kranken gerettet 
werden kann. Die ſchwarzen Blat— 
tern ſind noch weit anſteckender als die 
gewöhnlichen, und die durch ihr Auf— 
treten hier heraufbeſchworene Gefahr 
iſt daher eine ſehr große.“ 

Frau Olſon war, wie Dr. Spalding 
mittheilt, von einem Arzte behandelt 
worden, dem die ſchweren Symptome 
der Krankheit unverſtändlich waren. 
Er benachrichtigte Dr. Spalding, wel— 
cher bei ſeiner Ankunft die Krankheit 
erkannte. Kurz darauf ſtarb die Frau. 
Dieſe war nie geimpft worden. Dr. 
Spalding wird ihr Begräbniß leiten, 
welches natürlich unter außerordent— 
lich 
erfolgen wird. 

Das Geſundheitsamt mahnt das 
Publikum unter dieſen Umſtänden äu— 
Berit dringend zum \mpfen, dem ein- 
zigen Schußmittel gegen eine Anfted= | 
ung. 

Polizeichef O'Neill läßt gegenwärtig 
durchſchnittlich fünfzig Poliziſten auf 
Urlaub gehen, gemäß Verfügung des 
Stadtraths, wonach jeder Poliziſt zehn 
Tage Urlaub mit vollem Lohn erhalten 
ſoll. Das 
an Poliziſten und an Sergeanten 
herrſcht, ſo daß erſtere häufig die Ar— 
beit der letzteren in den Bezirkswachen 
beſorgen müſſen. Auch die Kutſcher 
und Telephoniſten melden ſich zum 
Urlaub. Die Polizeimacht iſt vorläufig 
mehr gehemmt, als ſeit langer Zeit, 
und bis alle Leute ihren Urlaub gehabt 
haben, alſo vor Ende November, wird 
es nicht beſſer werden. Der Polizeichef 
will übrigens den Stadtrath für das 
nächſte Verwaltungsjahr um Vermeh— 
rung der Polizei um tauſend Mann 
erfuchen, wie alljährlid. „Kapitän 
Piper von Nem York meinte aller: 
dings, Mir jollten no 2000 Dann 
haben, ih bin aber mit tauſend zufrie⸗ 


den. Gegenwärtig haben wir 2424 


Mann; über hundert Stellen find 
aber nicht befeht. Aud follten noch 


umfaſſenden Vorſichtsmaßregeln 


geſchieht, obwohl Mangel 


106 Wach- und ebenſoviele Patrouille— 
Sergeanten angeſtellt werden. Die 
Koſten würden ſich für eine ſolche Ver— 
mehrung der Polizeimacht auf 8850, 
000 belaufen. In dieſem Jahre koſtet 
die Polizei rund $3,400,000.“ 

Alfo der Polizeichef, defjen Hoff: 
nung bei dem Stand der ftäbtilchen 
Yinanzen menig Ausfiht auf Ber: 
wirflihung hat. 

Bürgermeifter Harrifon jtellt ent- 
Ichieden in Abrede, daß er mit Stabt- 
| vater Sohn Brennan, während diefer 
in der Bridemwell faß, ein Abtommen 
getroffen habe, monad) des Bürger: 
meijter3 Bruder Wm. Prefton Harri- 
ſon Kongreßkandidat werden ſollte, 
| wie Raymond Robins, der Neformer, 
; angeblich behauptet. Robins, meint 
| Sr. Ehren, babe iın Eifer jeinerPhan- 
| tafie. die Zügel jchieken laffen, und 
j Tolle ‚das bemwußte Beifpiel George 
| em nahahmen. Auch amü- 
| firt fih der Vürgermeifter über aller- 
let Gelhichten, die in Danpille auf 
dem Staatsfongrei der Frauentlubs 
über ihn in IImlauf find. Einer der- 
Telben zufolge foll er 1899, als ber 
Kongreß Hier tagte, zu fpät zu der 
E VBerfammlung gefommen fein, um die 

Damen au bearüßen, und die Damen 
| hätten jich deshalb fo beleidigt gefühlt, 
| daß jie nie wieder bier zufammentom- 
nen wollen. Cr habe, jagt der 2. 
F germeijier, damals die Pflicht gehab 
| Wräftbent MeKinlen im Namen * 
Stadt zu begrüßen, und habe dieſen 
nur nach dem Bankettſaal im Audi— 
torium leiten können, dann ſich aber 
entſchuldigt, um den Damen ſeine 
Aufwartung zu machen. 
klärung der 
| mit 
| den. 

Am. Prejton Harrifon meift die 

Ungriffe zurüd, melche wegen feiner 
| Kandidatur für den Kongreß auf ber | 
‚ Weitfeite auf ihn gemacht werden, mi 
! der Erklärung, er habe mit Brennan 
| feinen Kontraft gemacht, jener ihm 
| aber jeine Unterftüßung verſprochen. 
| Der aite Carter Harrifon habe den- 
| jelben Diftritt im Kongreß vertreten, 

und er jelbjt habe dort volle 28 Sabre 

gewohnt, wenn er nicht im Auslande 
auf Reifen gewefen jet. 


Oberbaufommiffär Blodi und Jn- 
genteur Ericfon machten heute im 
Schleppdampfer eine fahrt über den 
ı Nordarm des Fluffes und famen zu 

der Heberzeugung, daß der Bau von 

Klappbriüden an der Kinzie Str., wo 

jich jeßt auch zwei Bahnbrüden befin- 
| den, und an der Sndiana Str. eine 

dringendeftothiwendigfeit geworden ift. 

Herr Blocft wird dem Stadtrathgaus- 

Ihuß morgen dementjprechende Em— 

pfehlungen machen, und er ermaritet, 

daß dieBrücen Schon im nächſtenJahre 
gebaut werden fönnen. Die Koiten, zu- 
fammen $500,000, jollen aus dem 

Erlös der neuen Bonds beitritten wer— 

den. 


Seine Er- 
\ Verfpäiung fei damals 
Ziüherwehen aufgenommen mor- 


Linus den Rolizeigeridhten. 


Rafh war Emma Dobfon mit dem Schießs 
eifen bei der Hand. 

Die im Follansbee-Apartment-Ge- 
bäude, 23. Str. und Wabaſh Avenue, 
mwohnende Emma Dobfon wurde po 
Richter Prindiville heute wegen Tra- 
gens verborgener Waffen zur Zahlung 
bon $25 und ITraqung der Gerichtäto- 
ften verurtheilt. Sie murde 
Abend an 26. Str. und Indiana pe. 
bom Polizilien Lacey von der Cottage 
Grove pe. - Bezirkswache verhaftet. 
In einem Streit mit ihrem Mann 
| James, einem Jeil-Magnetifeur, Toll 
| uß auf ihn abgeaeben ha 
| Das Sc jieeifen, aus dem ein 
| Schuß abgefeuert worden war, ivurde 
| ihrer Taſche vorge— 
anfänglichem Leugnen 
erzählte ſie heute vor dem Richter, 
daß ie vor einigen Jagen eine Poft- 
farte mit dem Vermerf erhalten habe, 
ihr Mann lebe mit einer anderen rau 
in einemHaufe an 36. Str. und Midhi- 
gan Abe. zufammen. Sie habe fih auf 

| den Meg dorthin gemacht und ihren 


geitern 


fie einen Sd 
ben. 


angeblih in 
funden. Nach 


Mann Schließlih in der Nähe jenes 
Haufes aetroffen. Sie feien beide in 
Streit geraten und plößlich habe fie, 
mie e3 gefommen, wilfe fie jelbit nicht, 


| 


Abendypos 


die Schußmwaffe in ihrer Hand aefühlt | 


und in ihrer Erregung einen Schuß 
abgegeben. Sie müffe por Verzmeif- 
lung ihrer Sinne nicht mächtig geive- 
| len fein. Auf des Richters Frage, wie 
| fie zu dem Revolver fam, aab fie an, 
| eine Freundin hätte ihr ihn mit bem 
| Bemerfen gegeben, eine Schußivaffe 
müſſe fie zum Schuße gegen etwaige 
Sinbrener im Haufe haben. 
5 Bei einer Hausfuchung murden im 
| Zimmer von Annie Brudell, auch un- 
| ter dem Namen Annie Bromn befannt, 
melche in Diensten von Frau Victoric 
Tslanders, 2555 N. Hermitage Ane., 
Itand, Frauenkleidungsftüde im Wer- 
| the von $75, die ihrer Arbeitgeberin ge⸗ 
ſtohlen waren, vorgefunden, worauf 
| die Prudell von den Geheimpoliziften 
| Zable und Gallaaher von der Tomn 
Hall-Bezirfämahe verhaftet murbe, 
Heute jtand fie vor dem Richter und 
wurde dem Kriminalgericht übermie- 
fen. Bei der Hausfuchung wurden an- 
geblich auch Briefe vorgefunden, aus 
denen herporgeht, dat die Angeklagte 
mit der fürzlich des Diebftahls über- 
führten Gertrude Lee befreundet war. 
Auch fol fie diefer gegenüber zugege- 
ben haben, "rau FFlanders beftohlen zu 
haben. 


Sefet die „Bonntagpoft*. 


x 


16, Zahrgang. — Ro. 


Gefahrdrohender Brand. 


£euer im Haymarfet = Iheatergebäude ver- 
urfachte 54000 Schaden. 


Pan; verbütet. 

Im Haymarfet = Iheatergebäude, 
Nr. 61 W. Madifon Straße, brad) 
ein Feuer aus, welches einenGejammt- 
Schaden von etwa 84000 verurſachte. 
E3 entitand im Scholl’fchen Atelier im 
fünften Stod infolge der Selbitent: 
zündung von Chemifalien. 

Sm Iheater jelbjt wurde eine Pa⸗ 
nik unter den Zuſchauern vermieden, 
indem die Bühnenleitung zwei Num— 
mern ausfallen ließ. Der Vorhang 
fiel. Es wurde ein luſtiger Marſch ge— 
ſpielt und dasPublikum entfernte ſich, 
ohne eine Ahnung von der Gefahr, in 
der es geſchwebt, zu haben. 

Der Feuerwehrchef Campion leitete 
zum erſten Male in ſeiner Eigenſchaft 
als Haupt der ſtädtiſchen Feuerwehr 
die Löſcharbeiten. Vier Feuerwehr— 
leute vom Leiterzuge Rr. 6 erlitten 
während der Löſcharbeiten mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen.. 

Die Verunglückten ſind: 

Crews de Hays, Brandwunden am 
Geſicht, Hals und Körper:; er fand 
Aufnahme im County-Hoſpital, wo 
ſein Zuſtand beſorgnißerregend 
bezeichnet wird. 

Frank Daily, Brandwunden am 
Geſicht, Hals und Körper, liegt in na— 
hezu hoffnungsloſem Zuſtande im 
County: Hofpital darnieder. 

John Huflen, Verlegungen und 


als 


Brandivunden am Geficht, Haare ver=: 
I 


enat; blieb im Dientt. 

‘ame: Smith, Kapitän; Brand 
wunden am Geficht, Hals und Körper: 
verblieb auf feinem Bojten. 

Das vo wurde von Georae U. 
Reagan, dem Hausmeifter des Gebäus 
| entdedt. Er Tief nah dem an 

Madilon und Desplaines Straße ge- 
ne Meldekaften und alarmirte die 
Feuerivehr. Dann febte er die Thea 
terleitung in Kenninif. Der Mann 
mar por Nufreauna aus dem Häus: 
(ben, was daraus erfichtlich ift, daß er, 
um die yeuerwehr zu alarmiren, zwei 
Straßengevierte meit lief, anftatt den 
bor dem Theater befindlichen Melde: 
fajten zu benugen, und ferner es um- 
terließ, jeine Mutter, Frau und drei 
Kinder, die fich in jeiner Wohnung im 
fünften Stod befanden, zu marnen. 
Diefe feine Anaehörigen wären wahr: 
icheinlich erftict, wern Feuerwehrleute 
de2 LQeiterzuges Nr. 6 fie nicht gerettet 
hätten. 

Der TIheaierleiter Dr. Fre :an 
murde bon Mitgliedern der Gejell- 
Ichaft aufgefordert, eine Anfpradie an 
das Rublifum zu halten. Da er aber 
mohl mit Necht befürchtete, dadurch 
eine Panik zu bverurfacdhen, befahl er, 
unverzüglih die Schlußnummer auf: 
zuführen. Diele wurde auch noch ab- 
aefürzt, und fünf Minuten, 
ber eiferne Vorhang aefallen iar, 
batter fämmtlihegufchauer die Stra— 
he erreicht. 

Frau Annie M ieh, Norfiterin der 
Rebeffah-2oge Nr 57 pom Orden * 
Oddfellows, fiel im V Verſammlung 
lokal im dritten Stock in Ohnmacht, 
als jie von dem Ausbruch des Brandes 
in Kenntnih aefeht wurde. Der Logen= 
figung mohnten 25 Frauen bei, die 
cusnahmslos mit heiler Haut die 
Straße erreichten; auch 43 V —— 
der Fort Dearborn Loge desſelben O 
dens, die eine Verſammlung im inf. 
ten GStod abhielten, bewerkſtelligten 
rechtzeitig ihre Flucht. 

Vor der en an Warren 
Ave. und WoodStrake gerieth geftern 
ein mit Hausrath belabener Möbel: 
magen der Charle3 Grader Transfer 
Company, Nr. 411 PBoplar Ape., in 
Brand. Diefer murde erit gelöjcht, 
nachdem etwa $200 Schaden verur= 
faht worden war. Man muthmaßt, 
daß das Feuer bon einen Schulfna= 
ben angelegt wurde. 

sm Erdgeihoß von A. W. John— 
fons Leichenbeitattungsgefchäft, Nr. 
520 ®. Divifion Straße, eni.and 
heute zu früher Morgenjtunde auf 
räthielhafte Weife ein Feuer, welches 
etwa $1000 Schaden verurfachte. Eine 
Menge Särge, Leichenlafen und ähn- 
lihe Saden wurden bon der Feuer: 
mehr gerettet. 

Johnjon erklärte, nicht angeben zu 
fönnen, mas mohl den Brand Herur- 
Tacht hatte. m Erdaefchoß hätten ei- 
nige Fäſſer Firniß geſtanden. 

Das Feuer wurde von einem Poli— 
ziſten entdeckt, der unverzüglich die 
Feuerwehr alarmirte. Dieſer gelang 
es ohne große Mühe, den Btand zu 
löſchen. 


Das Wetter 


EHicaao und Umgegend: Regenihauer und Ge: 
witterjtürne heute Nachmittag oder Abend, morgen 
ihön und fütler, Lehhafter und mwahriheinlih itar- 
fer Süpdmeittwind, der nach Nordweſten umihiägt. 

Allinois. und Indiana: Regneriihes Wetter, wahr- 
fheinlih Regenihauer, und fübler im nördlichen 
Theil heute Abend, morgen jihön und fühl. Fri— 
ſcher Nordweſtwind. 

Nieder-Michigan: Wahrſcheinlich Regenſchauer und 
Gervitterftürme beut> Abend, mörgen ſchön und 
tühler. Lebbafter Südmwind, der morgen nah Nord: 
weft:n umiclägt. 

Mistoniin: Schön im mweftlichen, wahriheintih Re: 
genjchauer im öftliher ZIhril heute Abend, morgen 
jhönes Wetter; beute Abend etwas fübler, im 
nordöftlichen Theil auch morgen, Lebhafter Süpmwind, 
der nah Norbweiten umichlägt. 

An Ekıicago ftellte jih der ZTemperaturftand dor 
geftern bis beute Mittag wie folat: Abends 6 Ubr 
0 Grad, Nachts 12 lhr 53 Grad, Morgens 6 Uhr 
Mittags 12 Uhr 45 Grad. 

— — — — — 


Dampiernachrichten. 
Abaeaanaen. 
Rem Vori: Pineher nah Kamburg: Ta Torraine 
nah Hapre: Republic nah Atalien: Numidion 
nad —— Eſperanza und Matanzas, nach uba 


und 
Dueenätown: Friesland. vou Linerpool nad 
Tpiladelpbis; Baltic. von Ziperpcol nad Rew Vorl, 


48 Grad, 


nachdem |! 


| 
"| 
| 
i 
| 
| 
| 
\ 
\ 
| 
| 


! 


Belefenite 


Deutfche Seitung 


—- rt 
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Zraurige Ehe. 


Gatten erheben gegenjeitig 
fhuldigungen. 


In einer Gegenklage beſchuldigtFrau 
Katherine G. Brown ihren Mann 
Charles E., den Sekretär der Central 
Electric Eo,, der Graufamteit und des 
Verlaffenz, auch foll er wiederholt ver= 
jucht haben, fie in einem Keeley-niti- 
tut unterzubringen. Brown behauptet 
in feiner Scheidungstlage, daß feine 
Frau feit Jahren gemohnheit3mäßig 
dem Trunt fröhne. Nach) der Angabe 
der Frau beträgt das jührlihe&intom= 
men ihres Dlannes $20,000, auch ver= 
füge er über Grundbefit in Höhe von 
$100,000, er follte vemnad) gerichtlich 
gezwungen werden, nach der Scheidung 
von Tifch und Dett zu ihrem Unterhalt 
beizutragen. Das Baar heirathete im 
Jahre 1893 in Buffalo und lebte bis 
zum 29. März 1902 zuſammen. Wie 
Frau Brown in ihrer Antwortſchrift 
behauptet, iſt ihr Mann äußerſt leicht 
erregbar und jähzornig ſowohl gegen 
fie, wie auch gegen jeinen jegt TO Yabre 
alten Sprößling Charles Edward ge= 
mwefen. Bier Tage ehe fie au dem 
Haufe floh, will jie von ihm gefchlagen 

worden fein, jodaß fie beiinnungslos 

zu Boden ftürzte und vier Tage lang 
das Bett hüten mußte. Sobald jte 
dazu fähig war, habe fie fodann das 
Haus verlaffen und Zuflucht in einem 
römifch-tatholifchen Heim in Bofton 
gefucht. Ferner behauptet Fraußromn, 
dak ihr Mann jede Gelegenheit be= 
nüßt habe, um aus dem Haufe zu 
fommen. in bitterer Streit wird id) 
um den Belt des Kindes entipinnen. 
Die Klägerin erflärt, das jähzornige 
Mefen ihres Mannes müfle auf bie 
weitere Entwidlung des Sinaben uns 
aünftig einwirken und beanfprucdht da= 
ber die Obhut iiber das Kind. 

Frau Allie B. Zentgraff fuchte heute 
im Sreißgericht um Scheidung bon ih- 
rem Gatten Louis nad, dem fie im 
Tovember vorigen Nahres angetraut 
wurde. Ihrer Angabe nach entfloh ihr 
Mann nah nur zehnmonatlichem, ive= 
nia alüdlihem Zufammenleben aus 
Chicago und zwar mit einer Yrau 
Smith, angeblich unter Mitnahme von 
Gigenthbum im Werthe von $1500, mel- 
ches der Frau Zentaraff und. Anderen 
aehörte. Als er in New Morf von dem 
hieſigen Geheimpoliziſten Keough ver— 
haftet wurde, erfuhr die Klägerin, daß 
er bereits verheiraihet geweſen ſei, als 
er ſich mit ihr trauen ließ, und daß 
fein Name gar nicht Zentgraff, ſondern 
Frank Sarvis ſei, auch ſei er in Chi» 
cago unter dem Namen Stratton be— 
kannt. Hier wurde Zentgraff, der als 
yigg in einem Apartmentge— 

häude auf der Siüpfeite bedienftet mar, 
des Diebfiahls anaetlaat und bis zur 
Verhandlung feines alles gegen 
Bürgfchaft auf freien Fuß gefegt. Er 
foll den Miethern jenes Gebäudes Ei— 
genthum entwendet haben 

—""9+°- — 
Aus Dem Irrengeridt. 


ihmere Bes 


Im Irrengericht verurfachte Heute 
ber probeweife aus dem Juchthaufe 
entlaffene Stephan Tobin eine geiwal= 
tiae Aufregung, als er feinen Schwa= 
ger James McDonald, Nr. 347 W. 
HerrifonStraße, thätlich angriff, weil 
diefer auf dem Zeugenftanbe ausgeſagt 
hatte, daß er ihn für irrſinnig halte. 

Er hatte nur Zeit gehabt, ihm ei— 
nen wuchtigen Fauſtſchlag zu verſetzen, 
als die Wärter Wm. B. Hamlin und 
Richard Burke ſich ins Mittel legten. 
Der Raſende ſtürzte ſich aber auf ſie 
und er konnte erſt nad erbittertem 
Kampfe mit Hilfe von Dr. Hunter 
und dem Büttel Riordan und vier an— 
deren Gerichtsbeamten überwältigt 
werden. Er wurde dann in die 
Zwängsjacke geſteckt. 

Dr. Hunter hält Tobin nicht fürr 
irrſinnig Der Fall wurde um eine 
Woche verſchoben. 

„Wiſſen Sie, wo Sie ſich befinden?“ 
frug Dr. Hunter den 72 Jahre alten 
Alexander Fair, den die Polizei auf 
der Straße aufgegriffen und ſeines 
ſonderbaren Benehmens halber nach 
dem Beobachtungshoſpital geſchickt 
hatte. „Gewiß weiß ich das,“ lautete 
die Antwort. „Ich befinde mich in 
Rocheſter, wo ich ſchon oft geweſen 
bin.“ Fair konnte nicht davon über— 
zeugt werden, daß er nicht in Rocheſter, 
ſondern in Chicaao ſei, und wurde 
dann nah dem Irrenheus in Dun— 
ning geſchickt. 

— — — 
Keine Bahnwagen für Getreide! 


Portland, Oreg. 20. Olt. Das Ge⸗ 
ſchäft des Kaufens von Oregoner und 
Waſhingtoner Weizen zur Verſendung 
nach Chicago und öſtlichen Märk— 
ten hat einſtweilen ſogut wie auf— 
gehört, — und zwar, weil die Eiſen— 

bahn-Geſellſchaften nicht Waggons 
genug zur Beförderung dieſes Getrei— 
des üefern können. Man ſchätzt, daß 
bereits 123 bis 15 Millionen Buſhels 
Weizen auf öftliches Konto gekauft 
morden waren, dab aber nicht mehr, 
als ein Drittel diefer Quantität be- 
fördert worden it. Man hat auch ver= 
fucht, Beförderung auf dem Waffer- 
mea zu erlangen; vorläufig aber find 
auch nicht Schiffe genug dafür ver» 
fügbar. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
Songiong: LYarter, 


bon Bancouser, Über Yoles 
bama. 
Reapel: Prinz Undalbert, 


von Ren Doel nah 
Genus. 


gehen: Aucherio Don Rem Vorl. ; 
Reim York: Moin pon Premen; Benufbinemwie von 


mburg. . 
—— Smigerlaub von Untmerpen, — 





. 
» 
| 
— 


Senta Wolfsburg. 


Roman von Elsbeth Rorchart. 


(G. Fortſetzung.) 

„Genug — kein Wort weiter.“ Graf 
Marimilian hob abwehrend die Hand, 
er war blaß geworden, und ſeine Bli⸗ 
de ruhten zürnend auf dem jungen, 
fühnen Mädchen, da? es wagte, ihm 
in jchnöder Unsankbarfeit feineðroß⸗ 
muth vor die Füße zu werfen. „Ich 
rechte nicht mit Kindern; Du kennſt 
meine Anſichten und Wünſche jetzt 
und wirſi gu‘ thun, Dich danach zu 
richten, ſo lange ich als Dein Vor— 
mund das Recht habe, über Dich zu 
beſtimmen. Was Du ſpäter, wenn 
Du majorenn biſt, unternehmen willſt, 
dafür trifft mich keine Verantwor— 
tung.“ 


Er war aufgeſtanden und auch Sen- 


ta hatte ſich erhoben. Die Hände ins 
einander geframvft ftand fie da, ohne 
noch ein Wort zu eriwibern. Gie jah 
jebt ein, daß fie die] 


DIE) 


vergeblich waren. Der jaß in feinen 
eingefleifchten Vorurtheilen feft und 
würde fie um ihretwilfen nicht op= 
fern.” 

„Haft Du Fräulein von Nupert 
jchon begrüßt?” fragte er ablenfend,. 

„Nein!“ 

„Sp bitte ich 
thun und diefe der Dame fehuldige 
Rücklicht nie zu verfäumen.“ 

©o fann ich jet gehen?“ 

„5a — Senta.” 

Er ſchritt mit ihr dem Ausgang zu. 
Vor der Thür blieb er zögernd ſtehen 
und machte eine 
er ihr die Hand reichen. 
dabei. Die Hand erfaßte 
Drüder — bie Ihür ging 
neigte seicht Sen Kopf — 
ein oleiles — Dann eilte fie hir 
und bie Thür fiel 
Schloß. 

In einer Stimmung, 
miſch von a er 
Gedemüthigtjein, 
war, betrat fie D 
ateberin, tsohin Go 
Wunſch gef Führt hat 

„Suten ' Mo raen, 

„Ah — guten M 
Komteß.“ 

Fräulein von Rupert er 
ihrem Platz und ging mit aus 
ten Händen und fühlichem 
ohne dabei ihrer Würde Abbruch 
thun, auf Senta zu. 

„Das ift lieb ven hnen, 
zu mir fommen — dod) — 
jı ganz verftört 
denn begeanet?” 


nur 


naus, 
Kita 

hinter ihr 

1 

die ein Ge— 

Kum met 


der Gr- 


Coyn h 
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LIE 
J ſie kurz. 


orgen, 


geſtreck— 


Lächeln, 


Bei dieſen Worten hatte ſie Senta 
und betrachtete | 
ber | 
aͤlle Sachen in die hübfchen Schränke 
| und Kommoden zu ordnen. 
ran fie ungeſtört ließ | 
und daß Nie Niemand aus dem Schloſſe | 


an das Fenster geführt 

fie prüfend. „Haben Gie 

langen Reife etwa ſchlecht geſch 
„Nein, danke ſchlief gut,“ 


nach 
hlafen?“ 
e, ich jd ant⸗ 
wortete Senta, die von 
wie von der ganzen 
den 
thiſch berührt wurde. 
„Aber, liebe Komteß, 


u 
ie 


“ 


Gefiht wie zehn Iage Negenmetter. 
„sch bitte Gie, mich 
Komteh zu nennen, 
Senta Wolfsburg. 
„Ah,“ machte F F Fräulein von 
erſtaunt, und in ihren kleinen, 
den Augen blitzte es triumphirend auf. 


„Wenn Sie mir geſtatten, Sie fünftig= | 


hin vertraulich mit Senta anzureden, 
ſo iſt mir das eine ganz 
Freude. In Gegenwart anderer je— 
doch, wie zum Beiſpiel in der des 
Herrn Grafen oder der Dienerſchaft, 
muß es bei der Komteß bleiben.“ 

„Warum? Ich ſehe den Grund 
ein.“ 

Fräulein von Rupert legte die feine 
beringte Hand auf die Schulter des 
jungen Mädchens, während ein hoc)- 
müthig ſpöttiſches Sächeln ihre Lippen 
fräujelte. 

„Meine liede Senta, ic) alaube, Sie 
werben anfangd von mandem den 
Grund nicht einfehen. 
jih nur ruhig meiner Führung an. 


Sie werden dann felbft nad) und nach | 


dahinterfommen, ma3 man jeinem 


Stande [huldig ift.“ 
in Senta3 Wangen; 


dazu gab. 
Semand ihren Kopf genommen und fo 
tief geducdt hatte, daß fie ihm nicht 
mehr erheben fonnte. 


Fräulein von Rupert nahm anfchei= | 


nenb feine Notiz von der Wirfung, die 
ihre Worte auf dad junge Mädchen 
hervorgerufen hatten, 
jebr freundlich, 
Spaziergang in den Parf 
wolle. 

Senta jedoch lehnte dankend ab und 
fand einen paſſenden Grund, ſich auf 
ihr Zimmer zurückzuziehen. 

Sie konnte ihr Verlangen, der al— 
ten, treuen Brigitte ihr übervolles 
Herz auszufchütten, nicht mehr zügeln. 

Und erit, ala fie fi an der Bruit 
der treuen Wärterin auggemweint, deren 
tröftenden Zufpruh entaegengenom- 


begleiten 


men batte, murbe ihr mieber leichter | 


und freier zumuth. 
„Du haft recht, Brigitte, ich hätte 
nicht aleich mit der Thür in? Haus 


fallen jollen, noch dazu am eriten Ta- 


ge, aber ich fonnte nicht anders, und | gq 


e3 ijt auch befjer, ich meih, moran ich 
bin. Daß ſich mein rn 
nicht erfüllen fol, weniaftens fo 
noch nicht, werde ich wohl ſchwer über— 
mwinden, aber mir- bleibt die Hoffnung, 
daß er fich doch noch einmal vermwirk- 
lien wird. Zwar ift e& noch eine 
ange Zeit, biS ich majorenn werde 
und nach meinem eigenen Willen ban- 
deln darf, auch befümmert e8 mid, 
daß ich exit fo jpät zum Ziel aelangen 
fol. Andeffen, ich mwill die Zeit bier 
aut ausnüben und fleißig ſtudiren. 
Mein auter Vater, ebenfo Tante und 
Dntel Rodenbach haben mich ja fchon 
fo weit in die Geheimniffe der Ge 


Jangefunft eingeweiht, daß ich mir 


fem Manne gegen: | 
über ton vornherein verlorenes Spiel | 
hatte, daß aller Kampf und alle Mühe | 


Di, es jogleich zu | 


li 
| machte 


Beweaung, ala mollte | 
Dod es blieb | 
rt ben | 
auf. Er| 
Genta that | 


in? | 


r 
voll ı 


f ihren 


meine liebe 


hob ſich von 


zu | Bär 


aus — was iſt | 
| und 


der Frage jo= | 
Art und eingehen | 
Mufterung der Dame unjympas.| 


dann. mag | 
man doch nicht fon am Morgen ein | 
| jeine Gewoh 
nicht mehr 
ih bin einfad | 

| — ings ſalor 
Rupert | 
ftechen- | Tom 
| men ; 


bejondere | 


| Schon Jeit 
| mweilte und 


nicht | 


| nicht erjt jeinen offiziellen 


Vertrauen Sie | 


_ a i milian, 
Eine flammende Röthe ergo Tich | 


fie war fich jelbft | 
nicht ganz klar, ma3 die Veranlaffung | 
&3 war ihr nur, al3 weni | 


| aber an Han 


fondern fragte | 
ob fie fie auf einem | 


| ftet3 j 


bald | 





Veröffentlicht es. 


Das zählt. Das ift was das Bolt 
wüuſcht. Chicagoer Anficht 
über da3 Thema. 


Veröffentlicht es. 

Erzählt den Leuten davon. 

Danf veranlaßt zur Weröffent- 
lichung. 

Dankbare Bürger ſprechen. 

Sie erzählen ihten Nachbarn; 
ren i Freunden. 

Die Nachricht iſt zu gut, um ſie zu 
verſchweigen. 

„Schwache Rücken“ find zahlreich. 
Nur menige verjiehen die Urjache. 
Bilfen Leute Iernen jte fennen. 
Und noch befier, fie werben geheilt. 

Lahme Rüden find nicht mehr lahm. 
Schwache erhalten ihreStraft wieder. 
Diez ift das alltägliche Wirken in 
Chicago 
Bon Doan’3 Nieren-Pillen. 
Unfere Bürger veröffentlichen 
Zefet über einen Fall : 
M. Melka, Maſchiniſt, 
533 W. 20. Str., ſagt: 
Nachts und ſchlafe am Tage. 
rö ten Theil der letzten fünf Jahre 


Viele P 


e3 


wohnhaft 


M 


ütt 

ch kaum 
m Bettl 
de Schn 
einſchlie 


—— konnte. Wenn ich 


erzen im Kreuz 


n und wenn ich 
f, ſt te ich * 


ſtöhn Schlaf und 
nicht erft ht. SH erie.t 
erung ic in eine Schachtel 
3 Nieten: Pille n bon Leo ©, 
‚614 W. 18. Str + 
efferte mich ſogleich 
neine Heilung nach— 
gebrauchte drei Schach— 
allen Nieren⸗ 


XD 


kaufte und i 
und glaube 


haltig iſt. ud 
yiehle fie 


ndlern. Breis 
ehe, . Safer Mil 
N. D., alleinige 


KR 2 — ı 
ser — Staaten. 


Sun Mara 
niei ven Kamen — Doan’ s— 
nd nehmt nichts anderes. 
— — 


— ——— ———— ⸗— —— — 


lfen kann. An Energie 


Jahre nach 
tfalls hat 
wenn er meint, 
lategoriſchen Mac 
araden hab > 
hdem fie fich in diefer Weife al 
s, wie ei fagte — von der Xeber ae: 
redet haite, 


iv: 


war 


nicht; 


ſeiner Sch 
erftaunt- an. 
| feinen Zügen verrieth noch etwas bon 

der leidenſchaftlichen Aufwallung, di 
ſie 


„Ich arbeite 
Den | 


ih fo Shlimm an den Nieren, daß | 


hatte ich Tchredliche ftechen- | 


| fih das Antlib feiner 


| Sie verſucht 6 die 
hinter einem 


Verziehen 


nr Ihyor 
j gerjpiben ih 


mir ſehe. 


belebt, und ſie wendete ihre Gedanken 


ihre Aufmerkſamkeit wieder den 
Außendingen zu. 

rade angefangen, 
yaden, und e3 


Koffer auszu-: 
Spaß, 


ihren 
machte Genta 
Sie war 


JS odıNV 


ion froh, daße 


zu ſeh en brauchte. 


Da ij 
heriges Anklopfen jein Geſicht aber- 
mals durch bie Er jürfpalte, wie e3 jtets 

eit war, ehe er ganz ein= 
trat. u 
das Komtehchen nad) dem 
zu führen. Gräfin 
Urenberg, die gnädige Tante, mmäre ge- 
men und wünſchte, ihre Nichte ken— 
zu lernen, entledigte er ſich ſeines 


Er tame 6 


Auftrages. 


Senta ordnete Haare 


Sie wußte nicht, daß Iante Karla | 
— Zeit im Schloſſe 
mit dem Sheim ihretwegen 


eine lange Auseinand 
hatte. 
Sie war en en, 


bearüßen, und äußerte 


das Kind zu 
zu 


— — | Jogleic 
Brigitte Hatte ges | 
| ren 


: erzogen!“ 


Mbendpoit, Chicaad, Douneritaa, den 20, Oktober 1904, 


FEAT ao meine Zuftimmung geben werde, 


: To lange ich ihr Vormund bin.” 


. „Und fie fügte fih Deinem Wunfde 
ohne Widerfpruch?“ 

Er lachte, 

„Nun, : ohne Widerfprucd 
die Kleine Tampfte um ihre 
Kunjt mit der ganzen Leidenfchaftlich- 
feit, die auc) ihrem DBater eigen war.” 

„Sagte ih Dir nicht poraus, daß 
Du Dir mit dem milden Shößlina 


eine ſchwere Laſt aufgebürdet haſt? Ich 


fürchte, ihr anererbtes Blut wird Dir 
böſe mitſpielen, falls Du die Kandare 


ih⸗ 


nicht gleich zu Anfang ſcharf anziehſt.“ 
„Das laß nur meine Sorte fein, ich 
werde fehon mit ihr fertig werben. 


| Doch — da kommt ſie bereits.“ 


In dieſem Augenblick trat Senta 


über die Schwelle. 


Furchtlos, aber beſcheiden und an— 


muthsvoll trat ſie näher und verbeugte 
ſich 


leicht. 

Graf Wolfsburg, der an den St * 
chweſter gelehnt ſtand, ſah ſi 
Nichts in ihren Khönen. 


ihm heute Morgen gezeigt hatte. 
Hatte ſie ſich ſo ſchnell in ſeinen Willen 
gefunden, oder bejaß fie ein jo hohes 
Mat der GSelbjtbeherrfhung?! Die 
Wahrnehmung ftimmte ihn unwillfür- 
li) milder. 
„K omm näher, mein Kind, und be— 
grüße Deine Tante,“ 3 zte er darum 
freundlicher, als es wohl Anfangs 
ſeine Abſicht geweſen ſein mochte. 
Den Blick auf das junge Mädchen 
gerichtet, hatte er nicht bemerkt, wie 
Schweſter bei 
Sentas Eintritt gelblichgrün über— 
zogen hatte, Und als fie jebt vor ihr 
itand, Da funfelte es in y Augen 
vie Haß, Haß gegen das Rind ihres 
Bruders, das ihr jiyon bei der erjten 
Beneanung die tödtlichite Kränkung 
zufüg gte, dadurch — daß es ſchön war. 
ſen dab und Werger 
das nur ein 
vintel war, zu 
enta Die Fin- 
and mit einer 
deutlich ver— 


Cäch 
der 

Yı ne 
berberaen, 1 
ın arte 
Bewegung, 
rieth, was ſie 


dieſe 


ıD ent! peder 
lie verft and fie 


Feringſech 
gering l 


Die erite ilt, 
erwarteten Slindes 
je erwack Mädchen vor 
— Beinahe, ſage ich, denn 
Du biſt gottlob noch jung genug, um 


beinah hſenes 


Rathſchläge, beziehungsweiſe Ermah— 


$ i 
v ihr Muth mieber neu | nungen, 


ehmen und Fehler ab- 
Bor Allem möchte id) Dich 
) darauf aufmerffam machen, 
Du einer verheitaiheten oder älte- 
unverbetrathelen Dame bei der 
Begrüßung die Hcnd zu füllen haft. 
Ich nahm an, daß Dir dieje einfa che 
Höflichkeitsform nicht fremd jei. Haft 
Dir jte denn Bisher nie geübt?“ 

„Kein — nie,” animortete 


anzun 
aulegen, 


dar 


wigrt und verblüfft. 
„Shoc king — toirflich shocking! 
Wie fonnte D Dein Bater Dich Jo Ichleht 


| erz iehen? — 
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wohl 


Senta, 
von dieſem Empfang zuerſt ganz ver— 
ſtegte der alte Gottlieb auf vor⸗ — 


„Dein Vater Hut mich nicht ſchlecht 


brauſte Senta auf. Pur— 
purröthe war in ihre Wangen geſtie— 
gen, und ihre Augen flammten. Doch 
der kalte, hochmüthige Blick der 
Gräfin, der etwas von der Erbar— 


munssloſigkeit eines Raubthiers hatte, 


und Kleid | 
und folgte dem Alten ohne Zögern mit 
| ruhigen Gleichmuth. 


erſetzung gehabt | no N 
beherrſchung gehört au den 


Marimis 


lian, daß fie ihm diefe Aufmerkfame | 
feit Syuldig zu fein glaubte, indem fie | 


wartete. Ir Wahrheit trieb fie die 


Meng ier. 


Bejuch ab: | 


Die Ueberrafhuna, die Marimilian | 
‚ diefes Gelpräch mit keiner Eilde unter: 


ihr Durch Sundgeben feines Srrthums 
bereitete, iwirtte zuerfi wie lähmend 
auf ihre Nerven. 

„uber um Himmels willen, Mari- 
dann fannit Du fie doch nicht 
im Schlof behalten!” 

„Barum denn nicht?” fragte er er- 
ftaunt. „Sch verftehe Dich nicht. 
bin ein alter Mann, 


dies eine Hausdame.” 


„Du allerdings,“ jtimmte Gräfin 


| Urenberg merfmwürdigq bereitivillig zu. 


Dich dachte ich auch nicht, wohl | — En en 
—— mr fo on ı ehrfürdtiaen Gefühle für den verftor= 
| benen Vater zu fchonen. 


„een 
Joachim, 
Dein Gaſt iſt.“ 

„ch jo.” 
er "Hannte die ehraeizigen Pläne feiner 
Schweſter. „Fürchte in dieſem Punkt 
nichts, 
mehr auf die Wolfsburg laden.“ 

„Nicht mehr auf die W Wolfsburg 
laden?“ wiederholte ſie nun doch ent— 
täuſcht. „Der arme Junge, er war 
ogern, hier; außerdem wird es 
ihn kränken.“ 

Der Graf zuckte die Achſeln. 

„Du jagft j a ſelbſt, daß es nicht an— 
ders ginge. Doch nun werde ich Senta 
holen laſſen, damit Du ſie kennen 


Yrf 
— 


lernſt.“ 


„Senta heißt ſie? Welch abſurde 
Name! Ich entſinne mich nicht, ihn 
je * einer unjerer Ahnen und Irü- 

unferes Namens gehört zu 
babe en.“ 

„Der Urjprung Diefes Namens ift 
mir bellftändig Mar. Er entitammt 
Diethelms Lieblingsoper, dem Flie⸗ 
genden Holländer.‘ * 

„Damit impfte er feinem Kinbe 
fon bon der Geburt an gefährliche 
Keiqungen ein.“ 

„Es ſcheint ſo.“ 
„Wie? Aeußerte 

fragte 


ſich bereits 
Karla 


ſie 
darüber?“ Gräfin 
lauernd. 

„Allerdings — ſie legte mir heute 
ihren Wunſch, Opernſängerin zu wer— 
den, klar.“ 

Ab — und Du?“ 


Ich ſagte ihr, daß ich dazu nie⸗ 


M 1 . Bun 08 1t 
ah artmiltan lächelte fein; | gel Jung der M Wolfsburg, den Park, an- 


Ich 


und habe übers | it 
| todten yorme 


| müth fragte feiner. 


| 
; 
| 


re 
die 
ſen 


ließ das Blut in ihren Adern erſtar— 
ı und lähmte ihre Zunge. Sie biß 
Zähne auf die Unterlippe und 
fie die Augen zu Boden 
Gräfin Nrenberg lachte auf. 
Meinung, Kleine wilde Kabe, 
toehl nech nicht mit. Auch Die 
Tugenden 
Süc igellofigfeit ilt in 
Du wirft nod) 


„Deine 
ſpricht 


Selbſt— 


unſeres Standes. 
jeder Geſtalt verpönt, 
viel lernen müffen.” 
Einen Augenblick ſchien 

wenn Senta von Neuem aufflammen 
wollte, aber ihr Blick traf dabei den 
ruhig ernſten des Oheims, der hinter 
dem Stuhl ſeiner Schweſter ſtand und 


brochen hatte. Wie konnte der Mann, 
der ſich ihren Beſchützer und Vormund 
nannte, ſo ruhig dabeiſtehen, wenn 
man ſie und ihren Vater ſchmähte? 
Aber freilich, was fragten die herzloſen 
Menſchen hier nach ihren Gefühlen! 
Wenn ſie nur lernte, nach ihren Stan— 
desporuriheilen zu leben, ihre leeren, 


nach ihrem Herz und Ge- 
| t Man hielt e3 
nicht eininal für nöthia, ihre findlich 


nügte ja; 


„Halt Du Dir fhon die nähere IIm- 


gejehen, Senta?” fragte Graf Wolfg- 


ich werde Hans Joachim nicht | burg. 


(Fortfegung folgt.) 
as —— 

— Gut len. — Prinzipal 
(müthend auf einen Commig Voyageur 
lositürz —J Donnerwetter, nicht ein— 
mal in der Witten! unde hat manftuhe 

bor diefen Malefi2-% 

no nicht "mal ae: 
Voyageu * Mann 
lem Sie j wohl mich 
wie? 


are! 


ohageuts. 


darum mol: 
auffreſſen, 


etzt 


Broni (is und 8: ch Blut 
gedeift in Chicago 


Durch die Koch'ſchen 
Ei Es mirngen. 


L 146 State Str., Ehicano. 


den Magen 
beit nit. 
derung ift von 
Dan jvart 
und Leben 
von R. 


F tor ng 3 
Geld und 8 

durch Anwendung 
Koch's Tuberkulin. 
lenden Oele werden ditekt in 
die kranken Lungen und duft⸗ 

röhren eingeführt. Haus⸗Be 
bandiung und Dffice-®: band: 
lung find aleih erfolgreich. Man jprecbe vor. oder 
jour an Mis. B. Glamwas, 334 E. North Ape., 
Floor, Chicago, IU., eine gebeilte Patientin, 
Ynerfudung, eine Rrobe Einathmung und Konſul⸗ 
tation ſind ſtei. Man ſchreibe um Auskunft an Dr. 
E. Koch, 146 State Straße, Chicago, Jü. 


Aſthma und Katarrh geheilt. 
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Rug⸗Oſſerlen. 


Sunyrna Rugs, Auswahl von vielen 
hübſchen Muſtern, Größen 8 
4 bei 7 Zub > 
Tabpeſtry Brüſſeler Rugs, 
hübſchen Farben, neueſie 
Größe 9 bei 10.6, 


in ſehr 
Muſter — 


zu 


a 
F U 


n . * * 
TFeinfte Kafhınir Runs, Größe 9 bei 
12 Fuß, jeltene Offerte, 10 75 
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Arminfter Rugs, jchr bübiche neue 
Muiter, Größe 6 bei 9 ii 30 
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Tiefer Dreiier zu Euren eigenen 
Zahlungsbroingungen, au 0.75. 
Eleganter soi;der eich 

(jeyt Abbildung), er iſt 

maſſiv, jehr fein Kolirt, jr 
geſchliffener Spiegel in 
ten Rahmen, für 

un 


Oalk⸗Hei zo 
brennt 
oder Holz, 
ofen, für 
geſed Hein: MW 
= 4 

5* A J 


Schwarze Vel⸗ 
veteen Skirt 
VBindin DIE 


4-P)D. 


Strickbaum⸗ 
wolic 
pule 


8 

Haus-Slippers jür Damen — in 
Beaver oder Leder — alle Größen 
werth volle G9e das Paar— 


350 


Freitag 


Sreitag 
Bargeins 


| 
Meinen, 
| 


— in — 


Kleider— Waiſts, 


K 


ſtoſfen 


— ze 


Shirt Waiſts 


Schwgrze fanch 
Granite Kleider— 
ſtoffe, we erth 380 

ſo lange 25 Stüde 
Derballen. 


die PD. 
12! 
“2 


sehrif-Nieiter von 
Ihwar;en und far- 
bigen Kleide rſtof⸗ 
fen, die bis zu 25c 
weri h iin > die m. 


10c 


GauzwollenesGra— 
nite 19 zoll 
breit ſchwarz 
und farbig, w erib 
volle 5Sc, die Dard 
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Söc, für nur 
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—F Kinder - 
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Auswahl zu 


15c 


Hier werden Euch Werthe offerirt, 


Hartz 


zhnun 
cigenen U 


Bargains 


in er Hüten 


Sateen⸗ 
fur 
Damen — volle 


der 


Vreis * 
»reis Ui 


„M, Korſtt Waiſts 


Schulhüte 
sur Mädden und 

iranzö— 
Filz die 


Facon⸗ 


di ID NG 


mar 223, 225, 221 UND 229 WABASH AVE. 


Und 961 nnd 963 Milwanfee Ave., Ede Baulina St 


in Bezug auf niedrige Preife übertreffen. 
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Rredit, 
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gungen, 
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27 * 
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Ende der Woche Offerten, 


die einen neuen Neford im Netail:Geichäft jchaffen und alle früheren Ci 
Tiefe Offerten find nur für yreitag und 


Samſtag. 


Jeden 
Abend 


0 


Dedin- 
sungen 
ven Jah: 
lungen bei 
Narlman’s 
find (eich 


ter 
et 


deital Entivurf, runde Vlatte, jehr hit 


reife und tft ein ir vth, ‘9 >. 
a J nen ® 


Rear und SL den Monat. 


* re 


Baſe Brenner (ieht Abbildung), 
roßes — mit automa— 
Füllu Return Flues, Gas 

vol dv ———— —9 . ige Nicke 35 ã⸗ 


74 ge. Zu Euren eigenen 
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ot erst 
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Bargains 


— it — 


Ssadets 
und Skirts 


Kerſey — —— 
für Damen und 
Mädchen — Mer 


B zeitdeden, 
‚Kiffen 


Beiranite Bett- 
diden, volle Grö 
be meib oder 
farbia reaulä cerized gefüttert 

rer $1.25 Wertb fhwarz oder qrau 


de 82.95 
für Mäd- 


Bettliiien, Stirts 
deutiches den — gemadt 
Tidina — reaulä | aus grauem- Stoff 
rer 500 BVertb — | Self ſtrapped — 
zu für nur 


330 81.00 


TDeltuh » TDien= | Gerich Gapes für 
Untertanen — | Samen — 30 Jo 
— | lang — merces 
| rized gefüttert — | 
| zu 
I 
i 


83. 95 l 


m 


Feder — 
auies 
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Fleiſcher's ſchwarzes Strickgarn — Freitag, per 


ö— — —— —————— ö— ————— ————— 


Sieboldts 


19Mid.Sachk 


Grocer, 3 


Beſtes bohr 
mehl ·2412 


—ñ 


Musta⸗ 


5e 


Fanch ſamenloſe 
tell⸗ Roſinen — 


beſtes 
*81.49 


Roggen 


w 40 


IB€ 


S. ‚grannlirter ey 


fund 





Sauft Michgel. 


Der ticaelstag wird in verſchie⸗ 
Gegenden Belgi end nc oh in alt- 
——— ge⸗ 
Einen beſonderen Ruf genießt 
— Mich el als Verleiher 
auten Gatten. 


a — 
Die jungen Mäd— 


ei genarti ger Weiſe 


€ Ge von Brabant jüp len dem Heili⸗ 


| über den. Draden 


' Eeptember) auf den Zahn. 


Die hei⸗ 


sr Dar ++ der 
eıı 


{po alnia ta 
geu, iu 


da zaeit sit wird, 
entagq (29 
Zu bie- 
fem Zmwede mifoen fie volle mit ent— 
leerten, aber jorgfältig wieder ver— 
fhloffenen Nüffen, werfen das Ganze 
in ein Gefäß mit Waffer und greifen 
mit verbundenen Augen in u. bin 
ein. Die Glüdliche, die dabei eine 
volle Nuf zieht, tann fiber fein, dat 
fie vor Jahresfrift unter die Haube 
formt. Einzelne Dörfer Brabants 
verherrlichen den Michaelstag no 
durch das Kartoffelfeft (pataten-feeft). 


denn aud an feinem Eh 


* n 6 — auf dem 
ört wird, es 
chüſſen begrüßen. Abends 
m — ſich dann ſämmtliche be— 
deutendere Landwirthe des Ortes zu 
einem Mahl, das au Slocfiſ 
Milch, Kartoffeln und asbe beſteht 
und das überlieferungsgemäß mit fil- 

bernen Löffeln aus filbernen Gefäßen 
verſpeiſt werden muß. In Löwen zog 
am Michaels 
der Stadt nad 


die 


verſan 


den Wällen. 


wurde das von Männern getragene 


Bild des Erzengels bei jedemHalt von 


ben herbeigejtrömten Landleuten mit | 


"den flehentlichften Rufen begrüßt, dod) | 


dumm! 


tage eine Prozeſſion von 


Straug, 173c 


Cat⸗ 


13e 


Feiner Homet⸗made 
ſup—volle 
Quartfſaſche 


Seaeie E. 


dafie 
tat —ñP 

Armour's Star 
feiner mage 
durch⸗ 
Kid 


12 Piund 
ſchnittlich 


ſteiner oder Far 
mer Wurſt, Pfd 


. eines Bid ickes 

"Die Derehrer de bt. 
ihre Bitten fo laut 
d eines 


Mittel Tegen 


Mi 


aß 


F4 
a Tages 


mußte 


Aberglaube en3 für Hei= ! 
ann joll ob | 

geſchwebt 
ällen hinab⸗ 


in Gefahr 

bon den Feitungsmc 
enürzt zu werden. 

nd 

— Rinderlsai R Trude: 

Züthe Du gehſt ja jetzt auch die 

Schule; wie gefällt Dir denn Dein 
Herr Lehrer? J er recht geſcheidt? — 
Kät ger ER Trudchen, ift der aber 

Der fragt immer erit uns, 
ipenn er was wilfen totll. 

— Reuer Beirieh . : Befindet 
fi ober im vierten Sind nicht mehr 
bie — von Müller? — B.: 
Rein, da haben ſich jetzt drei junge 
Dichter eingemiethet und betreiben eine 
flotie Dichterei. 


Nun, 


in 


Ertra ausgejunterPeaberrh 
Quali— 


5; . ie 


Unſere beſte Qualität Hol» 
12:c 


Aug: Herten. 


zu irte deutiche a. Ru — 
töge 9 bei 2 
5.0 IE 


KR Meere diesen 
ıd ein Sims 
mer werjchönern, 


RE — 16 .00 


—— Ruos, Smith's Febrit tat, 
bübiche jchiwere, 8.3 dei 18.7 
+ 75 


ern 
Amſterdam Bodo Brufſels Rugs, 50 
ev 


derichiede ne Mufter— 
F uß .......... 18. ‘ o 


9 bei 2 
Rugs, ſehr 


Rifton Wilton 
2 2 
22.30 


Smyena Rugs, vie — 


Velvet 


ſchöne neue Muſter— 


bei 2 Fub 


- 


fen. 


ider ei ide ener Arm: 
i bildung) — 


— 


jest Abbildung), 


b in r 


ein ein fa⸗ 
=, Du f, 


ee 
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IRA 


* 
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if 
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Stahlswochherd (wie Abbildung), gemacht "aus 
beiten Falt gerolltem Stabl, bobe3 Anfwärmes 
Gloj:t und Thee-Shelves, doppzltes Patent: 
Noft, großer Badofen, ihöne Ridelbeihläge u. 
viele neu? Werbeflerungen. VBedtnaungen: & 


Anzablung und $2 menatlid. 27.00 


ten eher — * 


* 


* 


AN 


NASE 
van 


« 
9 


| Emmen 
Waſchbaſſin, 
= ope Sorte 


Ein auter 
18e Seien, 
für 
nur 


Satin Cali Schuhe für Anaben — 
Oberthei⸗eſchwereSohlen 
9 bi3 13%$1.25 with. 


Tongola 
—alle jolid 


59c 


sreitag 


Bargaius 


Freitag 
Baraains 


— in — 


ſchwerem 
unterz zeug | Taf 


Schwere fliehgefüt- 
texte Unterhemden 
und Unterboien für 
Knaben, jebr ſpe 
zieu fie Dieten 
vsreitag zu 

ar 

25€ 
eine woll. Leib» 
dien und Beinklei- 
der für Damen — 
einfab und ge 
rippt wertb bis 
su $: 200 — zu 


T Dec 
Kameeibaar Unter: 
hemden und Unter— 
hoſen für Manner 
—- doppelte Bruit 
und Ritden, $1.50 
Werth, zu 


S1.25 
| 


275 Stüde — 
ſche Torchon Spi— 
ven — jomwie Ein: 
füge, wertb Ic — 
fo lange Borratb, 
per Vard 


lc 


150 Dertend weiße 
Talhtentüder für 
Männer — bobl 
geliüäumt,. — die res 
auläre 10c Sprte, 
17 


w 
520 
Buſt er Browu“ 
Kragen — weiß 


FR 


* 
“ 


PS 
SE 


BERG 


Provifion: 
Bargains 
für freitag für Sreilag 


— — 


s zu wür—⸗ | 
chael 
und in⸗ 
ein 


nach und von 


Deutschland. 
schweiz. Luxemburg, Oesterreich eis, 


mit Doppeiiärausen » Dampferi. 


Tirket-Office: 


1 S.LOWITZ, 


(Si E, Van Buren Str., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Ranft Enre Tidets jest, ehe die 
Wreile wieder höher gehen. 


Vollmachten, Rotettionen, —— 
endu 
mit Vorſchuß. Geldſen —— 
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fü Säugling e und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


ängefertigt worden. 
darüber zu täuschen. 


Gestattet Niemandem, 
Fälschungen, Nachahmungen und 


Euch 


*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, _ 


In Geb 


rauch Seit Mehr A 


FL 


Is 30 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY"STREET, NEW YORK CITY. 


Gefegraphifche Depuimen 
Biliefert den der Aeciated Preße 
Inland. 


Em tiuusıge: Beh. 


pferer deutfcber Kr eosveteran folgt feis | | 
zu Elifford, N. D., und follen $3509 | 


er Sohn n den Tod. 

Nem Norf, 20. Dft. Untröftlicy über 
en Iod feines Lieblingsiohnes, und 
‚elber ein Flüchtling vom alten Baier 
lande, bat fih Wdam Engelhart, ein 
Reteran des deutfch-franzöftichen Krie= 
e3, im Ihormeq eines Miethähaufes 
er Ditfeiie geitern Abend erfchoffen. 

Engelhart war 57 Sabre alt; er hin 
erließ in Deutfchland eine zahlreiche 
Familie und, mie e3 heißt, auch ein 
zutgehendes Geſchäft, als er hierher 
(ob. Wie er alaubte, war der Tod 
feines Sohnes Mdam durch einen Df- 
firier der deutichen Armee vorfählich 
verurfacht morden, und Der rafende 
Vater Ihoß und veriwundete Diejen 
ffizier, worauf er die Flucht erariff. 

Ehe er fich entleihte, legte er alle 5 
Medaillen an, die er wegen Tapfer- 
feit im beutich-franzöfifchen Krieg er 
halten hatte, einichließlihh derjenigen, 
welche er für feine Dienfte zu Sedan 
bekam. 

Man fand in ſeiner Stube 10 ver— 
ſiegelte und addreſſirte Briefe. Ei— 
nige dieſer ſind an die Polizei, und 
die übrigen an ſeine Angehörigen in 
Deutſchland gerichtet. Auf einem der 
Brief-Umſchläge ſteht: „O, dieſer 
Mörder!“ Wahrſcheinlich enthält die— 
ſes Kuewrt ein Schreiben an den oben— 
erwähnten Offizier. 

Sesifiher yrisdens Virbaıd 


New Hort, 20. Ott. Im „Ter— 
race Sarden“ fand eine qutbefuchte 
Verfanimlung Statt, um der TFreifrau 
Berrha dv. Guttner, dem Profeffor \v. 
Duidde und dem Freiherrn de Neuf— 
ville — den deutſchen Delegaten zum 
Weltfriedens -Kongreß — Gelegen— 
heit zu geben, mit deutſchamerikani— 
ſchen Weltfriedens-Freunden in Be— 
rührung zu kommen, und zugleich ei— 
nen deutſchamerikaniſchen Zweigvberein 
der Friedens-Liga in's Leben zu rufen. 
Dieſe Zwecke wurden erreicht. Die 
Rede der Freifrau v. Suttner wurde 
mit großem Beifall aufgenommen, und 
Frl. Marie Eſchenbach trug ein Ge— 
dicht vor und überreichte der Welt— 
friedens-Verfechterin einen mächtigen 
Blumenſtrauß. 

Es ſprachen noch Profeſſor 
Ludwig Quidde von Deutſchland, und 
von hier die Herren Oskar S. Straus, 
Dr. Joſeph Senner und Alexander 
Jonas. Dr. Ernſt Richard führte den 
Vorſitz. Die Herren Senner und 
Jonads machten in ihren Anſprachen 
kein Hehl daraus, daß ſie in der Rooſe— 
velt'ſchen Politik des „großen Knüp— 
pels“ eine Gefahr für den Fortbeſtand 
des Friedens erblicken. Prof. Quidde 
nannte den Militarismus den Tod— 
feind der bürgerlichen Freiheit. 

Die Herren Karl Schurz und An— 
drew D. White ſtanden ebenfalls als 
Redner auf dem Programm, ſandten 
aber Entſchuldigungsſchreiben. 


mpfzwang fü 


New York, 20. Okt. Der Appellhof 
gab eine Entſcheidung zu Ungunſten 
von Edward C. Viehmeiſter in Brook— 
lyn ab, der ſich geweigert hatte, die 
Anordnung des ſtädtiſchen Schulraths 
zu befolgen, welcher verlangt hatte, daß 
Viehmeiſters 10jähriger Sohn entwe— 
der geimpft werden oder die öffentliche 
Schule Nr. 12 in Brooklyn, in welcher 
er bereit3 aufgenommen war, verlaf- 
fen müffe. Viehmeifter hatte zunächit 
bie Verfaffungsmäßigteit des Gefetes, 
melches den Jmpfziwang einführt, be= 
ftritten und dann behauptet, daß die 
Impfung feinen Schuß gegen die Blat- 
tern gervähre, und die Imangsimpfung 
ein Eingriff in die perfünlichen Rechte 
des Individuums ſei. Der Appellhof 
entſcheidet nun, daß das betreffende 
Geſetz verfaſſungsmäßig ſei. 

Epistopale und Eheſcheidungs— 
Frage. 

Boſton, 20. Okt. Die Generalkon— 
vention ber Episfopal-Kirche ift noch 
immer nicht mit de Eheſcheidungs— 
frage fertig, troß des, vom Unterhaus 


IL, 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


Geiegrapfifche Notizen, 
Inland. 


Familien Mexikaner importirt, um an 


der Stelle von Negern zu arbeiten. 


| 
| 
| 


— Einbrecher drangen in die Bant | 


erbeutet haben. 


— Der junge Edgar Meftenzie zu ' 


Fayette, Mo., caeitand, daß er den 
armer Kohn Gmithers infolge de3 
Einfluffes von dejfen Frau ermorbdete. 


| 
| 
| 


— Zu Mfton, Who., wurde der her= | 


borragende Mormone Wm. 9. Ken- 


meiberei verhaftet. 


ar 


neue 
Chattanooga & St. 
Schaden $200,000. 


— Ju einem Kampf zwiſchen Rin— 


Güterbahnhof der Najhpille- 
2ouis-Bahn ab. 


— Die deutfche Gejellihaft vom 
Rothen Kreuz will in Irkutsk, Sibi— 
rien, ein Hofpital errichten und einen 
Hilfs-Ambulanzzug in Dienit ftellen. 
Auh für Japan beabfihtigt fie Aehn- 
liches. 

— Bortugal hat ein neues, fort- 
Tchrittlich gefinntes Minifterium, deſ— 
fen Premier Quciano Caftro aber in- 
folge Krankheit noch nicht jein Amt 
übernehmen fann. 

— Dtto Tauffig, der Durchge- 
brannte Theilhaber der banterotten 
Wiener Firma ©. Taufjig & Eo., 
wurde auf den Kanarifchen Inſeln 
verhaftet. 

— AusWarnemünde wird gemeldet: 
Die Boftdampfer „Kaifer Wilhelm” 
und „König Ehriftian”, die jüngjt an 
eine Firma in Obefja verfauft mwur= 
den, find umgetauft worden und ha= 
ben die Fahrt 
treten. 

— Der amerifanifche VBizesGeneral- 
fonful in Teheran, Perfien, John 
TIpler, fabelt, vaß der Schah endlich 
dem Kronprinzen in Tabriz Weiſung 
ertheilte, die Mörder des amerikani— 
ſchen Miſſionärs Labori unverzüglich 
in Haft zu nehmen. 

— Infolge Verwechslung mit einem 
bulgariſchen Führer wurde ein Vor— 
trags-Reiſender Namens Koch, der ſei— 
ner Angabe nach von Cincinnati 
kommt, zu Monaſtir, Mazedonien, auf 
der Straße verhaftet, aber auf Ver— 
wendung des britiſchen Konſuls frei— 
gelaſſen. 

—-— Vor dem Leichenbegängniß für 
die Prinzeſſin von Aſturien, Schwe— 
ſter des Königs von Spanien, gab es 
unter 50,000 Menſchen, welche die 
Leiche in der königlichen Kapelle zu 
Madrid ſehen wollten, eine Panik. 
Viele Frauen und Kinder wurden nie— 


Ben | sense i 
fingion unter der Anklage der Diei- | Pergetvorfen und verletzt. 


— Unter Gefhüßdonner und Ges 


: I wehrf i Stabt- 
In Nafhville, Tenn., brannte ber | wehrſalven vor der katholiſchen Stad 


kirche in Dresden wurde geſtern Abend 


| die Leiche des Königs Georg vonSach— 
| fen unter Betheiligung der ganzen ya= 


| Persönlichkeiten 


der= und Schafhirten im Grays River= | 


Diltrift von Wyoming wurden 700 
Schafe getödtet. 

— Die Ajähriae Mabel 
Tochter von Mabel PBarkhurft in EI 
Bafo, IU., verbrannte, indem ihre 
Kleider durch brennende Blätter in 
Brand aeriehten. 

— Bei Champaign, SU., rannte ein 
Automobil, worin mehrere Politiker 


| Dr. Kummer 


bielen andern fürftlichen 
in der Gruft der 
beigefett. Hofprediger 
hielt die Predigt, und 


milte und 


Schloßkirche 


Biſchof Wuſchansky ſalbie die Leiche. 


Jarfhurit, | 


fich auf der Fahrt nach Sadorus be= | 


fanden, gegen einen Meilenjtein. Vier 
Verletzte. 

— Dem Waiſenhaus in Charleſton, 
S. K., wurden von einem ungenannten 
dortigen Bürger, wahrſcheinlich einem 
Sdalinq diefes We&fenhaufes, $100,- 
0009 gefchenft. 


Zu Fort Worth, N. 5 


— %., it man 
hörden den Fall des Soldaten John 
I. Smith entfcheiden, der aus dem 
Hofpitaldienjt entlaffen wurde, meil 
er eine Negerin heirathete. 


- Der 2ljührige Zeichner 
ge 8 
ſeine Braut, Frl. Walters, 


zug, indem er ſie beiſeite riß, 
aber ſelber den Tod dabei. 

— Die Illinoiſer Großloge der 
Pythiasritter, welche in Peoria tagt, 
geſtattete nach ſtürmiſchen Verhand— 
lungen keinem Wirthſchafts-Beſitzer, 
an der Konvention theilzunehmen, und 
jeßte 5 Chicagoer Delegaten an 
die Luft. 

— Bräfident NRoofevelt hat 
Kriegsfefretär Taft beauftragt, 


Names ı 
2. Eurley in MeSteesport, Pa., rettete | 
bor dem | 
Ueberfahrenmwerden durch einen Bahn: | 
fand | 


Lokalbericht. 


Mutter als Klägerinu. 


Der Sohn foll durch Foft p eliges Leben das 
Goſchäft gefäbrden. 


Frau Enga Johnſon hat heute im 


Kreisgericht um die Ernennung eines 


Maſſeverwalters 


für die von ihrem 
Sohne Oskar ſeit acht Jahren für ſie 
betriebene Eiſenwaarenhandlung, 273 
W. Randolph Str. nachgeſucht, da ihr 
Sohn ſich geweigert habe, mit ihr ab— 


' zurechnen, und fie in der ganzen Zeit 





i 

I 

Li 
I 


| 
1 


Panama zu gehen und dem Bräfiben: ! 


ten der dortigen Republik perfönlich zu 
verfichern, daß die Per. Staaten 
nicht die Abficht haben, einen unab- 
bängigen Staat in der Kanal-Zone zu 
ſchaffen. 

— Die Vereinigten Textil-Arbeiter 
von Amerika traten in Lowell, Maſſ., 
zuſammen. Sie wollen die Wieder— 
wahl von Bates als Gouverneur von 
Maſſachuſetts bekämpfen und wollen 
vom Boykott ohne Nennung dieſes Na— 
mens in umfaſſender Weiſe Gebrauch 


machen. 


zeſ tzlich ertlärt. 


angenommenen und dann wieder ab⸗ 


gelehnten Kanons, welcher die Trau— 
ung geſchieden geweſenerPerſonen ein—⸗ 
fach unterſagt. 

Es liegt jetzt dem Unterhaus ein, 


| 
| 


| 


— Un der ojt = atlantifchen Küſte, 
beſonders in Florida entlang, ftürmte 
es gewaltig. Fünf Fahrzeuge follen 
untergegangen jein; man meiß aber 
nur beftimmt, daß 1 weißer und 4 far 
bige Inſaſſen eines Schuners umka— 
men, der kenterte. Auf dem Lande 
verurſachte der Sturm gleichfalls 
großen Schaden. 

— Das Koroners-Verdikt über das 
Schulkinderunglück zu PleaſantRidge, 
20 Meilen von Cincinnati (am 23. 
September) beſagt, daß die betreffen— 
den neun Kinder durch grobe Nachläſ— 
ſigkeit von Schul- und Bau-Aufſichts— 
behörden umgekommen ſeien, da die 
Deckbalken jener Senkgrube verfault 
geweſen ſeien. 

— Ein KnabeNamens Arthur Bur— 
waſh wurde in dem Walde bei Loomis, 
Mich., von ſeinen Kameraden zufällig 
geſchoſſen, und dieſe, erſchreckt, trugen 
ihn nach einem Sumpfe, bedeckten ihn 
mit Blättern und überließen ihn ſei— 
nem Schickſal, — er wurde nach 10 
Stunden als Leiche gefunden! Ein 16- 
jähriger Zeitungsträger ift verhaftet. 

Anslanp. 


— Der bulgarifche Agitator Popo- 
ftamant wurde zu Galonifi auf ber 
Straße meuchlingd ermordet. 

— Zmei Mann der, von Thibet nad 


bom Haus der Bifchöfe qutgeheikener Indien heimkehrenden britiſchen Expe— 
Antrag vor, wonach, wenn die Schei- dition ſind im Gebirge erfroren! 


dung wegen Untreue erfolgt iſt, 
ſchuldige Theil nicht wieder heirathen 
darf. Einem andern Vorſchlag zufol— 
ge ſoll die Wiederverheirathung jeden⸗ 
falls innerhalb eines Jahres nach der 
Scheidung unter allen Umſtänden ver— 
boten ſein, 


der 


| 


Geiftlihen der Epiftopalticche, ehe fie | 


fi) auf Trauung Gejchiebener einlaj= 
fe, die betreffenden Gerichtsaften forg- 
fältig prüfen. 


— Bapft Pius empfing geitern den 
Erzbiihof Chapelle von New Or: 
lean3, päpftlicden Delegaten für Kuba 
und Bortorifo, in Privat-Nubdienz. 

— Die fozialiftifche Partei in Jta- 
litien veröffentlicht eine jcharfe Ant» 


und weiterhin follen die | wort auf das jüngfte Regierungs-Ma- 


nifeft an die Wähler. Sie jagt, die 
Regierung fei dur den fürzlichen 
Streit gezwungen worden, fich für eine 
Generalwahl zu entjchließen 


| 
| 


| 


f Worth, | nur. $1400 von den Gelchäftseinnah- 
gejpannt Darauf, tie die oberen Bes | 


men befommen habe, der Sohn aber 
durch fein angeblich verfhhmenderifches 


ı Xeben das Gefchäft gefährde. Die Frau 


das Geichäft 
ſetzte 


kaufte, wie ſie angibt, 
von einem anderen Sohne und 
Oskar als Leiter desſelben ein. In 
der Klageſchrift erſucht ſie um einen 
Einhaltsbefehl, um Oskar an der Ein— 
ziehung der Ausſtände zu verhindern, 
auch fordert ſie Rechnungsablegung. 


* Unter der Anklage, aus einem La— 
den an State Straße einen werthvol— 
len Pelz geſtohlen zu haben, befindet 
ſich ein gewiſſer Clifford Wiſe, ein an— 
geblich der Polizei unter vielen Namen 
bekannter Gauner, in Haft. Er wur— 


de dingfeſt gemacht, als er den Pelz 
den verſilbern wollte. 


nach | 


Vachhaltige Heilung der Hauptvorzug. 
Viele ſogenannte Hämorrhoiden— 
Mittel geben den Leidenden zeitweilige 
Linderung, und die meiften Leute, die 
daran leiden, erwarten nicht mehr. 
Der Durhfchnitts = Leidende, na: 
dem er jedes Mittel, das für die Hei- 
fung bon Hämorrhoiden empfohlen 
wird, verfucht hat, fommt zu derlleber- 


zeugung, daß es feine Heilung gibt, ' 


außer durch eine Operation und lieber 
als fich einer folhen zu untermerfen, 


leidet er weiter und eraibt fich in fein | 


Schidfal. Wir münchen die Aufmerf- 
amfett Aller, die fich dafür intereffi- 
ten, auf die ‚folgende Erfahrung zu 
lenfen. 


„Nach zehnjährigem Leiden an blin= ' 


den, blutenden und hervorftehenden 
Hämorrhoiden und nachdem ich jedes 
Mittel, von meldhem ich hörte, ge- 
braucht hatte, ohne Nuten zu erzielen, 
taufte ich jchließlich eine fünfzig Cent- 
Schadtel der Byramid Pile Eure und 


gebrauchte fie mit fo quten Refultaten, | 
Schadtel | 


daR ich noch eine Dollar - 
faufte, welche mich heilte. Dies war vor 
ungefähr fechs Jahren und jo weit Hä- 
morrhoiden in Betracht fommen, bin 
ih, geheilt und Habe either feine 
Symptome derfelben mehr verfpürt. 

„Viele Andere haben auf mein Ans 
rathen diefes Mittel aebraucht und er 
ztelten diefelben guten Refultate, und 
ich empfehl& es immer allen Hämor- 
thoiden = Xeidenden.“ C. H. Potts, 
Burlington, Rand. 

Zeuaniffe, wie diefe3, follten den Un- 
gläubigften überzeugen, daß die Phra- 
mid Pile Cure nicht nur heilt, jondern 
auch nachhaltig heilt. Sie ft in Zäpf- 
hen-Form, fann privat im Haufe an- 
gewandt werben, direkt auf die affizir- 
ten Theile, und fie wirft jchnell und 
ſchmerzlos. 

Apotheker verkaufen dieſes bewährte 
Mittel für fünfzig Cents das Packet 
und wir rathen allen Leidenden, jetzt 
ein Packet zu kaufen und es heute 
Abend zu verſuchen. Nehmt nichts an— 
deres. 

Ein kleines Buch, welches die Urſa— 
chen und Heilung von Hämorrhoiden 
beſchreibt, wird von der Pyramid 
Drug Co., Marſhall, Mich., herausge— 
geben und daſſelbe wird frei auf Ver— 
langen an jede Adreſſe verſchickt. 


0818,29 


nad Rußland ange: : 


Bekannte ſich ſchuldig. 


Frau Mimie L. Kilcourſe um 8100 
und die Koften geitraft. 


3 Miller freigeiproden. 


Die Jury fchenfte den Auslagen des ge» 
ftändigen Einbrechers Goldſtein keinen 
Glauben. — Gegen eigene Bürgſchaft 
in Freiheit geſetzt. 


Richter MeEwen verſchob heute die 


Verhandlung des gegen eine Menge 


hieſiger Geſchäftsleute und Bürger 
wegen angeblicher Entwendung von 


Cote Company anhängig gemachten 
Prozeßverfahrens auf den nächſten Ge— 


Gas von der Peoples Gas Light & 


richtstermin, mit Ausnahme des gegen 


die Schankwirthin Frau Minnie L. 
Kilcourſe, Nr. 146 LaSalle Ave., vor— 
liegenden Falles. Die Frau erklärte, 
daß ſie die Abſicht hatte, es auf einen 
Prozeß ankommen zu laſſen. 


Infolge 


eines Todesfalles in der Familie habe 
ſie aber beſchloſſen, ſich ſchuldig zu be⸗ 


kennen. Auf Grund dieſes Schuldbe— 
kenntniſſes wurde ſie zur 
von $100 Strafe und den Kojten ver= 
urtbeilt. 


Die übrigen Angeklagten, unter de= 


Zahlung | 


nen jich Harry %. Griswold und Geo. | 


9. Boyd, Geichäftsführer des 


31. | 


Str.-Iheaters, Willis 2. Veley, Befiz | 


ber des Velen-Hotels, und 
Grefe, Verkäufer in einer Fleiſchwaa— 
renhandlung an R. Clark Str., befin- 
den, betheuerten, jich feiner verbrech?= 
riſchen Abſicht ſchuldig gemacht zu ha— 
ben. 

W. C. Rickitts und G. M. Eaton, 
die dem Inſpektor Shippy geſtanden 
haben ſollen, im Auftrage der Ange— 
klagten Gasmeſſer derartig zugeſtutzt 
zu haben, daß ſie bedeutend weniger, 
als den wirklichen Verbrauch von Gas 
anzeigten, waren zur Stolle. Sie 


Edward | 


mollen für ihre „Arbeit“ $5 bis $75 | 


erhalten haben. Die Angeklagten be= 


haupten, daß : ': Beiden fich ihnen ges | 


genüber als Angeitellte der Gasgejell- 
ſchaft auffpielten. 

Eine Jury in Richter MeEwens 
Abtheilung des Kriminalgerichts 
ſchenkte heute den Ausſagen von Mor— 


ris Goldſtein, Nr. 88 WaſhburneAve., 
keinen Glauben und ſprach JacobMil- 


ler von der auf Einbruch lautenden 
Anklage frei. 
man, ſein Vertheidiger, hatte betheu— 
ert, daß er an dem ihm von Goldſtein 
zur Laſt gelegten Verbrechen unſchul— 
dig ſei. Weshalb Goldſtein ſeinen 
Klienten belaſtet habe, ſei ein Räthſel, 
es ſei denn, daß er geglaubt habe, 
dadurch ſelbſt der wohlverdienten 
Strafe zu entgehen. 


Goldſtein gab unter Eid an, daß 
er und Miller einen Einbruch in die Streik von Möbel- und Erpreß-Fuhrleuten 


Werkſtätte von Samuel Gertler, Nr. 


Anwalt Fred Wein- 


107 Johnſon Straße, verübt und Ue— 


berzieher im Werthe von 8800 geſtoh 
len hätten. Dieſe Ueberzieher waren 
Eigenthum der Engros-Kleiderhänd— 


Yer Lindenthal & Goodman. 


> > ungen um m un mm men among 


— 


Sparſaumkeits-Baſement. 
Neun ſpezielle Werlhe in danerhſlen Kleidern. 


Wenn gute, dauerhafte Qualität — wie es hier der Fall iſt — in ganzwollenen doppelreihi— 
gen Knaben-Anzügen oder Buſter Brown Ueberziehern zu 1.9& offerirt wird, oder ganzwol- 
lene Männer-WUeberzieher zu 56, jo Fan man ohne Surcht vor Widerfpruch jagen, daf; folche 


Werthe unerbört find. 


Nr. 2 — Herbit- und Winter - Un 
züge für Männer, wie Abbildung, ein- 
fah- und doppelbrüftia, dauerhafte 


Stoffe, $S. 


Nr. 6 — Lombination doppelbrü- 
ftige Anzüge für Knaben, mie Wbbil- 
aanzmollene 


dung, 2 Baar Hoien, 


Stoffe, zu 995. 


pr) 


75c und $1 Kniehofen für Knaben, 
für einen 


nicht mehr al3 zwei Paar 
Kunden, 2Fe. 


Nr. 4—Cravenetie Ueberröde für 
Männer, wie Abbildung, in all’ den 
neueiten Schattirungen, jpeziell zu 
8.50. 

Nr. 1Buſter Brown Ueberröcke, 
wie Abbildung, elegant beſetzt, mit 
Sammetkragen, Meſſingknöpfe, zu 
1.95. 

75c Bloujfe Waiits für Knaben, 
Madras und Percale, etivas Dbe= 
ſchmutzt, 25e. 


Nr. 5Männer-Ueberzieher, wie 
Abbildung, gemacht aus ganzwolle— 
nen Stoffen, Oxford grau u. ſchwarz, 
Preis 86. 

Nr. 3-Ganzivollene doppelbrüfti- 
ge Anzüge für Knaben, wie Abbild, 
Größen 7 bis 16, aus fchweren Stof- 
fen, 1.95. 

$1 fchmere Kerfey Smweaters für 
Knaben, in affortirten Farben, 50, 


— — — —— — — — — — — — — —ñ— —ñ——D—âúĩúwún—Úr—n re — 


Für den Achtſtundentag. 


in Secht. 


Durch Urabſtimmung wurde geſtern 
von der Chicago Typographical Union 
Nr. 16 der Plan gutgeheißen, am oder 


| vor dem 1. Januar 1906 den Acht: 


Er und ! 


Miller hätten mittels Brecheifens bie | 


| Gitterftangen losgelöft, 
den Yenitern befanden. 
fie in die Werkftätte geflettert und 
hätten unbehelligt den Diebjtahl ver- 
übt. 

Deteftives der Bezirfswade an 
Marmell. Straße verhafieten Miller 
und Goldftein. Lebterer erbot ich, 
als Staatözeuge aufzutreten und be- 
zichtigte vor denGroßgeſchworenen und 
in der Prozeßverhandlung ſich und 
Miller der That. 

Miller lieferte durch Zeugen den 
Nachweis, daß er zur Zeit des Ein— 


die ſich vor fü 
DE | Führen. 
Dann  feien | ' 


itundenarbeitstag für Buch- und Atzi- 
denzdruder im aanzen Lande einzu- 


Zur Zeit arbeiten 25,000 Biuch- und 


| Alzivenzdruder im Lande täglich neun 


| 


| 


‘ 


| 


| 


! 


bruch3 den Umzug einer Yamilie bes | 


werfitelligte. Er gab ferner an, daß 
ı er die Nacht zuvor in der Mohnung 


i 
! 


Etunden. 
Sollten Arbeitgeber Tich meiaern, 
ten Wünfchen des nternationalen 


Verbandes, von dem die Idee aus— 
ging, Rechnung zu tragen, jo werden | 
die von ihnen befchäftigten Leute an | 


den Streit befohlen werden. 
Für Mogitationszwede wird eine 
Kopfiteuer von einem halben Prozent 
3 Verdienftes derMitglieder des \n= 
ternationalen Verbandes erhoben. 
Der Möbelhändler-Berband machte 
geitern der Furniture Movers’ and 
Erpreßmen’s Union den Vorjchlag, es 


bon Golpdftein gejchlafen habe und daß ; peim bisherigen Webereinfommen mit 


Golditein ihn gebeten hatte, ihm jei- 
nen Schlüffel zu leihen. 

Die Gefhmworener gelangten zu der 
Ueberzeugung, daß Goldftein fich auf 
Miller Koiten retten wollte und de3= 
halb miffentlich falfche Angaben mad 
te, die unter Umftänden den Unjchul- 
digen in3 Zuchthaus gebraht haben 
würden. 


Richter Me&mwen murde heute in | 


| 
| 


| Kenntniß geleht, dak Frau Bozena | 


Nemedk mit ihren beiden kleinen Kin- 


i 
I 


dern, neun Monate und zwei ‘abre | 


alt, jeit fünf Wochen im Couniyzivin- 


ger jchmacdhte, da fie nicht im Stande | 


fei, einen VBürgen aufzutreiben. 


und fegte fie gegen ihre eigene Bürg- 
ihaft auf freien Fuß. Er erklärte, 


Der | 
Richter ließ fih die Frau vorführen | 


daß es Ihrachvoll jet, ein armesWeib | 


nur weil fie nicht über Einfluß verfü- 
ae. 
dafür, daf die rau fih zum Prozefle 
jtelen werde. hm thue es nur leid, 


mit ifeem Sind gefangen gu Dalten, | wurde heute von Richter Prindipille 


Die Kinder ſeien doch Bürgſchaft mit einer Geldſtrafe von $100 belegt. 


alleiniger Ausnahme einer Lohnherab— 
fegung von 50 Cents die Wode Jen 
Bemwenden haben zu laflen. Bon einer 
Lohnerhöhung fünne gar feine Rebe 
fein, da die Lonte an und für Fich 
fhon verhältnigmäßig gut bezahlt 
würden. 

Den Nertretern der Ilninn fihienen 
die angeführten Gründe nicht einzu- 
leuchten. Sie treffen jett Worberei- 


tungen zu einem Gtreife, bon bem | 
1400 Berfonen betroffen werden mürz= | 


den. 


Aus den Po.izgeigeridten. 


Anton B. Silverſton, der Gründer 
und Betriebsleiter der „Aetna Expreß 
Co.“, eines 


angeblichen Schwindel— 
unternehmens, deſſen Geſchäftsſtelle 
Detektive Wooldridge aeftern auähob, 


Wooldridae beſchuldigte ihn und einen 
gewiſſen Thomas S. Newbold, Geld 


auf Grund ſchwindelhafter Angaben 


den Fall aufmerkſam gemacht habe. 


| 

| 

| das man ihn nicht chon Früher auf 
| 


Die Frau mohnt Nr. 757 Loomis 
| Straße. 
| Verbrechens bezichtigt. 

‘m Gerichtshof von Richter Chet- 
latn ift man noch immer mit der Aus- 
wahl der Gefchmorenen bejchäftigt, vor 
mwelhen der Mordprozgeß verhandelt 
werden joll, in dem Bictor Roland 
D’Shea der Angeklagte tft. Befanntlich 
bat er feine junge Frau Amp, eine ge= 
borene Hogenjon, erfhoilen. Die Ver— 
theidigung plaidirt auf Geijtesitörung 
und nimmt natürlih nur folde Ge= 
fhmorene an, die erflären, daß fie bei 
einem Nerbrechen, das in einem An- 
fall zeitweiligen Srrfinns begangen 
wurde, den Thäter für gicht gejeglich 
haftbar halten. E3 find bis jet nur 
die fünf nacdhgenannten Gefchmorenen 
bon beiden Seiten angenommen mor= 
den: William W. Undel, 767 Wafb- 
ington Boulevard; Julius W. Hoff- 
man, 240 Fulton Str.; Henry W. Nop⸗ 
pelman, 2392 116. Str.; Yohn Wor: 
berton, 549 W.. Divifion Str; Chas. 
%. Warner, 2535 W. Ontario Str. 


! 


Nembold murde 


erlangt zu haben. 
da er  bemeiien 


ftraffrei entlaffen, 


: : 7 | fonnte, daß er nur ein Angeitellier 
m a e = ’ an 
Sie mwird eines jchweren | Silverflon’3 mar 


Diefer nerfuchte 
zwar den Richter davon zu überzeugen, 
dab die „Nena Erpreß Co.“ fein 
Schmindel-Unternehmen fei,.er fonnte 
aber feinerlei Berveife dafür erbringen. 


roßed Btat⸗Turnier. 


In der Aurora-Halle, Huron Str. 


und Milwaukee Avenue, veranſtaltet 
nächſten Sonntag Nachmittag, um 3 
Uhr beginnend, der Verwalter Ludwig 
Schindler ein großes Skat-Turnier, 
für das 7 Preiſe im Geſammtbetrag 
bon $125 mie folgt ausgejegt find: 
1. Preis, $40; 2. Preis, $25; 3. Preis, 
$20; 4. Preis, $12; 5. Preis, $10; 6. 
Pretz, $8; 7. Preis, $5. Die Turniere, 
wel Herr Schindler früher veran— 
ftaltete, waren ftet3 vorzüglich befucht, 
und zmweifellog werben fih aub an 
dem nächlten viele Mengelritter Sethei= 
figen, jchon der brYa Preife wegen, 
bie ie fich holen fönnen. Der Eintritt 
zu dem Zurnier foftet $1. 


— 


O⸗sborn's Ehrenſchild. 


Die Stadt wird erſucht werden, ihn den 
Hinterbliebenen zu überlaſſen. 

Anwalt James Edgar Brown, Ver— 
walter des Nachlaſſes des General— 
majors Thomas A. Osborn, der am 
27. März in Waſhington, D. K. ſtarb, 
wird den Mayor Harriſon und den 

Stadtrath bitten, den Hinterbliebenen 
den Ehrenſchild zurückzugeben, den der 

Erblaſſer von der Argentiniſchen Re— 
publik erhalten und teſtamentariſch der 
Stadt Chicago vermacht hatte. Die 
Nachkommen wünſchen den Ehrenſchild 
an dem zu Ehren des Todten zu er— 
richtenden Grabhügel anbringen zu 
laſſen. 

Die Argentiniſche Republik hatte 
für den Schild eine Unmaſſe Geld ge— 
| zahlt. 

heritellte, erbielt für jeine 

6000; DBernier, der Graveur, erhielt 
| einen anfiändigen Batzen, ſowie ber 
Goldjihmied Gamere und jroment- 


Meurice, der die Herltellung beaufs | 


Für Gold und Silber allein 


ſichtigte. 
Republik 5283,000. Nach 


bezahlte die 
dem Tode 
Brown den 
digen prüfen laſſen. Dieſe haben nun 
angeblich feſtgeſtellt, daß die Beſteller 
fürchterlich angeſchmiert wurden. 
Metallwerth des Schildes ſoll nämlich 
nur 8275 betragen. Aus dieſem 
Grunde glaubt der Anwalt, daß es der 
Stadt nicht ſchwer werden wird, den 


Schild den Hinterbliebenen zu über- 


laſſen. 
— —s)— — — — 


Riß in die Freundſchaft. 


Frau Annie Grube w.rd morgen dem X dh: 
ter vor reijihrt werden. 

Frau Margaretd Lamb, Nr. 4101 
Emerald pe, wurde während einer 
zweitägigen Abmelenheit vom Haufe 
von Einbredern um 150 Mundtücher, 
fechs Tifchtücher, zwei Stahlleibehen- 
bezüge, zwei Dutend filberne Meſſer, 
eine Anzahl filberner Löffel 
fämmtliches Gefchirr beitohlen. 

Eie eilte im erften Schreden zu ih- 


Gujtavd Dore, der den Entwurf | 
Mübe | 


des Generals hat Herr | 
Sdild von Sacperitän- | 


Der | 


lizeikommiſſariat, 


— brechen der 


Ein theurer „Epaß“. 
Von einer verſalzenen Hochzeits— 
nacht, die beſonders älterenEheſtands— 

kandidaten zu denken geben kann, er— 
zählt der Pariſer Polizeibericht vom 
2. Oktober. 
Am 30. September waren ſie ge— 
traut worden. Er, der junge&hemann, 
zählte bereits fünfzig Jahre, fie bie 
junge rau nur achtzehn. Dafür hatte 
er aber den Vorzug, Ichon fein Schäf- 
chen ins Trockene gebracht .zu haben, 
mährend fie nicht3 hatte, als ihr rofi= 
| ges Geficht, das fo rofig war, daß ih- 
re Kameradinnen fie mit dem Beina— 
men „Rofe-Pompon“ getauft hatten. 
Sie war eine fleine Mobdiftin, die in 
der Rue de la Pair arbeitete. Er war 
Rentner. Auf der Straße hatte er fie 
geieben, angefprohen und da fie in 
| Ehren auf Hetrathen hielt, ihr fchließ- 
lich mit dem alten verliebten Herzen 
| au die Hand angeboten. Gie hatte 
| ein wenig qezögert, aber bie Eltern re- 
beten ihr zu, und fo waren fie borge- 
ftern ein glüdlich vermähltes Ehepaar 
geworden. Die Hochzeit murbe gefeiert 
nach PBarifer Art: nach der Trauung 
das Boulogner MWäldchen. 
fröhlihes Hochzeitsmahßl. 
Dann führte der glüdliche Ehemann 
ftrahlend fein junges Frauchen heim. 
| Als er am andern Morgen ermachte, 
fand er-fich allein. Unruhig erhob er 
ı fi, um nach feiner Gattin zu fehen. 
Sie mar verfhmunden und mit ihr 
| 20,000 Fr. in baarem Gelde und 
| Wertbpapieren. Nur der Brants 
| jchleier und der Drangenblüthenfrang 
bom Tage vorher lagen noch da. Ange= 
ficht3 der nadten Wirklichkeit ging der 
| betrogene Ehemann zum nächiten Po— 
um den Diebftahl 
anzuzeigen. Dort aber belehrte man 
ihn, daß fein Diebftahl vorliege, me- 
nigftens nicht ftrafrehtlih, da das 
Strafgefetbuh ein derartiges Ber- 
rechtmäßigen Frau am 
Gigenthbum des Mannes nicht ahnde. 


ı Fahrt in 
und ein 





ı Alles, was man dem armen Tropf als 


rer Freundin Frau Annie Grube, Nr. | 


359 ®. 45. Straße, um der ihr Leid 
zu tagen. Dort blieben ihr aber die 
Worte in der Kehle fteden, denn fie be= 
merfte angeblich ihr Tifchzeug undTa- 
felfilber auf dem Tifch in der Woh- 
nung der Freundin. 

So ſchnell als möglich machte fie fich 
lo8 und eilte nach der Bezirkswache 
in den Viehhöfen, mo fie einen Haus- 
ſuchungsbefehl erwirkte. Die Haus— 
ſuchung bei der Freundin verlief 

fruchtlos. Da ſie aber überzeugt iſt, 
daß ſie ihr Eigenthum im Hauſe der 
Freundin geſehen hatte, erwirkte ſie 
deren Verhaftung. Frau Grube wur— 
de von ihrem Manne, einem Weichen— 
ſteller der Chicago Junction-Bahn, bis 
zu dem auf morgen anberaumten Ver— 
hör losgeeiſt. 


* Der zehnjährige Sidney Lewis, 
Nr. 1706 State Str., der geftern von 
einem von Charles Beterfon gelentten 
Ablieferungämwagen der Firma U. M. 
Rothihild & Eo. überfahren wurde, 
ift heute im St. Lufas-Hofpital ge- 
ftorben. ®Beterfon befindet jih in 
Haft. 


| 
| 
| 


I 


mit auf den Heimmeg in fein 
Met geben fonnte, mar der 
Rath, fich mieder jcheiden zu lafjen. 
Aber die Hochzeitänacht wäre dann 
doch etwas fehr theuer bezahlt. 


Iroit 
leeres 


— Schonend ausgedrückt. — Direk⸗ 
tor (zum neuen Probefandidaten, ei- 
nem !leinen Männden mit dem Kopf 
eines Riefen und einem natürlichen 
Torniiter, einem Budel, den der. beite 
Schneider nicht verbergen konnte): Al- 
le3 jhön und qut, Herr Kandidat, aber 
Sie werden einen fchiveren Stand ha- 
ben; Gie begreifen, Yhr Weußeres 
meicht eimas von der Norm ab. 


— Ein Bereinämeier. — Beim Ren 
tier Müller reiht es mitten in derRacht 
an der Klingel, worauf er fchnell auf- 
fteht, fich oberflächlich anfleidet, an’3 
Fenſter ftürzt und binunterruft: „Was 
ilt denn los, um Gottes Willen?!" — 
„x, mei !iemer Müller, ich hatte ähm 
en famofen Grdanten, wollen wir nich 
en Verein gründen?“ ruft jein Freund 
Schulze zu ihm hinauf. 

— — — — — 


Ceſet die Sonntaapot⸗ 
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Unentſchieden. 


Nach einer zehntägigen Schlacht ha— 
ben weder die Ruſſen noch die Japa— 
ner einen entſcheidenden Sieg zu ver— 
zeichnen. General Kuropatkin hat 
zwar die feindlichen Linien an einigen 
Stellen durchbrochen, iſt aber nicht im 
Stande geweſen, den Feind vollſtän— 
dig zurückzuwerfen und den Vormarſch 
nach Süden zu erzwingen. Auf der 
anderen Seite hat General Ojama 
zwar die Entſetung Port Arthurs 
vereitelt, aber es ift ihm nicht gelun= 
gen, die Ruffen wieder auf Mufden 
zurüdzubrängen ober fie gar noch mei- 
ter nach Norden zu treiben. DBeibe 
Heere haben jhließlih aus Erſchöp— 
fung den Kampf einftellen, doch hat 
feines von beiden das el räumen 
müffen. Daher wird fich auch feines 
von beiden während der Gefechtspaufe 
zurückziehen, ſondern ſobald die todt— 
müden Truppen ſich einigermaßen er= 
holt haben, und die grundloſen Wege 
theilweiſe getrocknet ſind, wird das 
blutige Ringen fortgeſetzt werden. 

Die Berichte über die bisherigen Zu— 
ammenſtöße zwiſchen den fanatiſchen 

en und ben ftarrföpfigen Ruſ— 
fen mögen bebeutend übertrieben fein. 
E3 ift insbefondere nicht wahrfchein- 
lich, daß die Verlufte auch nur halb fo 
arof find, tie die Berichterjtatier an- 
geben. indeffen bleibt immerhin bie 
Ihatfache betehen, daß die Schlachten 
hei Liaujang jomohl wie bei Mut: 
den in unzählige Einzelgefechte zerfie- 
Yen, die am Schluffe großentheils in 
Handgemenge ausarteten und ſich ge⸗ 
wiſſermaßen zu Schlächtereien geſtal— 
teten. Man iſt ſomit in dieſem „mo— 
bernften“ Kriege, troß aller Zuftbal- 
Yon, Scheinwerfer, drahtlofer Tele: 
graphie, Schnellfeuerfanonen und Aus 
tomobilambulanzen, zu ber urälteiten 
Kampfesweife zurücgefehrt, in melcher 
„ver falte Stahl” die Hauptrolle 
fpielte. Beiſpielsweiſe iſt ber Hügel 
bom einſamen Baume mindeſtens drei⸗ 
mal von den Ruſſen ſowohl wie von 
den Japanern mit dem Bajonett ge— 
ſtürmt worden. Die meilenweit tra— 
genden Geſchütze haben den Nahkampf 
nicht unmöglich gemacht, und, die 
„neueſten Errungenſchaften derftriegs- 
Zunft“ find eigentlich nur in den Vor- 
gefechten zur Geltung gefommen. 
Was miffenihaftlich unmöglich) fein 
follte, hat fich thatfächlich ereignet, und 
die Behauptung, dak im neuzeitlichen 
Kriege die Tapferkeit des emzelnen 
nichts mehr zu bedeuten habe, ift durch— 
aus mibderlegt worden. 

Vielleicht liegt das jedod) nur daran, 
daß weder das ruffifche noch das ja= 
panifche Heer von einem jtrategijchen 
Genie befehligt wird. Wenn zwei nahe- 
zu gleich ftarfeHeere zehnTage mit ein- 
ander kämpfen und nachher einfach 
ftilfftehen müffen, weil feines bon bei- 
den einen nennensmwerthen Bortheil 
über da3 andere errinaen fann, jo mag 
‚man allenfall3 von einer grohartigen 
Kraftprobe reden fünnen, aber jicher- 
lich nicht von einer qui geleiteten 
Schlacht. Kuropatkin, der ſich im ge— 
ordneten Rückzuge unſtreitig als Mei— 
ſter bewährt hat, iſt entweder im An 
oriffe fein Feldherr erjten Ranges, 
oder er hat das Unglüd, jchlecht unter- 
ftüßt zu werden. Die japanifchen Ge- 
neräle verftehen fich ohne Zweifel auf 
die Technik desstrieges und find hierin 
den Ruffen entfchieven überlegen, aber 
fie feheinen, wenn man fo fagen darf, 
da3 erft fürzlich Gelernte no nicht 
ordentlihh verbaut zu haben. Nur 
ihrer Wachjamteit, Umfiht und Ge— 
mifienhaftigfeit fann man umeinge- 
Tchränktes Lob jpenden. Dagegen kann 


ihnen ebenfomwenig wie den ruffiichen | 


Führern der Vorwurf erjpart werden, 
daß fie ihre tapferen Soldaten viel zu 
ehr in Anfpruh nehmen und bom 
Stürmen gar zu häufigen Gebraud) 
machen. Ueber einen Moltte verfügt 
offenfichtlich der Mikado jo wenig twie 
der Zar. 

An bloßen Kraftproben aber muß 
auf bie Dauer das viel ftärkere Ruß- 
and obfiegen. Ob Kuropatkin Port 
Arthur befreit oder nicht, jedenfalls 
wird ſeine Stellung in der Mandſchu— 
rei nicht ernſthaft gefährdet werden. 
Er hat den Beweis geliefert, daß die 
Japaner nur dann furchtbar werden, 
wenn ſie den Ruſſen an Zahl bedeutend 
überlegen find, und er wird um jo 
träftiger zum Angriffe übergehen, je 
größere Verftärtungen er aus der Hei- 
math erhält. it er den Japanern 
jetzt bereits gewachſen, ſo wird er 
ihnen, falls nicht unvorhergeſehene 
Wendungen eintreten, ſpäteſtens zu 
Anfang des zweiten Feldzuges ſtark 
überlegen ſein. So rechnet die ruſſiſche 
Regierung, und deshalb iſt es ganz er⸗ 
klärlich, daß ſie unter keinen Umſtän⸗ 
den den Krieg einſtellen oder ſich die 
Einmiſchung fremder Mächte gefallen 
laſſen will. Es iſt nichts vorgefallen, 
was Rußland ſo entmuthigen könnte, 
daß es um ieden Preis Frieden zu 
ſchließen gewillt ſein müßte. Im 
Gegentheil hat ſich die Sachlage zu jet- 
nen Gunſten verändert, ſeit es mit hin- 
langlich großen Streitlräften auf dem 
Plane erſchienen iſt. Darum wird es 
ſich durch die Klagen anderer Nationen 
aber da3 „unnüße Blutvergießen“ 
sicht mehr rühren laffen, als beijpiels- 
Aveife die ameritanifche Regierung in 
=. Bem vierjährigen Bürgerfriege. Und 
—  AMba auch die Japaner noch nicht nad): 
"= Agugeben brauden, jo, find die Aus- 

| ten auf baldigen Friedensfchluß 

chwindend Klein. 


Eine ‚‚ftarte Band‘ für Banane. 


Die mütterliche Erfahrung, daß die 
Hleinjten Babies am meiften Trubel 
machen und oft zu ganz unpafjender 
Zeit jchreien und nach der Mama ver 
langen, muß jebt aud Onkel Sam, 
beziv. fein Stellvertreter, Präfident 
Roofevelt, machen. „Wir“ fteden jebt 
mitten drin in der Wahlfampagne, und 
haben wahrhaftig feine Zeit, uns um 
Kleinigkeiten zu befümmern; „mir“ 
mwinjchen jet vor allen Dingen Rube, 
damit die fchönen Lob-sund Preis- 
hymnen, die allenthalben im ganzen 
Lande auf dem „Stump“ ertönen, vom 
Lande gehört und nad) Gebühr beher- 
zigt werden fünnen — und da erhebt 
der unausftehliche Balg, das Banama= 
Baby, jeine Stimme zu miftönenden 
Geichrei, das in die Völferbeglüd- 
ungs-Symphonie, die joeben zu Gehör 
gebracht wird, ganz und gar nicht hin 
einpaffen will. Denn was fchreit das 
MWürmchen? — KK bin unzufrieden, 
freifcht es, mir geht’3 jchleht; der Lie= 
bende Papa ijt ein böjer Gtiefpater. 
Er hat mir Arme und Beine feit- 
gebunden, und ich fürchte, er will mich 
immer fejter und fejter einjchnüren, 
bis mir die Bufte völlig ausgeht. Das 
laffe ich mir aber nicht gefallen, und ich 
rebellire, wenn’s nicht anders wird. 

Die PBanama- ober, „amtlich,“ 
Sithmus-Republif, ifl noch nicht ein 
Ssahr alt. Die „befreiende“ Revolution 
ereignete ih am 3. November lebten 
ssahres, am 13. November wurde das 
Republikchen vom Präfidenten an 
erfannt, und am 18. November über- 
nahm Onfel Sam durch den Abjhluß 
des SKanalvertrages, jozufagen, Die 
Vormundſchaft über das Schmweiter- 
chen. Panama friegte feine 10- Mill. 
und der Dnfel feinen Kanal mit dem 
dazu gehörigen Land, und was er Jonft 
noch wollte, und vor Inapp einem hal= 
ben Jahr ſchlug die Kanalfommiffion 
ihren Wohn- und Negierungsfi in 
Panama arf. Bis dahin war Alles 
gut gegangen, Faum aber hatte die 
Kommifjion, deren Mitglieder ob ihrer 
Weisheit, Fähigkeit und diplomatifchen 
Gelhidiichkfeit gar nicht genug ge- 
ruhmt werden fonntei, jıch dort haus: 
lich niedergelaffen, da famen Klagen 
über Klagen aus Panama. Die jou: 
beränen Bürger der jungen Republit 
fühlten ji ven der Kommiffton mie 
Unterthanen behandelt und in ihren 
Rechten ſchwer gekränkt. Man klagte 
über die „Zollgeſetze“ der Kommiſſion 
und nannte dieſelben, wie auch andere 
Maßnahmen der Kommiſſion, eine 
offenſichtliche Verletzung des Vertrags. 
Schon Anfangs September wurde ge— 
meldet, Admiral Walker, der Voͤr— 
ſitzende der Kommiſſion, ließe es der 
jungen Republik gegenüber an der 
allergewöhnlichſten Höflichkeit fehlen; 
er und bie Kommiſſion als ſolche be— 
handle Panama wie einen untergeord— 
neten und abhängigen Theil der Ver. 
Staaten und nicht wie einen unabhän— 
gigen Staat, wie der Vertrag vor— 
ſchreibe, und nur mit größter Mühe ſei 
es bislang dem Geſandten Barrett ge— 
lungen, Oel auf die Waſſer zu gießen 
und die Gemüther zu beruhigen. Und 
jest wird aus Wafhington gemeldet, 
daß die Zuftände in Panama fich der- 
art zugejpitt haben, daß eine „jiarfe 
Hand möthiq ift, nicht nur einen 
offenen Sruh mitPanama, 
ſondern auch einen großen Skandal 
innerhalb der Kommiſſion zu vermei— 
den.“ So bald ſchon? Die Geſchichte 
geht doch anſcheinend noch ſchneller als 
man erwartet hatte. 

Eine „ſtaͤrke Hand“ wird verlangt 
in Panama? Die haben wir. Präfi— 
dent Rooſevelt hat ſich von dem Ge— 
ſandten Barrett mündlich Vortrag 
halten laſſen über die dortigen Zu⸗ 
ſtände und war im höchſten Grade er- 
ſtaunt ob der Enthüllungen, die Herr 
Barrett ihm machte. Eine Revoluti- 
on ſteht vor der Thür? Das fehlte 


gerade noch! Schlimm genug, daß die 
Geſchichte von der Unzufriedenheit jetzt 


befannt wurde. Deshalb hat der Pra— 
ſident ſofort ein Schreiben an den 
Kriegsminiſter Taft erlaſſen, in wel— 
chem er demſelben anbefiehlt, ſo bald 
wie möglich ſich nach Panama zu bege— 
ben und dem Volke der Republik zu 
verkünden, daß „wir nicht die gering⸗ 
ſte Abſicht haben, inmitten des Staa— 
tes Panama eine unabhängigeKolonie 
zu errichten oder größere Regierungs— 
befugniſſe auszuüben, als die, welche 
uns vertragsmäßig und nothwen— 
dig ſind zur bequemen und ſicheren 
Herſtellung und Inbetriebhaltung des 
Kanals“. Dieſer Brief wurde ſelbſt— 
verſtändlich ſofort der Oeffentlichkeit 
übergeben und nach Panama gekabelt, 
denn ſein Zweck iſt, vorläufig „das 
Mißtrauen gegen die Abſichten der 
Ver. Staaten zu beſeitigen“ — vor— 
läufig, denn der Kriegsminiſter befin— 
det ſich bekanntlich „auf dem Stump“ 
für die Adminiſtration und iſt als 
„Stumpredner“ ſchwer entbehrlich, ſo 
daß er erſt nach der Wahl — man 
ſagt am 14. November — nach Pana— 
ma wird abreiſen können. 

Der Präſident der Ver. Staaten iſt 
ein „König im Frack“ und an einem 
Königswort ſoll man nicht drehen noch 
deuteln. Man ſollte meinen, jene Er— 
klärung des Präſidenten müſſe genü— 
gen und es ſei, nachdem ſie ergangen, 
gar nicht nöthig, den Kriegsminiſter 
oder ſonſt jemanden nach Panama zu 
ſchicken, aber der Präſident glaubt an— 
ſcheinend ſelber nicht, daß ſeine 
Worte dauernden Eindruck machen 
könnten und — er hat noch einen an— 
deren Grund: er ſagt ausdrücklich in 
ſeinem Briefe, der Zweck, den er mit 
der Entſendung Tafts befolge, ſei der, 
zuverläſſige Information über die Zu— 
ſtände in Panama zu erhalten. 

Das alles läßt tief blicken und man 
wird dabei nichts Schönes gewahr. 
Wenn der Präſident ſich gezwungen 
ſieht, behufs Erlangung „zuverläſ— 
ſiger Information“ einen beſonderen 
Vertrauensmann zu entſenden, ſo liegt 
darin das Eingeftändniß, daß die Her- 
ren Beamten, die dort find, fi auch 
der Abminiftration in Wafhington ge- 
genüber die Politif der Taufchung und 
Perheimlihung herausnehmen, ber 


Abendypoit, Chicago, Donneritag, den 20. Oktober 1904. 


die Abminiftration felber in den Yeb- 
ten Sahren dem Bolfe gegenüber fich 
befleifigte. Da wird man verfucht zu 
fagen, „das ift der Fluch der bojen 
Ihat“, denn „mie der Herr, fo der 
Knecht” ; und mas noch alles dabei her- 
ausfommen maa, imenn die Admini- 
ftration durch Verheimlichungen da3 
Volk taufcht und die Beamten in Nach 
ahmung die Adminiftration hinterge- 
ben, daS mögen die Götter willen. 

Was die anjcheinende Bejorgnig 
des Präfidenten, Panama werde fei- 
nen Worten allein nicht fo recht trauen, 
anbetrifft, jo muß er feine Gründe ha= 
ben, und bezüglih des Miktrauens 
Panamas muß man zugeben, daß 
diefelbe eigentlich natürlich ift. Denn 
daß die Kbmmiffion der Regierung 
PBanamas aegenüber zum menigjten 
recht anmaßend und rüdfichtslos auf: 
trat, Tcheint offenfihtlih und das 
mußte den Sfihmiern, die doch Jahen, 
wie Onfel Sam mit Kolumbia um— 
fprana, den Gedanten nahe legen, daß 
man fie in Wafhington nur ala „Ab- 
bängige“ anjehe und beabfichtige, ſie 
fo allmählich ganz zu Unterthanen zu 
machen. 

Und es ift noch nicht einmal ficher, 
ob das nicht der Fall ift, und man 
nach der Wahl nit ganz andere 
Saiten aufzieht. Wir verlarfgen nicht 
mehr Rechte, al nothmwendig Jind, den 
Bau und nachher den Betrieb des Ka= 
nals bequem und ficher durchführen 
zu fönnen. Gut. Sit es aber nicht 
möglich, daß die Adminiftration, die 
entichloffen war, den Kanal zu bauen, 
ob Kolumbia damit einverjtanden war 
oder nicht, zu jenem Zmede verjchiede- 
nes fiir nothivendig halten maq, was 
nicht in dem Vertrag jteht? Verträge 
find ja dazu da, um gebrochen zu iwer= 
den, und eine „Adminiftration”, Die 
in dem Wahlfieg eine „sndoffirung“ 
der Politik der ftarfen Hand jehen 
miürde, dürfte doch faum davor zu= 
rückſchrecken, dem „Gebrauch“ nachzu— 
leben, wenn es ſich um „wichtige In— 
tereſſen“ und eine Mehrung des Rei— 
ches handelt. Die Entſendung Rich— 
ter Tafts, bezw. die Verzögerung der— 
ſelben bis nach der Wahl mag auch da— 
hin zu deuten ſein, daß man die „ſtarke 
Hand“ ſo anwenden will. 

Panama mag ſich in Acht nehmen 
— und die große Republik auch, wenn 
ſchon ihre Vertreter im Auslande an— 
fangen, nach hohem Muſter auf eigene 
Fauſt zu handeln. 
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Bankſicherheit. 


„Nichts leichter als das!“, wie jener 
Kandidat der Architektur im Examen 
fagte. Nichts leichter, als Banken vor 
dem Bankbruch zu bewahren. Es ge— 
hört dazu nur, daß jede Bank in ihrer 
Geſchäftsführung die Vorſchriften be— 
folgt, die in den Bundesgeſetzen zur 
Regelung der Nationalbanken nieder— 
gelegt ſind. — So hat geſtern der 
Bundes-Bankkontroleur Ridgely in 
einer Rede vor der Jahresverſamm— 


— — — — — 
— — — — — 
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und er konnte zum Belege ſeiner Be— 
hauptung die Thatſache anführen, daß 
in den mehr als vierzig Jahren, 
denen das Syſtem der Nationalbanken 
beſteht, noch nicht eine von dieſen Tau— 
ſenden von Banken zu Grunde gegan— 
gen iſt, die den beſagten geſetzlichen 
Vorſchriften genau nachgekommen war. 
Ja, es kann „faſt“ geſagt werden, fuhr 
Hr. Ridgely fort, daß noch keine zu 
Grunde gegangen iſt, die auch nur eine 


als ein Zehntel vom Betrage 
Bankkapitals an irgend welche einzelne 


liehen werden darf. 

Eine Angabe, 
haft und einleuchtend iſt. 
eine Bank durch 


| ihr anvertraute Geld feiner 
ausgefebt fein. Gelbit wenn 
plöglich hereinbrechende Panik oder ein 
unvorbergefehener „run“ fie zu zeit= 


mweiliger Zahlunaseinitellung nöthigen 


jollte, jo werden dadurch die Einleger 
feine Verlufte erleiden. Alle Erfah- 


rung beftätigt, daß in der Uebertretung | 


jener Vorfchrift, in der Verleihung 
übermäßiger Beträge an einzelne Kun= 
den — die größte aller im Bankmwefen 
lauernden Gefahren beiteht. 
nädhitgrößte ilt die, daß eine Banf von 
ihren eigenen Leitern ausgeplündert 
wird. Menn die Beamten oder Di- 
reftoren einer Banf zugleich in herpor- 
ragender Weije unter deren Borgern 
ericheinen, d. b. das ihnen anvertraute 
Geld an fich Jelber verleihen, dann hat 
es Gefahr. Dann mwäfcht (oder beflecdt) 
eine Hand die andere. Dann hört die 
gehörige Prüfung 
cherheiten auf. Dann 


ſich 


erweiſt 


durch Hintanſetzung gebotener Vor- 
ſicht der Eine dem Andern gefällig, da- 
mit vorkommenden Falles der Andere 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
ihm gleiche Gefälligteit erzeige. _ 
Gemöhnlich aehen die beiden Gefah- 
ren Hand in Hand mit einander. Die 
borgenden Direktoren find zugleich die 
jenigen, oder find die Eriten, denen 
mehr qeborat wird, als fich mit der 
bejagten VBorfchrift verträgt. Es ift 
nicht jelten, daß es jchon bei ber 
Gründung der Bant auf folde Aus 
nügung angeleat wird. Gefchäftliche 
Unternehmer machen jich durch Aftien- 
zeichnungen zu maßgebenden Theil- 
babern der Banf, um fich felbit oder 
ihre Werfzeuae in den Bermaltungs- 
tath zu erwählen und auf diefe Weife 
die Gefchäftsführung ihrem Privatin- 
terejfe Ddienftbar zu machen. €3 ift 
darum, wie Hr. Ridgely in feiner Rebe 
bemerkt, in feinem Amte bie Regel, 
bei auftauchendem Verdacht zu allererft 
zu unterfuden, ob und in meldhem 
Mahe die Leiter der Bank von ihr 
Geld geliehen haben. Das nädjite tft, 
die Größe der einzelnen Darlehen zu 
prüfen. Schulden die Beamten und 
Direktoren derBanf wenig oder nichts, 
und ift in den einzelnen Darlehen das 
geſetzliche Maß nicht überfchritten, fo 


ift es felten nöthig, weitere Nachfor= 


{chungen zu veranftalten; es ift dann 


RE 


lung der Slinoifer Bantiers verfichert, | 


tn | 


der Vorjchriften nicht übertreten hatte: | 
diejenige nämlich, wonach nicht mehr | 
des | 


PBerjon, Firma oder Gejellichaft vers | 


die durchaus alaubs | 
So lange | 
irgend melden aus= | 
wärtigen Banterott nicht mehr als ein | 
Zehntel ihres eigenen Geldes verlieren 
| Tann, fo lange wird in der Regel das | 
Gefahr | 
eine | 


Und die | 


der gebotenen Si: | 


faft fo gut wie ficher, daß fich die Bant 
in guter Verfaffung befindet. 

Ausnahmen gibt’3, wie faum gejagt 
zu werden braucht. Wo die Direktoren 
der nöthigen Umfiht und Gejchäftz- 
fenntniß ermangeln, imo fie in ihrer 
Amtsführung nadläffig jind, es an 
der erforderlichen Aufficht fehlen laj- 
fen, einzelnen Beamten zu große Yrei- 
heit gejtatten und dann jolihe Beamte 
zu Falfhung und Unterfchleif Tchrei- 
ten, da helfen alle Regeln und Bor: 
ſchriften nichts. 

Daß die Nacläffigkeit der Diref- 
toren noch ein fehr wunder Bunt ift, 


aibt Herr Ridgely bedingungslos zu. | 


Gelbit mo die Folgen nicht jo Ihlimm 
find, dat die Einleger Verluite erlei- 
den, da leiden die Aktionäre darunter, 
ı die als folche den Schaden zu tragen 
haben. Herr Ridgefy erinnert daran, 
dat das Gejet die Verantwortlichkeit 
für die Gefchaftsführuna der Bank 
auf die Direktoren legt, und er fügt 
hinzu, daß der Mann, der jolche Ver 
antmortlichfeit übernimmt, pwohl ge— 
feglih mie moralifch verpflichtet iit, 
mit Fleiß und Gemijienhaftigfeit die 
ihm anvertrauten Sntereffen zu wah— 
ren. Würde diefer Verpflichtung allent-= 
halben, in National- wie in Staat3= 
banten rehtichaffen nachgefommen, fo 
mürde der Zufammenbrucd einer Bant 
zu den felteniten Erjcheinungen zählen. 
Die Schuld liegt auch) hier weniger 
an den Gejeben, al3 an der mangeln= 
den Durchführung der Gefete. Mit 


| 

| anderen Worten: an den Mängeln ver 
Rechtspflege, die dem Schuldigen alle 

möglichen Schlupflödher läßt. 


Wenn 
im Laufe der lebten Jahre, häufiger 
al3 früher, manch’ warnendes Beijpiel 
durch Verurtheilung von Bantbeamten 
oder Direktoren zu verzeichnen gemejen 
ift, fo hat e3 ih dabei um die ftraf- 
rechtliche Ahndung betrügerifcher Ma- 
henfchaften gehandelt. Daß aud die 
bloße Nachläffigfeit ihre Strafe finde, 
der nachläſſige Direktor perfönlich 
haftbar gemacht werde für den Scha= 
den, der aus feiner Nachläffigfeit den 
Aktionären oder Einlegern erwächſt, 
dahin Hat man’3 bis jebt nicht oder 
doh nur in verfchwindenden Aus- 
nahmen gebracht. Und hierin Wandel 
zu fchaffen, ift fchwer. lm fo mehr it 
es anzuerfennen, daß troß alledem die 
Sicherheit der Banken diefes Landes 
im Großen und Ganzen hödhft erfreu- 
liche Yortichritte gemacht hat; und es 
heute, namentlich ſoweit es die großen, 
fapitalfräftigen Banken unferer Groß: 
jtäbte betrifft, beffer darum beftellt iſt, 
als jemals zubor. 


Zofaiberidjt. 


Sohannes:- Gemeinde, 


Ihr Bazaar in der Mordfeite Turnhalle in 
vielverfprechender Weife eröffitet. 


Der große Bazaar der von Bajtor 
C. Müller bedienten evangeliſchen Jo— 
hannes-Gemeinde, Garfield Ave. und 
Mohamwk Straße, ein alljährlich wie— 
dertehrendes Ereigniß, wurde geſtern 
in der Nordſeite Turnhalle unter Ver— 
hältniſſen eröffnet, die einen glänzen— 
den Verlauf in Ausſicht ſtellen. Die 
große Halle mit den verſchiedenen Ver— 
kaufsbuden war ſtark mit Beſuchern 
angefüllt, als gegen halb 9 Uhr Pa— 
| ftor Müller in einer herzlichenAnfpra= 
| che die Gäfte willtommen hieß und den 
| Bazaar für eröffnet erflärte. E3 ent- 
ı Tpann fi fofort ein reges Treiben, 
die ausgelegten Oeagenftände murden 
eingehend geprüft und fanden reihen- 
den Abfah. E3 find zum Theil Sa— 
chen von großem Kunjtwerth darım= 
ter, auf's ſorgfältigſte gearbeitete 
| Handftidereien und SHandmalereien, 
nüßlide Hausgegenſtände, Kinder 
Tpielzeug und vieles Andere. 

Die Anordnung der Buden und 
Zelte laq in Händen der beiden, bon 
dem Kirchenrathe ernannten Leiter, W. 
GE. Diekmann und Ad.Ihinger, die fich 
ihrer Nufaabe in muftergiltiger Weife 
entledigt haben. Zum arößten Theil 
ilt die ganze prächtige Einrichtung bon 
dem Ultenheim-Berein, der kürzlich im 
Germania-Klubbaus einen Bazaar 
beranftaltete, zur Verfügung geitellt 
toorden. Die VBerfaufsftände und Bu- 
den jind in der folgenden Weife ver- 
theilt: Zunächſt der große Verkaufs— 
ſtand des Frauen-Vereins, der 
ganze rechte Seite der Halle einnimmt. 
| Hier find die Damen Bunte, Präfiden- 
| tin, Bobzien, Kur, Hennings, Kalis, 
 Wintelmann, Morik, Riehm, Ihiele, 
| Hartmann, Weagert, Richter, Ruifter- 
bad, Knees, Siegmund und Hallitern 
als „leigige Bienen“ thätiq u. fie ent- 
| Yedigen fich ihrer Aufgabe als Anprei— 
| ferinnen und Verfäuferinnen auf da3 
| Vortrefflichite. Auf der Iinfen Seite 
| reihen fih an die Bude des Junior— 


' 
} 
} 


ı Vereins, in der die jungen Damen 
Fl. Lotta Chatroop, Emma Ihomfen 
und Carrie Buelom aufs Liebenswür— 
diafte aufwarten; dann die „Grabfch- 
Bude“, welcher Frl. Sophie Richter 
und Herr Walther Clauffen vorjtehen, 
und die „Eandy=-Bude“, über die Frl. 
Emma und Luife Siegmund die Auf: 
fiht führen. Yörmlich umlagert von 
Gäjten war der mwunderhübfch ausge: 
Thmüdte japanifche Berfaufsftand, in 
dem die in japanifhe Gemänder ge- 
tleideten jungen Damen Minnie 
Schanz, Minnie Kuchl, Amanda 
Kurz, Hattie Schuettge und Gtella 
Wilhelm japanifhe Blumen, Fächer 
und Bilder feilhalten. 

Eine höchit aelungene Einrichtung 
ift auch mit dem Telegraphenamt ge= 
troffen, in meldhem Frl. Katharina 
Gerber den Borfig führt und Frk 
Anna Kunz die Rolle des Depefchen- 
boten fpielt und geftern recht gute Er- 
folge zu verfeichnen hatte. Sn ber 
Sonntagsshul-Bude jhmwingt Herr 
H. 2. Meier als Gefhäftsführer das 
Szepter über feine Lehrerinnen, Frl. 
Schultz, Schwartz, Holtkamp, S. Rich— 
ter, B. Fahning, Verhaas, Pickert, 
Pietſch, L. Schmidt, W. Clauffen, H 
Zigler und T. Gerber. Frl. Wufter- 
bartb, Frl. A. und E. Spohn, ſowie 
die drei Schweitern Zuife, Emilie und 


\ 


Laura Preß haben den Mother Gooſe 


‚ trug 


die | 


CARSON PIRIE SCOTT& Co 


Südoft-Ede State und Madifon Straße, durchgehend bis Wabafh Avenue, Gebäude früher benuft von 9. ©. 
Selfrivae & Eo., fowie von Schlefinger & Maper. 


Diefe Kargains findel man in unferem neuen Bafemenl-Caden 
Damen: und Mädchen » Kleider 


Alle die übrig gebliebenen einzelnen Partien von Coats und Suit3 für Damen, junge Damen und Mädchen, | 
viele aus der Hauptabtheilung unferes früheren Ladens, gelangen jet zum Verkauf in unjerem neuen Baje- | 
ment-Zaden. Zur Bequemlichfeit wurden fie auf Tifchen ausgelegt und in drei große Bargain-PBartien abgetheilt | 


| $15.00 Werthe zu $5-00. 


$18.00 bi3 $20 Werthe zu 36.75. 


$22.50 Werthe zu 87.50. 


Neue Touriit Coat Suits für Damen, doppelbrüftig, inverted Rüden mit Gürtel; Kragen und Euff3 befeßt mit 

; Sammet und Soutache Braid; 9 Gore plaited Skirts, tan, braune und graue Tmeed Mifchungen; Herringbone 
und eihfach blaue, Schwarze und braune Cheviots; ein aufßergemwöhnlicher Werth zu diefem Preis, $13.75. 

42z3Öllige Tourijt Coat3 für Damen und Mädchen, lofer voller Rüden mit Gürtel, PaichPockels, TurnoverCuffs, 
gemacht aus guter Qualität Kerſey Tuch, in Blau, Braun, Caſtor und Schwarz; $9.00. 


Promenaden 
Facons, in ſämmtlichen neuen Herbſt— 


$3.75 


- Nöde für Damen, ungefähr 
Modellen, 
tons, mannijy Mijchungen und Gheviots, — für nur 


fünfundzwanzig 
in Mel— 


— — — — — 


Gin wichtiger Berfauf von Handtücern 


Sehshundert Dutend gefäumte Hud Handtüher—die arößten Famtlien-Handtücher im Martt — Größe 23x46 


Zoll—gewaſchen, fertig zum Gebrauch, befjere Abforbent Hud-Handtücher jind niraends zu finden. 
Dies Find fammtlih Handtücher, welche gewöhnlich zu 25c verfauft werden. 
als c ee are 
Ferner 150 Dutzend verſchiedene Partien gute gewöhnliche Handtücher, zu herabgeſetzten Preiſen zwecks 


Räumung, zu Se, 10e und 12440 das Stück. 
Craſhes folgen unmittelbar unſerem großen Handtücher-Verkauf — 7Tzölliger ‚, Kund Thread“ brauner Craſh — 
beſte echte Kanten —gewöhnlich verkauft zu 8c die Yard, und 173öllige karrirte Glas Handtuchſtoffe, gewöhnlicher 
Preis 715 — Eure Auswahl aus allen, 4150 die Yard. 
Doilies — hohlgefäumte, ganzleinene Damajt Doilies, Größe 8x8 Zoll,.zu einem Drittel des Werthes — 600 zur 
Auswahl — feine Partie von Mujtern, zu 3e das Stüd. 


30e Union: Suitsg, 


250e 


Baumwollene Union Suits für Da— 
men, hoher Hals, langeAermel, Ankle 
Länge, Winter-Qualität, in Natur— 
farbe und ſilbergrau, in allen Größen 
und alles 50c Werthe, um damit auf- 
zuräumen, das Stück zu....... 


Stand“, der im vorigen Jahre den 
Kleinen ſoviel Vergnügen bereitet hat— 
te, übernommen. 

Die Haupt-Attraktion des Johannes 
Kirche-Bazaars hatte ſtets die gedie— 
gene Unterhaltung gebildet, für wel— 
che der Ausſchuß für ſeine Gäſte ſorg— 
te. Darin ſoll auch der diesjährige 
Bazaar in keiner Weiſe nachſtehen. Es 
wurde geſtern gute Muſik geliefert, 
die die rechte Feitftimmung herborrief. 
Der unter der Leitung von Profeffor 
Theo. Scheerer ftehende Kirchenchor 
in anerfennenämerther 
Faners „Ihe Voyagers“ vor, worauf 
Herr Howard D. Salius ein jehr aut 
ausgeführtes Geinenfolo, den 5. der 
ungarifben Tänze von Brahms, zum 
Beiten gab. Großen Beifall ernteten 
zwei Liederborträge der unter Herrn 
G. Ehrhorn ftehenden „Liedertafel 
Vorwärts” und des von Herrn ©. 
Gundlach geleiteten „Junger Männer 
&hor“. Die Hauptnummer jedoch bil- 
dete ein hübfches Kleines Iheaterftüd: 
„Die zerbrochene Vafe“, das von ben 
Damen Frl. Eleh, M. Richter, €. 
Hartmann, M. Schanz, und den Her- 
ren M. Steiner und 3. Baajel, Mit- 
aliedern des Junior-Vereins, recht aut 
wiedergegeben wurde. 

Heute Nachmittag um 3 Uhr nimmt 
der Bazaar feinen Fortgang. Das 
heutige Abendprogramm lautet biel- 
berfprechend. Der Jugend-PVerein hat- 
te fich die fchwierige Aufgäbe geftellt, 
eine Operette einzuftudiren, „Irial by 
Jury“, von Sullivan und Gilbert. 
Mit beimundernsmerthem Eifer und 
Fleiß haben die’ jungen Leute gelernt 
und geübt, jo daß den heutigen Beſu— 
ern des Bazaars ein großer Genuß 
bevorfteht, der noch erhöht merben 
wird durch Vorträge des Kinderchorz, 
de3 Gefangvereins „Fipelia* und 
Mandolin- und Piano-Duette. 


—-- 99 — 
Am Kraftwagen geirant. 


Die Yeuvermählten werden aud die Hod- 
zertsreife im Kraftwagen machen. 


In einem Kraftwagen an Aldine 
Square unter freiem Himmel ließen 
fich geftern Nachmittag Dr. Guy Chur- 
bil und Frl. Lottie Andrews, Nr. 
552 49, Str., vom Baftor W. W. Wil- 
fon von der St. Marcus Episcopal- 
Kirche in die Rofenfefleln der Ehe 
fcehmieden. Sotvie die Trauung boll- 
zogen war, fuhren die Neupermählten 
nach dein Gebäude des Chicagy Auto- 
mobil-KRlubs, Nr. 243 Michigan Une. 
Dort wurden fie mit einem Rei3- 
chauer begrüßt. Nad; färzem Auf: 
enthalte fuhr Herr Eoey fie in feinem 
Krafimagen fpazieren. Das Ehepaar 
beabjichtigt eine SHochzeitäreife "in 
einem Kraftwagen zu maden. Nad) 
Meihnachten wird es feine Freunde in 
der Wohnung Nr. 1588 Yadfon Boul. 
empfanaen. 


Aufgebot. 


Der Arbeiter Heinrich Land, als Abweienheits- 
pfleger de3 Hanswirtbsjohnes Friedrich 
Rambomw, zu Grabow, hat beantragt, den 
verichoffenen Swirthsiohn Friedrid 
Rambow, geb. 6. Dezember 1830 zu Mu- 
how, zulest wohnhaft in Mucdow, für todt zu 
erklären. 

Der bezeidmete Berichollene wird aufgefor- 
dert, jich jpätcitens in dem auf 

den 1. Mai 1905, Mittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Geriht anberaumien 
Aufgebotstermine melden, widrigenfall3 die 
Todeserflärung erfolgen wird. 

An Alte, weile Austunf 
Tod des Be Uenen zu 
ergeht die 


über 2eben oder 
wä im Hat 
Anzeige zu madhen. 


Grabow 
=. 


Weife | 


. Aufet Die 


— * 


Ausgezeichneter Werth in langen Mäddzı Foats— voller Rüden 
mit Gürtel und Schulter Straps, mit vergoldetenffnöpfen be- 
jet, in blauen u. braunen Cheviots, ausgezeichnet 
Schule,6 bis 14 Nahre, $5.95. 


für Die 


150 


raſcher 


Wir offeriren dieſelben 


+ + “ — > . . * + 


— — 0 0 — — 


>andfchube 


Straßen: Handfhuhe für Damen und 
Mädchen, die „männifche” Facon, ge= 


madt aus Cape Stock und PXM 
Nähte, einige davon ausgebeffert, je- 
doc alle gemacht, um für das Dop- 
pelte oder mehr verfauft zu merden.... 
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Todes-Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Belann— 
ten die traurige Nachricht, daß meine 
geliebte Gattin, unſere Mutter, Schwe— 
ſter und Schwägerin 

Carolina Bleier geb. Hübſch 
am 19. Oltober, um 3 Uhr Morgens, 
nach kurzem ſchwerem Leiden ſanft ent— 
ſchlaäfen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 2. Oltober, um 11 Ubr 
Sorm., vom Trauerbaufe, 16 Dlaa Etr., 
nabe Wabdeland Ave., nad dem Nöraeli: 
tifhen ‚stiedbof Bet EI. Die frauernden 
Sinterblicbenen: 

Leopnld Bleier, 

Sennie Bleier, Tochter. 

Eddie und Julius, Söbne. 

Jacob und Simon Hübſch, Brü— 


Gatte. 


—⸗ 
Lottie Gutkind, Schweſter, nebſt 
Schwägern u. Schwägeriunen 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß 
Franz Young 

am 18. Dftober 1904 im Mlter von 58 
Nabren ſelig im Seren entjchlafen. iit. 
Die Beerdigung findet itatt am Freitag, 
den 21. Oltober, Nahmittag 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 265 Xarrabee Str., nad 
dem Montrofe-Gottesader. mdo 


Tobes-Anzeige 
Allen Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Beter Strunf 
am 19. Oftober im Alter don 54 Jahren im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung finder ftatt am 
sreitag um bald ein Uhr, vom Zrauerbaufe, 
349 Hajtings Zir., um 1 Ubr, bon der Jımma= 
nuels Kirche, Ede Nfbland Bivd. und 12. Str., 
nah Wunders Friedhof. 
Die trauernde Gattin nebit adıt 
unmündigen Kindern. 


Ade! Ihr Freunde, aute KRact! 

Der idiwere wampi ift nun vollbracht, 
Habt Dank für ale Liebesgaben, 

Die Ihr mir Stets ermieien babet. 

Gott belf Eu aud duch Kreuz umd Leid, 
Und jchenle Allen die Seligfeit. 


Toded-Anzeige. 
‚Freunden und Belannter zur traurigen Nad- 
rigt, dab meine geliebte Gattin umd unfere 
liebe Mutter 
Maria Carolina Preßl geb. Brinkmann 

im Alter von 30 Jahren, 19 Monaten und 5 
Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Samſtag, den 22. Olto— 
ber, Nachmittags 2 Ubr, vom Zrauerhaufe, Nr. 
146 JrvingParl Boulevard, nad dem Montrofe 
Sriedbof. Um itille Tbeilnabme bitten die bes 
trüdten Hinterbliebenen: 

welir Breit, Gatte. . 

Mildred und Horace, Rinder. 

Guiiie, Helen und Addie, Schweltern. 

Theodore und George, Brüder. 


Tobe8-Anzeige. 
Nach lurzem Leiden itarb unjer lieber Sohn 
Miachel 
im Alter von 12 Jahren und 7 Monaten, am 
Mittwoch, den 19. Otltoher. Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 21., Ottober, um 9 Uhr 
Vormittags, vom Trauerhauſe, Nr. 917 Flet⸗ 
cher Str. nach der St. Alphonſus Kirche und 
dann nach dem St. Bonifazius Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Nicolaus und Suſanna Hartmann, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Geſtorben: Emil Schonlau ſtarb plötzlich am 
Mittwoch früh. Beerdigung privat, Samſtag 
Nachmittag um 2 Uhr, bom Trauerhauſe, 809 
N. Clart Str. Die trauernden Hinterbliebenen. 


564 Bolfölieder. 
Deutihes Taidhen-Liederbud, enthaltend Nolls-, 
Baterlande:, Turner-, Shügen- und Studenten: 
lieder. Fein gebunden. Preis 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dit Randolph Str. 


GharlesBurmeister 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telsphon. North 188. si} 


BlicAufträgepünktfic un? BiTIgR Beforgt. 


Waldheim. 


Eier Bas ee ge 


Billige üb ind in diefem 
ee ee 
: 670 ®. . Zei. 751 


will 7 „_ Bhilin 


It 


Mittens für Babies und Kinder . 
Arbeit3-Handjehuhe für Männer . 


S e 


Deuticdhes 
Theater in 


för Nabrict, dat Broder 
tober. Beamten fünd erfüht, 11% Uhr in 


Heinrid; Fiidher IT. 
Chönbofens Hall anmwejend to jim, “um dem 
Lcon Wachsſsner. 


Tode8- Anzeige, 
Pattdütiche Gilde Fris Nenter Nr. 4. 
ftorben is. De Reerdiauna find't 
PBroder de lebte Ehr to ermwieien. 
NReinh. Bern, Meeiter. 
Sonntag, den 23. Oftober 1904, 


FAR De Beamten um Mitglieder 
ftatt am Friedaa, den 21. Of 
Win. Höftmann, Schriewer. 

6. Abonnement5:Borftellung. 


Wen! Zum erflen Male: en! 


Miß Hobbs 


Zuftipiel in 4 Alten von Jerome R. Jerome. 
Deutih von W. Wolters. 
Eite $1.50, $1.00, Töc, 506, 25c jet zu baben. 
bojaio 


AUDITORIUM. 


Freitag und Sanıflag Abend um S._.. 


Sonntag Nahmittag um 3 Ahr nnd 
Abends um S:15. 


KING EDWARD’S 
GRENADIER GUARDS BAND. 


Die größte Militär:ftapelle der Gegenwart. 
Breife 506, 75e, $1, $1.50. Pores $10. 
Bor-Tffice jest offen. 2 
dofrſaſon 


3. großes Stiftungsfeſt und Ball 
veranſtaltet von dem 

Lily of the West Frauen- 
Kranken-Unterst.-Verein 

. Sonntag, den 23. Tftober 1904, 

in der Arbeiter-Halle, 12. und Waller Straße. 

Zidet3 25c pro Perfon. Kinder über 10 Sabre 

sabhlen den vollen Breis.— Anfang 3 Uhr Nach. 





WORTH JOCKEY CLUB. 
31 — Tage Rennen — 31 
Seginnend 
Montag, 26. Sept., endend Montag, 31. Mt. 
Sechs oder mehr Kenen täglich, beginnend um 
2.15 Uhr Nadımittags. 
Dinjit von Banks Gregiers Orkdeiter. 

ESpez:alzüge der Wabajb-Bahın, DearbornsStation 
(Bolt Str.), direft nad dem Granditend, mie folgt: 
7:15_8. 9:15 3, 2:0 R., 12:5 8. 250 8%, 
12:8 N., 1:10 R., 1:18_R., 1:45 R. Ulle Züge 
balten an 2. Sitr., 41. Str. und 8. Str, Sonn 
tags fährt der 9:15 ®. gu direft nad dem Grand» 
ftand. Rüdfahrt, ein Spezialzug verläßt die Worth⸗ 
Rennbahn jeden Tag nah dem 5. Rennen; alle ans» 
deren Züge jofort nah Schluß der Rennen. Fern:e 
reguläre Vorftadt:Züge nah Chicago Ridge um 6:05 
und 8:00 ®., ausgenommen Sonntags, und 9:45 8, 
nur am Sonntag. fyahrpreis ift auf allen Epezials 
zügen für die NAundfahrt De. Yipt—$lot2 


Zelephon Harlem 276 Ice Eream Barlor 


JOS. GEBELE 
Buffet und BReftaurant, 


Ede 12. Straße und Desplaines Avenue. 
Tuneral Accomodations. 
Auch ftcht Logen and Bereinen für Ausflüge 
ein großes Lofal zur freien Verfügung. 
HARLEM, ILL. 
9of,fodide,2m 


direft vom 


&E&ıcyter Honig 


Bienenitand. 


A, H. OPFER, -887 W. Sunnyside Ave. 


82 per Gallone. dofa 


Nur für Damen, 


Dr. R. ©. Raymondd monatlicher Regulater 
bat huuderte bejorgte Frauen glüdlih gemacht. Keis 
ne Schmerzen, feine Setabr, 
der Arbeit. Linderung im drei bis fünf 
Dat nie Miberfolg gehabt. Press 82.00. Dame zur 
Dedienung. Zu baben nur im der Dffice oder per 
Volt von ver Dr. NR. 6. Raymond Reme>p 
€o., 84 E. Adams Str, Zimmer 2, jieiter 

loor. Gegenüber der Fair. Stunden von 9—7 

onutags 10-12 Borm. Amy. 1 


N.WATRY&CO,, 
8 en pe Randolph Str., 
— Deutsch tiker — 
Brillen und Uugengiäfer de Spezialität. 
dameras 


und phetogr. Haterial. 


EMI #. BOHINTZ 
Geld u 5 iA 6 ET EL 


au verlaufen. Xel: ı 





Lokalbericht. 
Die Haupftfrage. 


Herr von Skal warut vor der 
autokratiſchen Tendenz Rooſevelts. 


Die Bindeſtrich⸗Amerikaner. 


Verherrlichung des 
— Stanley Kunz’ 


Die Fauſtrechts und 


ihre Folgen. Anhänger 
machen wieder Sfandal. — De £agze in 
Indiana und Wiskonſin. 


In der Lincoln Turnhalle am Di— 
verſey Blod. fand geſtern Abend eine 
zahlreich beſuchte deutſch-amerikani— 
ſche Verſammlung ſtatt, in welcher 
Herr Georg von Skal, der Chefredat- 
teur der „New Norfer Staatäzeitung“, 
der Hauptredner ivar. Herr Sigmund 
geisler eröffne!: die Berfammlung, 
welche unter Leitung des Deutfchen 
Parterbundes abgehalten wurde, mit 
einer furzen Anfprache. „Zür Sailer, 
Iheodore Roojevelt, fürPräftdent Al— 
ton B. Barter. Das Wejen der Repu- 
bIiE Drobt uns nad) und nach abhanden 
‚ı fommen,“ jagte der Redner, „Sollte 
Herr Roofevelt iwieder ermählt werden. 
Zwar beſtreitet er das jekt, aber Cae- 
jar war auch fein Kaifer in der römi- 
ihen Republik, drei Mal lehnte er die 
ihm angebotene Kaiferfrone ab, und 
dod) war Julius Gaefar ein Autofrat. 
Das MWefen der Republif ift, dat; 
Niemand über der Landesverfaſ— 
jung fteht, das der Monardie, daß 
das Mohl eines Landes von der Will: 
für eines @inzelnen abbanat. Theo. 
Roofevelt ift dem ganzen Weſen nach 
ein Mutofrat. MWiederholt hat er in 
den lebten drei Jahren aezetat, daß 
ihm die TFeifeln der Werfaljuna läftia 
find. Er aehört 
ih ein Ziel 
mwählerifh find in 
dasſelbe zu erreichen. 
zivect in ben lebten Drei 
Tich im Amte zu erhalten. 
überzeugt, daß das Wohl 
von feiner Wiederermählunag abhängt. 
(Fr leidet an einer Krankheit, Größen: 
mwahn. Richter Barter dagegen Steht 
feit auf dein Boden der Verfaffung, © 
mwirb nie verſuchen, eine Amisgeivalt 
fih angumaßen, die dem Kongreß ge— 
bührt. « Er bat erflärt, fein  erjter 
Iermin iverde auch fein lebter fein. 
Iheodore Ronfenelt aber wird, Tollte 
er aemahlt werben, mit den allbekann— 
ten Mitteln nach einem weiteren Ter— 
min ſtreben, da er fich ſagt daß er 
das erſte Mal ja nur Zufallspräſident 
war. Richter Parker will aber, ſollte 
er gewählt werden, nicht nochmals 
kandidiren, weil er weiß, daß jeder an 
dere ſeinen erſten Amtstermin nur zur 
Vorbereitung ſeiner Wiederwahl ver 
wenden wird und nicht zum Wohl = 
Landes.” Der Redner beleuchtete nu: 
In furzen Siigen den Gegenſatz Ss: 
ichen den „Aflues“ der beiden Parteien 
und ftellte zum Schluß unter großen: 
Beifall Herrn Genra von Stal per. 
‚sch. bin,“ begann Herr von Stat, 
„nicht nach dem Meiten getommen, um 
Sie als Bürger oder Deutiche über 
‘hre Prlichten zu belehren, fondern 
um hnen die Bedeutung Diefes Wahl 
fampfes Har zu legen, daß wir an ei= 
nem ernften Wendepuntt in der Ge 
Iichte unferes "Landes angelanat 
find. Ich dearühe Sie als 
deutſcher Abſtammung, 
ſind, deutſche Sprache und Sitten zu 
pflegen. wir auch politiſch 


ſtecken und nicht 
ihren Methoden, 
Sein Haupt— 
Jahren war, 
Er iſt ſelbſt 
des Landes 


WIN 


Sind 


Ymerifaner, fo fhämen wir uns dod) | 
| das wact der Präfident einer Nation, 


nicht viefes Bindeftrichs und überlaf 
fen jene, welche jenes Bindeltrichs fidh 
Ihämen, dem Manne, welcher jagte, es 
fei ihm nichts miderwärtiaer als 
Bindeftrich-Ameritaner.“  (Beifall.) 

Nachrdem der Redner unter arofer 
Aufmerkſamkeit Präſident Rooſevelt 5 
Verbalten in diefer Beziehung und jei- 
ne befannte Buffaloer Nede «ehöria 
beleuchtet hatte, erflärte er, daß in 
diefem MWahltampfe eigentlich nur ei 
e arohe Frage der Nation zur Fnt- 
Scheidung bporaeleat werde. 

„Wir mwiflen,“ fuhr er fort, „daß 
Raubtarif nicht wetter beſtehen 
darf. Wenn der ameritanifche Fabri: 
fant feine Waare im Ausland bill:: 
aer verfaufen fan, als er es hier thut, 
fo ift Das eine Schädiaung der Non- 
jumenten im Inlande und die Ent 
ihuldiaunga, es geichehe das zumSchu 
te des Arbeiters, ift hinfällia, denn der 
Wrbeiter, 
theuren Waaren anfertiat, erhält nicht 
mehr Lohn als derjenige, welcher die 
billiger verkauften Kerftellt. Und wir 
haben zwei hervorragende Männer in 
der republitaniihen Partei, die das 
erfannt und auch ausaefprogen ha— 
ben, PBräfivdent Mefinley und den 
Konarehabgeordneten Dinaley. Die: 
fer faate, der Zoll fei um zwanzig 
Prozent zu hob, und erjterer hat no 
zulegt fi für Erniedrigung des 
Schubzolls und für Gegenfeitigfeits- 
verträge erklärt. Und Iheo. Roojevelt 
hat verfproden, das politifche Ver 
mächtniß ſeines Vorgängers getreulich 
auszuführen. Aber nicht eine Silbe 
hat er in dieſer Beziehung dem Senat 
gegenüber geäußert.“ 

Der Redner ſchilderte dann Herrn 
Rooſevelt als Truſtvernichter. Wie er 
anfangs den Mund vollnahm und die 
Truſts unterdrücken wollte, kurz da— 
rauf infolge der Vorſtellungen von 
Lodge und anderen Bundesſenatoren 
einen Unterſchied zwiſchen guten und 
ſchlechten Truſts entdeckte, dann ſchließ⸗ 
lich befürchtete, daß die guten Truſts 
geſchädigt werden würden, wenn man 
die ſchlechten ausmerze, und ſchließlich 
auf den Ausweg eines Verfaſſungs— 
zuſatzes verfiel; „und es dauert fünf— 
zig Jahre, bis ein ſolcher Verfaſſungs— 
zuſatßz angenommen iſt; inzwiſchen hat 
ſich das Volk aber an ſeine Ausbeu— 
tung gewöhnt. 8500,000 erhielt Ge⸗ 
nexalanwalt Knox zur Bekämpfung 
von Truſts, und richtig wurde der 

Salztruſt um ganze 31000 beſtraft. 
er, ——— von Se Rooſe⸗ 


3 
n 


der 


kollektirt, trotzdem ſein amtliches 
hältniß 
das verhindern ſollte, von den Truſts, 


hin, 


porationen und Truſts 





zu den Menſchen, die uppin 
Amerikaner einer 
nur im Intereſſe einiger Kapitaliſten, 


Bürger 
die geſonnen zu unterwerfen und am Boden zu hal— 
ten. 
überall 


| rung wur 


derſpruch 


mit das 


| jet nicht I 


velt getöbtet wurde, wiljen Sie bier 
wohl ſelbſt von Ihren theuren Fleiſch— 
preiſen. Der Präſident hat auch die 
Verſchmelzung der Bahntruſts „ver— 
hindert“. Der Truſt beſteht heute noch. 
Die —— aber haben ſich mit 
ihrem Vertilger ausgeſöhnt. Und 
Rooſevelts Feldmarſchall Cortelyou 
Ver⸗ 
zu derartigen Verbindungen 


auch denen, an deren Spitze Demokra— 
ten ſtehen, Wahlbeiträge. Iſt nicht 
Cortelyous Handlungsweiſe die reine 
Erpreſſung?“ Der Redner führte den 
Gedanken weiter aus und wies darauf 
daß die republikaniſche Partei 
immer mehr das Werkzeug der Kor— 
wird. Dieſe 
hätten ihre Vertreter im Senat, und 
dieſer habe dem Abgeordnetenhauſe 


ſchon die ganze Geſetzgebung entriſſen. 


ſo müſſen 
daß ſie wirk— 


Solle das anders werden, 
die Wähler darauf ſehen, 


liche Volksmänner und keine Puppen 


in das Abgeordnetenhaus wählen, da— 
Volk wieder Sitz und Stim— 
me in der Regierung erhält, die es 
hat. 
Die PVhilippinenpolitif der NRea!: 
de nun. bom Redner beleuch- 
tet. Er hob hervor, 
beit geborenes Volk fein Recht habe, 
ein anderes der Trreiheit zu berauben. 


| des Kandidaten stellen, 
' Gleichheit aller Büraer 


daß ein in reis | 


Wie die Amerikaner fi vor 125 Jah: | 


ven gegen die enaliiche Interdrüdung 
erhoben hätten, wmären fie auch ftet3 
für die Interdrüdten anderer Länder 
eingetreten, fo für die Polen in ihrer 
Erhebung gegen Rußland, für die Un 
garn in ihrem Kampfe mit Oeſterreich, 
und jelbft die Analiederung von Elfat; 
und Lothringen an Deutfchland hät- 
ten fie vor 34 jahren noch als im Wi- 
zu den freiheitlichen An— 


| Ihauungen verurtheilt, da fein Volts- 
: theil einem fremden -mwider Willen an- 


| gegliedert werden dürfe 


| den 


1 
| feel: 
de 





| ten, wir müßten einen 


. Huf den Phi: 
Iippinen führten feit Jahren aber Die 
Unterjed 


welche die gewaltigen Naturfchäke der 
Inſeln ausoer wollten., Man ſagte 
Filipinos: 


+ 
iten 


erweiſt Euch reif zur 


... | gibbens, ei 
unasıtieg | 


| Berfamı n fu na 


| meilters, 


Gelbftreaterung und wir machen Eud | 


und aus Feinden werden Freun— 
uüblikaner hehaup— 
Stützpunkt Au 


werden. Die Rep 


r | unferen Handel mit China haben. 
; jer Handel tft aber in den legten sah 
ı ren beitändiq zurüdgeaangen, und der 


ſchränkt ſich auf das, 
mee dort ver 
Stützpunkt 

ſchlimmer als 


Arthur 
Kriege 
' find namentlich 
ren, daß d 
| aefchoben find. 


‚ Die Phriippinenpolitit 
geboren hat, 
| Recht des Stärleren üder den Schwä— 
cheren Platz greift, da man glaubt, man | 
re tönne 


| Anfipt einer 


Rooſevel 


| a {ti 


ı aber das Evangelium 
ı belts: 


Handel mit den Philippinen felbjt be- 
was unjere Ar 
brarcht. Als militärischer 
find Die 
werthlos, 
Vorpoſten 
im 


wie das Bei— 
ſpiel der ruſſiſchen 
und Wladiwoſtiok 
zeigt. Rußlands Niederlagen 
darauf zurückzufüh— 
dieſe Stützpunkte zu weit vor 
Gefahr, 

der Regierung 
iſt die, daß die Idee vom 


„Aber die ernſteſte 


gleich den Filipinos unſer eige— 
Volk ſeiner Freiheit berauben. 
Das {it fein Hirngefpinit, 
Nolf, jener Klaffe, aus der Iheodore 
feine Rathaeber nimmt, 
fie fer beijer als andere Klafjen. 


enit, 


Port | Cofort 


jetzigen 


bons ihn mit 
„Wenn Sie die demokratiſche 


| De, 
die Erklärung 


I 


Philippinen 


ı m 
welche | 
| den 
' ten zu ftimmen. 


% 


den Repuplifanern bie Mahl foften | 
wird. ber, fagt man ung, John Hay 
ift ein ficherer Mann! Ya, meshald 
hat man denn diefen nicht aufgeftellt, 
ivenn NRoofevelt ein jo aeführlicher 
Mann it. Dann hätten wir wohl 
auch nicht für ihn aeftimmt. (Geläd: 
ter.) 

„Rooſevelts Jdeal tft nicht das un= 
jere. Er it der Mann, der die Schwu= 
chen bei Seite geitoßen, fih in die 
Vorderreihe aedrängt Bat und Fi) 
rühmt, die Schwächeren mit feiner 
Fauft niedergefchlagen zu haben. Wir 
haben noch Achtung vor jchmwächeren 
Menichen; wir fuchen unfere Ideale 
ander&mwo, als in der Kraft der Fauft, 
im der Verehrung des Geldfads. Wir 
laffen uns nicht verloden dur Bor=- 
Tpiegelung des NReichthums, wir jehen 
nicht darin umferen einzigen Lebens- 
awed, mehr aufzuhäufen, als jeder 
Andere, wir twilfen, daß die Möalich- 
feit für unfere Kinder, bier vorwärts 
au fommen, Tchwindet, wenn hier die 
Klaffenregierung entiteht, und wenn 
toir für unfere Kinder foraen wollen, 
dann müffen wir uns auf die Seite 
der an bie 
alaubt und 
mit allen Fafern an dem Wohlergehen 
des Lande? und Jeiner Mitbürger 
hänat.“ 

Nach Herrn von Stal Ipraden Po- 
li zeirichter Mahoney, Kongreßkandidat 
ne >’ Prien und Richter Stein. Der 
Cegtzenannte hielt indelfen feine polt- 
ttiche Nede, weil er dies in Anbetracht 
ſeiner Eigenſchaft als Richterfandidat 
nicht für angebracht hält, ſondern 
ſtellte ſich nur den Wählern vor. 


Später am Abend ſollte Herr von 
Skal noch vor einer Mafſenverſamm— 
lung in der Zentral— EN an de 
Milwaufee Are. iprechen, 
dort eintraf, batte die Verlamm 
fich fehon verlaufen. Martin ©. 
Bauunternehmer auf 
—* nger 


als er aber 
lung 
Fitz 
de 
Deftleite, und andere pon 
au En — 
ſton Harrifon, der Bruder des Bil 
eine ede hielt. Hr. 9 
der Kongregfandidat im jenem 
hatte fih faum erhoben, als Fikgib- 
der Frage unterbrag: 
Plat⸗ 
form, wie ſie in der Nationalkonven— 
tion in St. Louis angenommen wur— 
indoſſiren, wie bringen Sie dann 
für Selbſtverwaltung 
mit Ihrem eigenen Verhalten, mit Ih 
Kandidatur in dieſem Kong greßbe 
zirk, in Verbindung, denn Sie obnen 
nicht hier, ſondern auf der Horfeite?" 
entitand ein Mraivall, und 
Fitzgibbons wurde, al 3 feine 2 mpane 
ih num au in Schtinpfereien 
Harrifon erainaen, von einigen der an: 
meienden Woliztiten 
Halle forderte er dann die fich 
anfammelnde Menge auf, für 
epublikaniſchen Kongreßkandida 
Er ſelbſt ſei ein De 


ei 


Harry 
Bez il, 


Vor der 


ſchnell 


mokrat, aber Harriſon ſei ein „Ueher— 


men der Bürger 


ſondern die 
ganzen Klaſſe in unſerem 
de letzten 
die | 


T Diefe / ‘dee ift nur der Anfang, Tie ut | 


Theo. 
Stärkere muß herrſchen 
den Schwächeren 


Der 
und hat die Pflicht, 


ſeinen Schriften finden Sie 
dieſe Anſchauung vertreten, 
nicht ein Wort von Menſchenliebe. Und 


In 


die ſich vor 45 Jahren zum Schuß der 


.. 
linterdriickten erhob! 

den Sie bald wachlen fehen, ſollte Hr. iſt, daß Preſton Harriſon auf derWeſt- 

aber ſelbſt wenn er auf 


a | 
Munde Dies j 


die | 
Rooſevelt wiedergewählt werden.“ 
Beweis für 


| feine 


iſt ein starker Mann,“ 


: Iind 


Act 


welcher die hier verfauften | Sen 
| perfuchte Die 


| ein quter Menich, 


Diele X 


Der Redner verwies als 
Ausführungen auf Rooſevelts 
Verhalten in der „Gründung“ der Re 
publik Panama. „Fürchtet Euch nicht, 
denn Nofenelt ift fein Schwädhlina, ° 
wurde dem EL 
Verſchworenen aefaat. 
waren zur 
jourde aber 


Dutzend 
die Kriegsſchiffe 
Stelle, den Kolumbiern 
die Unterdrückunged 
Drohung mit Waffengewalt verbo 
Und das, obwohl Rooſevelt Ko— 


ben 


ien. 


| Iumbia fein Ehrenwort aeqeben hatte, 
| der 


ihr Eigentbum zu ae 
Des Prafidenten Vorge⸗ 


ur 


drü: 


Republik 
rleiſten. 
ſuchen die Republitaner 


wäh 
her 


— 
hihi 


| fibent Glevelands Verhalten aegenüder 


zu veraleihen. Damals 
Republit, Gewalt durd) 
Snaland zu verhüten, jebt aber jegt ſie 
ſelbſt Gewalt an Stelle des echts. 
Rooſevelt iſt, wie Karl Schurz ſagt, 
aber mit einem 
ſchwachen Charakter.“ 

Redner geißelte dann das republi— 
kaniſche Unkengeſchrei von einer ge— 
ſchäftlichen — falls Parker ge— 
wählt werde. Die republikaniſche Par— 
tei ſei die des Umfturzes von oben ge= 
morden, welche die Macht in den Han: 
den Weniger zu vereinigen verjudht. 
Und die demofratifche Bartet fer die 
fonjervative geivorben, welche die Ver: 
fafjung aufrecht zu erhalten verfudht. 

„ht es nicht Thatſache,“ fragte er, 
„daß feine eigenen Parteigenofjen por 
Rooſevelt Anaft haben, daß er jelbft 
por fih Angft hat, denn fett Monaten 
ſchweigt dieſer ſonſt fo rebfelige 
Mann, weil er ſtillſchweigen muß, da 
die Parteileitung, ja er ſelbſt befürch— 
tet, daß ein unbedachtes Wort von ihm 


TONSILINE 


ift ein perfeltes Hausmittel fir Halsfranibeiton 

wunde Meble, wunder Vamdb und Bräune 
weihen fchneli feiner Wirfuna. ES ift richt 
lanafaın ımd ermmüdend bei der 


Heilung 


jondern aibt fofortige Linderung. 
voltftändia barnilos, Cs iteht allein 
wunderbares modernes Mittel fiir 


Halsfdymerzen 


und alle ähnlichen Leiden. 
e und SOc bei allen Apothetern. 
The Tonſilinc Co. Ganten, Ö. 


Venezuela 


Toniiline it 
as ein 


Rooſe⸗ 


tratiſchk 


und verdiene nicht die Stim— 
Herr Harriſon er— 
klärte in ſeiner Rede, daß man den 
Wahlkampf gegneriſcherſeits gegen ihn 
perſönlich zugeſpigt habe. Er ſei am 
Sonntag Abend  ausgeziicht 
worden und hoffe, dat das nicht iwie- 
Der porlomme. Wer ihm nicht geiwe- 
aen feti, fönne ja feinen Namen ftrei=: 
chen, Jollte aber für Dis anderen demo 
Kandidaten ftimmen. Stan: 
ſtitbewerber 


läufer“ 


en 


ley Kunz war Harrifons 


| um die bemofratifche Kongreßnomina- 


| tion. 
i ner Weile, 


| bende Xei 
dee mwer= | 


der Revolution un: | 


"Manne,“ 


den ftampf in ei= 
Nr 


Zen 


&r führt nun 
tpte ihn eben nur 
rüchige Alderman Kunz führen fann, 
er feine aus Naubbeinen beite- 

sgarde in den en 
machen läßt. The 


2. 
an 


indem 


il sr 


sen Radau atſache 
ſeite wohnt, 
der Nordſeite wohnte, ſo 
ſeiner Kandidatur nicht im Wege, 


da 


af | 


hinausbefsrdert. | 


Die Verfaffung nur bverlanai, daß ein | 


Staate 
rat be 


Konarehlandidot in dem 
wohnt, in dem er ſich um das 
mirbt, 
Stadt 
anlaffta 


nt 


oder betr. Kongreßbezirk 


iſt. 


dem 


Ein Vertreter der „Abendpoſt“ 
heute mit Herrn Georg von 
ſeiner Abreiſe Moyvyville 
Shebohgan, wo er heut 
Abend ſpricht, eine Un 
ſeine Beobachtungen a 
durch Mittelweſt 


— 
nach 


uf der Reiſe 
den en. a 
9) 
ser 


b beſuchten 
Indianapolis iſt 
emofrattiche, 
Jeden— 


wie 


ich vor einer ſehr ſtart 
ſammlung. Auch in 

die Strömung eine ſtarked 
desgleichen Terre Haute. 
falls iſt es ſehr zweifelhaft, 
Wahl in jenem Staate 

wird. Beide Parteien haben 
ſcheinlich Angſt vor dem in SüdAlli— 


in 


nicht aber, dah er in der beir. | 


hatte | 
Stal por | 
und |! 
ie und morcen | 


terredung über 


Fort 
Fortt 
ſagte Herr von Skal, „ſprach 


regiſtrirten 
Dis | 
ausfallen | 
augen= | 


nois in den Ichten Jahren bedeutend | 


eritarkten Negerbotum. 

„sn Wistonfin halte ich die Aus 
ſichten für einen Sieg der Demokra— 
ten für gute. Ron! der gewaltigen Er 
bitteruna, welche awiien den beiden 
Flügeln der republikaniſchen Partei 
herrſcht, macht man ſich keinen Be: 
griff. Die Gegner La Follettes er— 
klären, daß ſie auch nicht fiir die repu- 
blikaniſchen Nationalkandidaten ſtim— 
men werden, weil die Parteileitung 
La Follettes Kandidatur als die re— 
guläre anerkannt hat. In Racine 
ſprach vor einigen Abenden ein her— 
vorragender Republikaner, Jeffries, 
aber nur über die Nationalfragen. 
Zum Schluß erklärte er: „Soweit Die 
Gouverneurs - Kandidatur in Trage 
fommt, wifjen Sie, wen Sie jchlagen 
müffen, und ich rathe Ahnen, demge- 
mäß au ftinmen.“ Angejehene De: 
mofraten haben mir verjichert, daß in 
tem fonjt mit 150 Stimmen repu=- 
blikaniſchen Townſhip die Demokra— 
ten mit mindeſtens 75 StimmenMehr— 
heit ſiegen würden, und ſo ſei es 
überall.“ 

Die amtliche Zählung der am Dien— 
tag regijtrirten Stimmaeber hat eine 
Sefammtzahl von 143,142. eracben; 


es find alfo mit den am erjten Tage 


* i aeber auf 10,000. 


nn — 


„S. & 9.” Prämien 
iind immer von gleich 


anter Tnalität, 
Schwankungen 
Veränderungen. 
geben 
Grüne 


— 
— 
nr 


dem Ginfanf. 


Sin 


zu. 


Neue 


*5 ſchwarze Kleiderröcke zu: IS- 
neuejten Flare, befeht mit Salt 
1 


en 
Bratd und fin 
dies Cloth, 


it 5 
- en nöp 
al 


Den 


Sateen Waiſts 
Dot perſiſchen 
Stockkragen, Eluſter 
ſchlicht, breite 
Gun Mete! 
25 Werthe.. 


Flanell und 


in dem neiten 

Tab u 
lette ſind 
Muͤden 
14 


Me 
Gr. Mbis 4 L 


Seite Serbit 
Muſter i 
wurf, 
beſent 


Nin 
x ront 
F ianne 
311 


ſetzte Fro 


tnöpfe, 
Mädchen, 1.35 
tucked Blouſen, 


Hoſenträger leide 


Checks, ſchli 


t Tür 


chte CGahmere 


Freilag Schub-Speialiläten 
für 


Ei; or Galf und Diet Kid Schuhe 
handen in Ichweren Ertenfion und 
geſchmeidigen Sohlen, umd find N 
gante W erthe zu 

zu 

<q chul⸗SEchuhe und 8* 
befriedigen 
= 


neben 
chen, garamtirt, qut zu 
ne ein neues Paar irei, 
id, * od. Schnur⸗Fa 
m, 


für 


Bor Saltın. 

Br 

1.75, 1.59, 1.25 und ð »i 
S tragen 
und 
ind 
neue 


Geſellſchafts und 
Schuhe für Damen, Welt 
Sohlen, zum 


Schnüren, 


gedrehte 
vfen 
Hert hit- Facoırz 


2.483 und 


kttd 


Slippers für 
Schuhe für 
Patent Eolt 


2.98 


Fitz Juliets und 

Feine Geſellſchafts 
Damen, elegantes 

Glace, handge 


und Welt. 


und 
dreht 


Verkauf von Herbſt— 


Unſere 10.75 Touriſt 
ganzwollener Che 
Plait trimmed, 
beſetzter Kragen und Cuffs. 
lität Satin. 
ted Flaring J mit Sin 


nönfen hefent, 
4048 


525 3630lige Iourift Toat Suits, 1 n 
und dunklen Mujtern, Coat durchweg mi 
voller lofer 
Flaring Skirt, 

— — 


T Touriſt Coat 


-Fine 
bon 

en, der Dazıt i 
le Längen, 


Sateen 


Tudf be ſchwar 
— * Fa 
89: we 


— 
R 


Damen, 
Id Hidory © 

lenſchuhe —— 

und CKongreß 

lide Eichenſehlen. 


ohne 
oder 
Wir 
& H.“ 
Stamps frei 
an Jedermann bei je— 


STATE AND VAN BUREN-STS. 


un 


Coat S S 
‚in Schwarz ım 


jeparater Gürtel, 


heviet 
mit © 
adutren 


trt sr 
{ in 


der neuen gro 


Größen 32 bis d4— 


34 
4 


nr 
1r 


Rückenen — 


nitGüriel, 
Freitag zu. 


derthe anderswo, 


chnitt in der 
und fanch 


2.98 


Das ganze 


anuns zu I 
vertauft, weif 


neue Facon, 
Taffeta 


endete 
zu 


Sc 
Seide 


erive 


Freitag 


Waiſts 
puede 
Stoffe 
ſchlitchte ſchr * 
t Kragen, Das 


Menue 
Ent brifant 
# 


— 1* fo a4. a 
>» ic WÜſten der 


Ser 


* C m. 
er Shoes 


+ > — 
wäceh, Lad < 
rth, Freita 
394 Xh 


uu> | 


in rot ır. 


v tie mit Heſenträger 


blau, durchweg gefüttert, Größen 


RED TEUER" 
Damen, ſind vor⸗ 
Die größten Frei 
ie oifer 
61 


Torchon, uny 


= it md 


Spir 
zu 15e werth 
ran, WBaleicie 
ſätßze, Bolt von 1 
zu See 
ci Top 
chwarzſeidene 

werth 
Theilbare 
leons, bis zu 
für 750. reien,. 
alf Doppelt Fü 
Muſter 
bis ; 
für 


Sch nür 


1.48 


| 
Soh⸗— | 
| 
I 
| 


m Batienburg Spibengardinen, 2.50 | 


ôö ô ⸗ 
00 Mm iſte 
fach,C 
Nottingham 
Enden, alle 


Rerſian 


able und Double Spo 


Gardinen 
rc 


Spitzen 
Sorten, 


i9e 


geſtreifte Tapeſtries, 


die 


Meine und Liköre für 
die Tafſel 


— ⸗ 

FOREN 8 Jahre alter 
Port, aulärer Preis 
1.50 Gallone. 


IH 


Die 
* alter Bon 


60 


’ ers + .. 
ill artens 5— 


236 


ee 


dam N ahre 


alter Sherrywein 
ar per Gal 22 
J dd 


ud — 
Ro « 
Pe 
vein 


y. Ble | 


(Senepa Soll aud Sin, aroke | 


— — 


men 405,330 mahlbe 
rechtigt. Es derbl Pr fomit eine 
nahme bon 253 über die Regtitrirung | 
vor vier Jahren, a in! - imerden | 
aber bei der © Mähierlis | 
iten vor Dem Ü abi tage 4 2500, 
wenn nicht mehr, Namen geftrichen 
merden. Borfiber Hanberq pom repu 
blikaniſchen Countyausſchuß ſchätzt die 
Zahl der nicht eingetragenen Stimm 


Perſone 
l Zu 


Durchſicht de 


Bür germeifter Har 
gelehnt, in der heute 
torium Stattfindenden demofratiichen 
Maſſenverſammlung, in welcher 
Bourke Cockran ven New PMork Tpres | 
chen wird, den Vorſitz zu rühren, und, 
das „mit anderen Geſchäften“ entſchul-⸗ 
digt. Die Nachfrage nach Zutritts⸗ 
karten zu der Verſammlung iſt eine 
rieſige. 

Geo. Righeimer iſt als republitani⸗ 
ſcher 
Senatsdiſtrikt zurückgetreten, und der 
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10c ganze Partie für Freitag zu gemau der Hälfte der vequlären Preije marfirz. 


KrantenhaussLeiter und Yeichenbe: 
itatter im Bunde, 


- Fadrif-Rejter von Kajhmeres, Serges, 


10 Kiften Fabrit Re iter 
Längen, jpez. Freitag von 8 bis 10.50 Norm., 


und jhiwarz, in & bis 10 NDs. 


Muſter 


— 7 nn 
gemacht 





Knaben- 


Abnahme der deutſchen Schüler! 
Ra ppen, 


E 
F'cy farbige Flan- 


- „ BostonStore 


Wrappers, dunkle 
Effekte, wirkl. 
STATE ane MADISON STS. 
| — u da ® 
Coats, Snits, Sfirts 


ur noch 11,191 Kinder nehmen 
Wh. 6%, 2. Floor 
ı Wenn Ahr Werthe qut beurtheilen fönnt, werdet \hr 
emige 


ſchen Unterricht theil. —UÜleinere 
Brodlaiben. — ‚Keformer“ Wooldridae Anner⸗ 29 
Auswahl. c 
drigen Fre itagpreije Ser jind 
| jentirende Pargains erwarten (uch h 


Poitbeftellungen ausaeführt. 


Preis 10c 


Telephon: Erchange 3. 


chnittmuſter, 


State, Adams und Dearborn Straße. 


Genau paſſende „Modes“⸗S 


Schuhe, 1.35 


u nn 


am deut 
Zettel an 


Diefe würden als quite Werthe anaefehen werden zu 2.50. Dies 
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- sehr Dauerhaft, hübſche 
ge be 


warben, beachrensw. Gr., 


18 5b. redmzirt auf 
und beltebt, 


Bruſſels 
her An, 35e. 


pauerhafter und be: 


Fußbodenbelag, 29 
sc 


Waaren, 
eichnetek Ent 
geblümten 


36, 
Rugs, effektvolle 9 

Farben u. ſehr begehrens 
werth, Größe 30 bhei 60, zu 
„G.rer 


gefällige 


dauerhaft 
Größe 21 


Rugs, 
Farben, 
Mattina, 
ther 
neite und tadelloie 
Bruſſels Carpet, ausgez 
in orientaliſchen und 
Effekten, per Yard 450. 


KHardinen 


„8 Tor? 


würfe 


nttınaham © 


und 23 Yards- 
ſe 
Partie, 

Paar zuſan 
den Rec 


hr hübſche 


ißen-Gardinen 24 
lana, einiae 
Niufter in der 
inige können ol oc 
umeon ge paßt 
qulär 2096 bis 49 das Stüd; 


Freitag, ide. 


1.50 Nuffled Muslin Gardinen, 98e 

50 Naar im der Partie, ein hübiches 
Dpenwort geitreiftes Muslin mit farbi 
aen Streifen, tiefe Nuffle mit Praid 


Neanläre 1.50 - Gardinen, 98e 
1.29. 


‚u 98e. 
per Baar, 
Stüd 1.95. 


Bez das 


an 
zuge, 


*82 Portieren, 
2.75 Couch 
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Tulpen, befte gemifchte, doppelte oder ein- 
fache, Duß. 150 
Bedding Hyazinthen, 

Dutzend, 500. 
Roman Hyazinthen, 
blaue, Dutzend 400. 
Varziſſen, Papier weiße, Dutzend, 200 
Daffodiis, doppelte gelbe, per Duf,, 35e 
Freeſia, ausgeſuchte Knollen, Dutz, 200 
Krokus, gemiſchte Farben, ‚per Dub, 6c 
Snowdrops, einfache, per Dutend, 15c 
Scilia Siberica, per Tugend 16c. 
Ehinejiiche heilige Lilien, das Stüd, Ge 
Gala Lillies, das Stüd 10Oe. 
Bermuda Dfter = Lilien, das Stüd, Se 
Songuils, Doppelte "gelbe, per Dus., 20e 
Sonquils, einfache gelbe, per Dut.. 15c 
Nereifjus Noeticus, per Dußend 20Oe. 
Rarrot Tulpen, per Tugend 20ec. 
Ehclamen oder Alpenveilchen, d. St., 12c 
Peony: Wurzeln, d. Stüd 15ce und 25 
Tiger-Lilien, Freitag, das Stüd, 7e 
Blutende Herzen, Wurzeln, d. Stüd 15e 
Feinfter gemijchter Yan Grasjamen, per 
Rfund 15c, 
Grimjon Rambler Rojenfträucher, 
Sahre alt, das Stüd 40Oec. 


alle Tyarben, per 


weiße, roja oder 


vier 


EEE EREF ERROR RER Er Er 


der wohlbefannte 


3.35 


Pırritan & J 


95 
2,95 
Erie-Heizofen 


SE 
2955 j 
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Bilder 


Farbige oder jhiwarz und weiße Pil: 
der, populäre Zufets, 6 
in 3-Ply Veneer- Rah +» 
men, ovale Teffnung, ae ® 
hibjch verziert, Nreis 

grau Mats, 
10 bei 12, 19e. 
Bilder, beliebte 


Mats, hübſch 
100 

Bildern in 
in run 


% 


Platinette Wilder, 
ſchön Paſſepartouted, 

Schwarz und weiße 
Sujets, auf grauen 
Paſſepartouted, 6 bei 8, 

Großes Sortiment von 
ſchöner Auswahl von Sujets, 
den Veneer Rahmen, 150. 

Pharaoh's Pferde, ſchwarz u. weiß, 
15zöll. runde Veneer Rahmen, zu 
590. 

Indianer-Köpfe, in Farben, aſſort. 
farbige Mats, Größe 10 bei 12, 90. 


FREE Eh 


Rrognen:Spezialitäten 


Mein, 
Soda, | 
Rils, 5 Wr, 
Quinettes, ſpeziell zu 
4Unz. Fl. für 


u 930 
für 120 
100 140 
9c 
10e 
140 
140 
100 
250 


50 


Mariana 
Phosphate 
Blaud's 


ſpeziell 

Kid 
‘ron 
Yaratıve 
Florida Maiier, 
IR Tine Tar Cough Syrup, 
Dr. Roß's Blood Rowel Pillen 
Irilet Witch Hazel, Freitag, zu 
Meadow's Malted Milk, zu 
Cascara Tablets, Preis nur 


ihite 


Kakkakakakatatatakstaksittofsisiekskstkskinkikskikkkckskgfnksnt: 


Le 
% 
* 
% 
+ 
+ 
Y- 
* 
* 
* 
* 
7 
% 
* 
* 
* 
* 
* 
4* 
* 
* 
* 
He 
% 
% 
% 


Männer-Hüte 


— — — — — 
— 


Herbit 


956 


für Mäd 
-ual 250 

zhanters, 
iD RX. 


* 


Hirte, allen neuen 
weiche und fteife 
Jirets, 82 und 
für Freita 


Muſter in 
Styles, 
Hüte. Reg. 
1.50. Spez. 
nur 350 
Große Filz-Sailor Hüte 
chen, mıır blaue. Reca Soc 
Angora Kinder-Tam 
faney Farben, reg. 
Speziell Freitag 250. 
Rothe und blaue Jockey 
Knaben Madden. 
taa, 19c 
Nolitand 
Sam U’ Shanters 
brand), Knaben 
deckungen im 
Floor 


Dom eſtics 


Cambric, per Yard 
Shater Flanell, per Mo., 
ſchweres ungebleicht., M. 
autes weikes, per Wp., 
heite Sorte, 


He ım 


Rappen für 
und Spez. Frei 
Nartie yon Doppel-Band 
für Winter (Se 
und Kinder Kopfbe 
Männer:but-T epi., 


Ban 
"auf 


zu 30 
40 
40 
50 
per 


Futter 
Cream 
Muslin, 


zu nur Sc. 

das Stüd. Se 
Sorte, VYd., 50 
VYd. 100 
das 


Muslin, 
Comforter Calicos, 
Bedruckt. Wrapper Flanell, 
Blankets 
anfkets 
für 4.75 und $5 das 
reiner Wolle, andere BaumwolleWarp, 
Blankets, 124 ſchwere fließgefütterte 
Comforters, ſchwere Winter-Sorte, 
das Stück, 1.39 
Schachtel enthält 24 —39 
liniirtes Papier, 20. 
Imürt, zu 2e. 


Schürzen-Ginghams, 
Yard, Sc. 
Watte, aute Größe, 
Outing Flanell, gute 
Domet Flanell, Kleider-Längen, 
Stück zu 190. 
Muſter und einzelne Blankets, dieſel— 
ben, welche anderswo w 
Naar verfaujt wer: 3.55 
den, einige jind von 
aber alle von voller Größe und jchiwer, 
per Raar, 3.55, 
Raummolle, weiße, graue und lohfar: 
bage, 1. 40. 
auf beiden Seiten gemuftert, feine 
weiße Watte: Füllung, große Sorte, 
Verfauf von Papier in Schachteln, 
Papier mit dazu paienden 6) 
Kouverts, ſchöne Dmalität am 
Tinte Schreib-Tablets, Notiz, Padet 
oder Brief:Größe, gute Waare, weiß, 
KRouberts, 100 hochgeichnittene weiße 
Kouverts, aif't Größen, 100 für 5e, 


serien ker tel elek kit kick ok lokokac 


| ih in den kleinen Schlächtereien 


fommen mit aewijjen Zeichenbeitattern 
hafe, wonach diefe die Leichen Verftor 
bener fofort nach Eintritt des 
abholen. Die Angehörigen der Veritor 
benen werden erjt jpäter benachrichtiat, 


und werden bon den Leichenbeitattern ı 
gezwungen, eine unverfchämte Gebühr | 
| für das 


Abho 


99 


len der Leichen zu bezah— 
len, häufig nur für deren Einbalſami— 
rung. Um das zu vermeiden, übertra— 


gen die Hinterbliebenen jenem Leichen— 


beſtatter die ganze Beſtattungsarbeit. 
Dr. Behm erzählte von einem Fall, in | 


dem eine Stunde nach dem Wbleben ei 


nes Befannten diejer fchon vom Leis | H 
für die Einbalfamirung | 


chenbeitatter 
hergerichtet wurde, ohne Genehmiqun: 
der Hinterbliebenen. DieMitalieder pdf 
Ausfchufes waren über diefe Enthül 
lungen fehr entrüftet. Die Hofpitäler 
erhalten von den Leichenbeltatter:ı eine 
Kommiffion. Die neue Verordnung 
foll dem Webelftande ein Ende machen, 
dürfte aber auch vielen Hebantmen, 
welche Frauen in der Niederfunfts- 
Beriode 
bereiten. 

Der Ausihuß beichloß, infolge der 
diesbezüglichen bekannten Befchiverde 
der Civic ederation, dem Gtadtrath 
die Unftellung von nfpeftoren von | 
Fletfch und anderen Lebensmitteln zu 
empfehlen, da hier viel fchlechtes?zleifch 
verfauft wird, während das zum Ver: 
Jandt gelangende vorher infpizirt wer- 
den muß. Der lebelitand foll nament: 
im 
Schlachthausviertel vorherrſchen. 

* * * 

Die Zunahme der Schülerzahı im 
—— im Vergleich zu dem glei— 
chen Monat des Vorjahres iſt laut Zu— 
fammenfiellung des Schulrathsſekre— 
tärs Larſon eine beträchtliche. Die Ta— 


belle lautet folgendermaßen: 


— — — — —— — — 


| niger t 


| Rauſch R. 


„1204. 1903 


246,507 


Zun. 
Geſawmmtzahl 4,470 
D urhich nittlicher täglicher 
Zeſuch .... neue —— 
—— BERLUEE 7: 
Primarſchüler 
Kindergarten 
Normalſchüler 
Loch ſyu! t 
Durchſchn 
Beſuch 
Sanlpderpveutid Te 
nenden Schüler .. 
Hahl Der Handfertiafeits 
ſchüler 
»Abnahme. 


3212 
4,073 
+1,00} 
on 
4 


1,315 


237,380 
173,80 
145,921 
BERN 
179 


ttlicher taglicher 
2,148 


r 
11,191 13,6% 


Die Zahl der Lehrer im September 


mar 5654. 


* * * 


Der Stadtrathsausihuk FirMtechts- 
pflege mill die Ordinanz über die An 
bringung von Zetteln an Brotlaiben 
im Gewicht von einem Pfund oder we 
dahin verändern, daß die Zettel 
an Laiben von allenGrößen angebracht 
werden müſſen, aber nur dreiviertel 
bis einen Zoll im Quadrat meſſen 
dürfen, und daß die Gewicht an 


N 
Das > 


| gebende Ziffer mindeſtens einen Vier 
telzoll groß ſein muß. 


Die Verände— 


rung erfolgt auf Empfehlung von 


Bäckermeiſtern. 


Der Ausſchuß wird auch empfehlen, 
den Bürgermeiſter zu ermächtigen, die 
Freilaſſung von Hunden gegen Zah 
lung der Gebühren aus dem Pferch zu 


verfügen. 


* * * 


Frank Klafta hatte 
©. Bart, S11 N. 

Straße, an der Elton Ane. und Diet 
fion Straße perfnüippelt und murde 
daher rom Disziplinartommiſſär 
Meter enilafien, der Poliziit Honan 
aber um zehn TageLohnabzua geitraft, 
meil er feinen Botten verlaffen und ich 
in der Wirtbichaft 3928 State Straße 
in eine Keileret einaelaffen hatte. Der 
Kommillar wird die Entjcheidung des 
Friedensrichters Everett. wonach Po— 
liziſten entlaſſen und nicht anderwei— 
tig beſtraft werden dürfen, nicht befol— 
gen, bis eine Entſcheidung höherer 
Inſtanz vorliegt. Die Verhandlung 
der Beſchwerden über Poliziſt Jakob 
Sebaſtian von Cragin, der, ſeinen 


Poliziſt im 


Nachbarn gegenüber den Paſcha ſpielen 
et —** Gebäude an Humboldt Boulevard, 125 


ſoll, wurde verſchoben, und der Ge— 
heimpolizeiſergeant Wooldridge wurde 
vom Schulrathsmitglied Duddleſton 
angeklagt, ihn bedroht zu haben, als 
er Wooldridges Schweſter, welche in 
ſeinem Hauſe wohnt, zum Ausziehen 
zu zwingen verſuchte. 
* * * 

Die Südparkbehörde hat jetzt den 
ſchon beſprochenen Ankauf von 300 
Schafen für die Parks, zur Verſchöne— 
rung der Landſchaft, und die Anſtel— 
lung eines Hirten beſchloſſen. 

Die Abwaſſerbehörde hat nach lan— 
gem Streit die Abſchätzer beauftragt, 
den Werth des Landes feſtzuſtellen, 
welches für den Evanſtoner Zweigkanal 
erworben werden muß. Auch wurden 
die Geſundheitsvorſchriften für die Ar— 
beiterlager der Kanalbau⸗Unterneh⸗ 


mer erlaſſen, und die Anſte i 
— 


Todes 


beherbergen, Ungelegenheiten 


Roben | 
ı um 1: 


! und Wftor Straße, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
j 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


5 Anzichende Bustwaaren 


Mo delle von 
und an 
niedrigen 
fübren wir u 
The 61 
but 

ker 
St fü 
mindeftc 
nust 1 


> * 

evtl 
Farben 

17 388. 
ſchwarze 
morgen... 
Fancy Fed 
für Fre 


reines 
tur morge 


Hüte werden frei garsirt 


Yusı 


achſtehe 


— —J 


rm 


s3, 75 
2 


reiche 


Na 39€ 
—98 5c 


feine 


— 
I 





— ete. 


31 bei nahtloſe 
gebleicht 


ſchwer 


42c 


zoll. 


N ichtes⸗ 
N ı, | Vetttücher 


Wu skin, ä \ 
bis Dr | orten fein und 
Yard.... | 

Gingham Frei tag zu 
L.ttalıtar it | 10,000 D 

w werth ju, bon 

tcale, Sateen 

Galico, Ging 

Wertbe bis 

hl Yırv, 


Indigo 
graue 

Sorten u. 
Stück, VYard. .. . 2 
1500 Stüde franz. ge 
fliehte Riüdjeite jchwe: | r ge 
res Flannelette, in bleichtes Muslin, etwas 
Duntien, mittleren ir. | wailerbetledt nnd leicht 
heilen Farben, zivei | bejihadiat, 
Bartien, Vd. 

Sie ! (rnalijches 
12 WM aebieichte | 12:Yard 

Vetttücher, cine ertra | 
ihwere Cualität, für | 


Dotelacbraud, 32 
320 Hohlaeĩ Slips 


unge br bet Die: 
| und 42 bei 36 1 
‚sie — — 
hallies Rzöll. gebhleicht 
und | ard vr Betttuchzeng, 
für | ertra Ichiver, »0 
4 
Zilfoline, ein 
fache Farben und fancy 
eine hübſche Partie Far 
ben für Comforts um, 
in Yanaen. 


blaue und | Sretonne, 
Prints, lange | banı um 
vom BA. | 1! Auswa 
8420, 540 


Zange — 
rou 
Freitag, 


69e 


Kiſſen 
45 30301 Sao, 


blei * Kiſſen 


edrudie 
dunfle, mittlere 
belle marben, 
Komfort - Bezitge, 
Verds an jeden 
Kurden, Yarp.. 
Feines — 
Zoll breit 
— vom 
Stück, 
Watte 
Rolien, 
von 4 


10 | —8* 
zoll. 


3! ei: 


ide 
* | 
84 gebleidtes und un 
achleihte Bettt — 
vom Stück, ſchwere! 
ſität, werth 2! 
20, u, DP.. ce 
Rates’ berübr nies See 
inder u Ever: tt Claſſi 
in auten, — — 
| Yangen —— 


De 


halb⸗Pfund 
reine weiße, 
tl 


bis u 
Mercale, 36 Zoll breit, 
rtra feine Lualitat, | 
dirnfle, mittlere und | 
helle Farben, 123c 
Tualität, — 


tag. 





Fre 


Unterzeng 


au den niedrigſten Preiſen, die den Oftober zu 
einem refordbrehenden Monat des Jahre 
machen werden. 
Schweres (Gamel’s 
MaännerUnterzeug 
velbrüſtiee Hemden 
depretſitige Ho— ſen Ferti 
taqa 31. 89c 
Wer the 
Einfache "und Fancy fer 
brac ae — tppte Merino Um 
ter be u md Unterhrien 
Werth 


1 Mn J——— 


$1.2 
Schmer eßtes refütte 
Inte e 


Ei hr 1de 


babat: 
DdoY 


und 


pieie 


Um ie $5 werben in Dat Port die 
mehr Sraftmaaenlenter 
che auf dem Rück 
von der Kraftwagen-Wettſahrt 
zu ſchnell fuhren. Der Automo 
bile Elub wird nicht appelliren, wie er 
anfänglich beabſichtigte. 
Der aus Vrivatleuten 
Beirath für Dunning des 
rathspräſidenten Foreman 
Samſtag Nachmittag die 


zwanzig oder 


beſtraft werden, 


⸗ 
we 


wege 


beſtehende 

Gountt 
pird am 
ag N neuen An— 
ſtaltsgebäude beſichtigen. Sie 
30 Nachmittaas vom linion-De- 
pot ab und treffen um 5:45 imieber 
dort ein. 


Som Grundeigcenthumsmarft. 

In die Hände pon William E. Boy: 
den, WMinnetfa, aing bon SHenrn 
Strong das Grundftüd mit Wohn: 
aus an der Nordoitede von Banks 
mit einer Grund- 
pon 30 bei 107.8 Fuß, für den 
Preis von $33,000 über. 

Bernard Taten verkaufte an Henrn 
Sohnfon das 50 bei 150 Fuß aroße 
Grundftüd mit darauf befindlichen 


flache 


| Fuß nördlich von Bloominadale Ave., 


für $23,000. Der Käufer gab ein 
Grundftüd im MWerthe von $15,000 an 
Milmautee Ave., 50 bei 125 Fuß arof, 
237 Fuß norbiveftlich von Logan 
Square, in Taufd. 

Die einichlägigen Beamten mählten 
aus den zahlreichen unterbreiteten Plä— 
nen den des Baumeiſters Richard E. 
Schmidt für das neue Michael Reeſe— 
Hoſpital aus. Das Gebäude ſoll ne— 
ben dem alten Hoſpital an 29. Str. 
und Groveland Ave. zum Koſtenpreis 
bon $400,000 in jeh3 Stodiwerfen 
pollfommen feuerficher aufgeführt wer- 
den. 

* Die Verfteigerung der Zogen für 
die Pferbefchau hatte das ftattliche Er- 
gebniß von $17.280 ergeben, oder 
—— als im ——— 


menden Sonntag hat 


| 


ı Dresden gegeben, 
| fa qing e& por menigen 
| dem arößten Beifall in Milmwaufee in | 
| Szene. 
| einer 


Fahren | Tpiel „Mi Hobbs“, 


ı Beren 
| durhichlagenden Erfolg erzielte. 


923 
Bänder. 
Zaibes frei gefmüpft während 


trau tpartet. 


sr und ſchwarz au und Kream 
ſchwarze Donble-Faced Satint 
> reinjeid. Satin Pad ichiwar 
Nr. 9 Moirebänder, mur 
‚ teinjeid. Maid Bänder 
Eortiment 
e = d Bow⸗ 
tich 
Yard nen 


freitag auf um 


luswäahl PR 
4 Ä 5c 


Se debänder 
und 
Satin 


1: sc 


Rabpsänder Faſt 
helle Farben, ein 
der :Garnituren —* 
Freitag ouf 


vor von IIE 


de tt 


‚ md 7 Yonifine 
in oller h t »rarben und jchwarz 
> Ichwarze Ganze side; Nr. 2 reinjeid 
und Sros (Mar ’ — und 


ſchwarz ie Var 


Nrn. 3 


2? Cuelität 
| rar 

ichliekend 
rft wofür e® 
ipe mei Pargain 
I" 


Nr. I Sammtet 
Rüdjstte, alle 
ihmar;, für Al: 
Andere perf aufe 


d. per 


— 


Spitzen, Stickerei. 


es und Torchon Spit 


bis zu 2 Zoll ie 


BE ö 
ers Uroben partic armitur-Spits 
n Edaina Einiätßen und 
d farhiger Tinſel Garni 


| 
| 
| 
n Raricen Nalencienn 
| 
I 
| in 
| ir- um St A plig werth bis Ir 
| Reue Criente k Top ımd Wunden Repomiie: 
| = pen Alennn 
| 
{ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


und Waſch-Galloons 
werth bis 5e, Freitad 


Kan 
zen 
hreit 


don & 


te Gmtwürfe für Berthas und 


nd (fern, Dec i2!c 
19e, 15c...2=2 

Baln und Nenice Spit 
ı Stoffe inGalloons und 


$5, Auswahl, per 39c 


und... 


it ipeik. rent u 


Tualitätn, Se 
hübhſche St 
fe neſt gemachter 


Stucke 


r mertb bı5 
de, 59 


Brobin:Rartıen vor Stiderri, 


| 
| Schmuckſachen ete. 


lenperiem Saläfette, Freitag 


De 


= 10e 


15e 


‚SD 


Deutides Theater in Powers”. 


Im räditen Sonntag als Mon tät das ver: 


aft ge Euftip el „NIE Bobbs. 


Auch für die nächite deutfche Por 
jtelfung in Powers’ Theater am fom 
Direftor Machs 
ner eine Nopität auf 
geſetzt, nämlich das von 
Jerome verfaßte, von Wilhelm Wol 
ters in's Deutſche übertragene Luſt 
das auf allen grö 
europäiſchen Bühnen 
Deutſchland wurde das Stück 
vor zwei Jahren am Hoftheater 
und hier in Ameri 
Tagen mit 


Es behandelt die Bezähmung 
widerſpänſtigen Frauenrechtle— 


rin, die es anfangs für ihre Aufgabe 


hält, eine Verlobung und Ehe beinahe 


| 


I 


I 


' gefeglich gebilligte Sklaverei der Yyrau | 
zu fein braucht, und läuft fchließlich | 
feldft nicht ungern in den Hafen der | 


| 
| 
| 
| 
| 


lich befehrt 


| außeinander zu bringen, aber [chließ- 
zur | 


mird. Sie fommt 
Einjiht, daß die Ehe nicht gerade eine 


Ehe ein. 
Der Berfaffer behandelt fein The— 
ma mit fo liebenswürdigem Humor, 
daß er fein Bublitum von Anfang bis 
zum Ende in der heiterften Stimmung 
erhält. 
Die Befeung ilt folgende: 
Wolff -Ringscarl: .......--rr0u0. Sigismund Elfeld 
Percival Ringsear! Gurt Start 
Reiip, Verceivals Frau Yrieda Schulz 
George Neiiop Mar Agerty 
Miß Milicent Farey Gertrud Müller 
Viß Sufan Abbey, Beiiy’s Tante, Hedwig Beringer 
Miß Henrietta Hobbs ........... Henni Steimann 
Rapitän Sands Bernhard Eprotte 
Charles, Diener Beyer 
Ein Dienftmädcen \ ie Beyer 
Epirllettung: Bernhard Sprotte. 


Der Vorverfauf der Site hat heute 
an der Kaffe von Romers’ Theater be- 
gonnen. 


— Zmeibeutig. — Sie: Wie malt 
eigertlih der Maler Friedemann? — 
Er: D, da erfennt man jchon nad) den 
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Ging narmifq, her. 


geſtrigen Monatsverſamm 
lung der „Chicago Medical Society“ 
ging es Schr ſtürmiſch her. Bekannt 
[ih war durd Lodbriefe feitgeitellt 
| worden, dah gemifle hiefige Aerzte jid) 
nit fcheuen, ausmwärtigen Aerzten 
Kommillion dafür zahlen, daß jie 
| ihnen Patienten zuweiſen, an deren 
Leiden ihre eigene Kunſt geſcheitert, ein 
Gebahren, welches den Beſtimmungen 
bes hiefigen Uerztevereins mwiderfpricht. 
Die M tialieber erwarteten allgemein, 
daß die Enthüllung geitern 
| Sprache fommen mürde, und die Eni- 
| rüftung war groß, als Dr. Y. 8. 
Murphn, der den Borfig führte, er- 
färte, die Sache fünne nicht in einer 
regelmäßigen Monatsverfammlung be- 
| handelt werben, jondern müffe vor den 
Vollzugsausſchuß gebracht werden. 
Die Meinung der Mitglieder über die 
Art und Weiſe, wie die „Enthüllung“ 
herbeigeführt werde, iſt ſehr getheilt, 
ziemlich einſtimmig F ſprechen ſie 
ſich dahin aus, daß bas Anſehen des 
Aerzteſtandes darunter nur geli tten 
babe, ohne daß die beantragte Unter- 
Juchung viel Erfprießliches zu erzielen 
im Stande fein merde, 
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Richter Green fommt. 


Richter T. N. Green von Peoria 
Countyh hat ſich bereit erklärt, am näc) 
ſten Montag der Verhandlung beizı 
wohnen, *— die Vertheidiger von 
Will J. Davis vor Richter Kerſten der 
Antrag ſtellen werden, die gegen Davis 
in Verbindung mit der \roquois 
Kataftrophe erhobene Antlage nieder: 
zufchlagen. Richter Green wird fomit 
auch; den Vorfih in dem Prozeß füh 
ren, der Noonan und Cummings in 
Peoria Countty gemacht werden wird, 
Noonan war befanntlih ber Ge— 
ichäftsführer, Cuminings der Bühnens 
meifter des Jroquois-Iheaterß, 
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„Goro-Formalin (Fimer & Amen’) «fs j 
mittel fur Rund und ihn: am re * 
erhält den Mund den ganzen Tag tein. 





Leſet Ihr 


die wunderbaren 


teilag-hargains 


e 


su Preifen, Die andere nicht im 
Stande find zn offeriren? Mor: 
gen gibt c3 die erflaunnlichiten 
TSerthe, Die je in irgend einem 
Laden geboten werden. 


Fehhafle Steilag:Bargains 
von 8:30 bis 10 Uhr Bormitiags. 
75e Flannelette Shirtwaiſts für 


Damen — 


Gemacht von ſchwerer waſchechter Flannelette, voll 


51.50 


3.50 bi3 85.009 Prontena= 
Sortirte Partie, Aroad &, Melton: n. 


den=Röde für Damen’und 
neue 11-Gored Plaited Effekte, großer Bargain, 


45.75 Kerſey Box Coats 
für Damen und Miſſes', 


Gemacht von feinem engl. Kerſey, voll \ 

Rüden, mit Reiben von Gording u. 

$3.50 bis 812.00 modische 

Damen- und Mifies- 

Suits, 3 

Ahr findet Cheviots, aahs und janch Suit 

ings in der Partie viele Satin gefüttert, 
3,000 Fonlard Seide Neiter zu Ic per Stüd. 

Fancy € ter, nur Te jeder. 

can de Eoies und jchlihte Taffeta= 

75c und $1.00 die Yard, yrettag, 19x, 


Broad 


und ſehr 


ON feine 
4000 feine 
reſter, werth 
15c und 10. 
HMO feine jchwarze 
de Soies, Taffetas, 
81.2 D>., Freitag, » 
NO Yards poppelbreite 
Shadew Seidefutter, werth 
die Narr. 
SM Yards 
inerth Hoc Die Yard, 
ſchwere, belle, neue 


einichlickend Veau 
wert) bis 


Seidereſter, 
ſchwarze Satins ete., 
39, 256, 156 106, Tc. 
Percaljnes, Silejta3 und 
bis zu Ic, Se und Ge 
hübſche ſeidene 
zit 1% Die Yard, 

e wollene KI 
atın Soleils, 19: DD. 


dl. farbiae woll. 
rrirte Suitings, 


öll. Fancy woll. ka 
gemuſterte Fanch Kleider: 


z dunkel 
353 Vard, werth Re. 


3356c die 
Spitzen-Gardinen und 
Reſter von Ecken 


Vartie 1 enthält ungefähr IM Mufter Korjets md 
Fabrik beſchädigte Spihen-Gardinen, Be werth, Aus— 
wahl, morgen, das Ftüdf 10c. 

Partie enthält ungefähr 
Gardinen, jämmt. in’ 
beruntermartirt von 54, #1.: 
Auswahl, morgen, das d : * 

Partie 3 enthält ungefähr 00 einzelne arabijche 
Epiten:Gardinen, fämmt. 33 Mos. lang, ſämmtlich 
beruntsrmarfirt von 3.0, F1.00, $ das Paar, am 
freitog, Auswahl, das Sritd O8c. ; 

Bartie 4 enthält 20M Ypos. beftidtenTambour Rus: 
lin und aud Eiwih in Fancy geniniterten Streifen 
und punftirt, bon 36 bis 45 Zoll b 
an der State Str, jeden Tag für 15c, 20e und Zac 
verfanit, Auswahl, Freitag, 1230 Die Yp. 

Bariie 5 enthält ungefäbrt 50 Mufter Roße Vor 
tieres, mit fancn Rorders, 3-, 4: und Gyöllia, alle 3 
VYds. lang, 0 Zoll breit, roth 
das Stück herabgeſetzt. 

Freitag-Bargains 
in 
Schuhen un» Stippers 


Dongola GlaceſSchnürſchuhe 
für Damen, hervorſtehende Sohle, 
Militär:-Apfäke, Yadlevder - Spike; 
1.) ivertb. Freitag für &c. 


0 einzelne GSpiken: 
)d. Yängen, jammıt, 


das Paar, 


ıd 1.0 


De f. 


36 für Beaver Elippers für Da: 
RO men, Melz beickt, Glace Seiten 
a Soring, hanpgedrehte Lrderjoblen, 
9 mit rotbem WFlanell gefüttert, alle 
Srößen, Tic werth. Freitag Duc. 
49° für feine Glace Sandalen nnd 
Colonial für band» 
qedrehte und mittlere Sohlen, Mi 
Militär, Opera: und franzdj. 
Abſätze, angebrochene 
$1.50 wertb, Freitag für Adc, 


Ties Damen, 


69% für Little Gents’ Pump Sa 
Schnür:Schubhe, niedrige 
hervorſtehen obie, - 


$1.25 wertb, Freitag für v%, 
Putzwaaren 


Unſer großer Baat-Ein— 
Pa) Tauf don einer obbers 
9> Nartie von FancyFedern 
zu Se am Dollar jekt 
uns in den Stand, Fu 
30c und A40c Federn und 
Flügel als unjern Frei: 
tans-yührer zu offeriren 
für &. 
Ihr habt 
von 500 
FilzHüten, 


die Auswahl 
ungarnirten 
in den al— 
lerneueſten Muſtern — 
reguläre 51.00 Hüte, 
während unjere3 Freie 
tag=Verfaufs zu 39e. 
Handaefertigte Turbans für Damen, fehr befümm: 
lihe Facons, garnirt mit Flügeln ımd Ornamen= 
ten, aut 2.50 mertb, werden geräumt zu 79c, 
Draht:Gejtelle zu 9. 


Freitag: Bargains in Strumpf: 
waren und linterzeug 


1230 ehtiehiwarze nahtloje banmiwol. Damenftrüm- 
pfe—fänımtli perfett, Paar, Sc. 

De mwollene Etriimpfe für Rabies, Paar 10c. 

1 Bartie von Camel3 Hair Leibchen und Beinklei 
dern für finder, jo lange fie porbalten, Baar 10c 

1 Bartic geripptes gaeflichtes Unterzena für Ka 
ben und Mädchen, Räumungs-Preis, Stüf 19«. 

40c gerippte gefließte Sempden und Ilnterhojen fü 
Männer, alle Größen, für 2c. 

91.25 natürl. mwollenes Unterzgeugn für Männer, 
Hemden haben doppelte Front und Rüden, St. Tic. 

75 Qualität Wolle gemtifchte Veſts und Beinklei— 
der für Damen, jhliht und gerippt, Stüd 4%. 

$1.25 wollene Smweoter3 für Mäuner, afjortırte 
Farben und Gröken, Freitag, das Stüd 6%. 


Befat, Spitzen, Sandidhuhe 


Neife-Mufier von feinem SMleider-Rejah, einſchl. 
Seide: und Chiffon-Applique, in Medaillon Entmwür: 
fen, Fiber Scide PBraids, fpangled Trimming und 
Spangled Nets, jedes EStäd ift ein Sechftel Pard 
fang, 6 gleihe Stüde in jedem Bündel, bis zu K.0 
die Yard mertb, das Stüd nur Se. 

150 Groß von Drops, Loops undFrogs, in ſchwarz, 
weiß und farbig, bis zu Be das Stüd werth, in ei— 
ner Bartie, für de Stüd. — 

Reſter und kurze Längen von waſchbaren Spitzen, 
ein ſchließlich Normandy Vals., Voint de Paris und 
Benije Appligues, in weiß, butterfarbig und Ecru, 
bis zu Se die Yard werth, erſte Auswahl 5c die Vd.; 
aweite Ausmwaht 3c Yard und dritte Auswahl Ic die 
Yard, 

Odds und Ends von Slace: und Suedeshandfhu: 
ben fitr Danen—in fhiwarz n. farbig, (ausgebeſſert), 
wenn perfelt, wären fie $1.25 werth, in einer Par: 
tie, Baar 1%, 


ne 7 


5 für Salamazoo und Kabo 25e 


Korſets, alle nenen Fa— 
cons, regul. Preis iſt 31. 
Rekord brechende Bargains in 
unſerem geſchäftigen Baſement 
morgen. 


$1.50 farbige Bettdeden, bandgenfnotete Franfen 
auf 4 Seiten, nur 0%. 

4-4, 6:4, 8:4, 10:4 Tapeftry Covers, bemerkens⸗ 
werib billig, wertb aufwärts bi5.$3.50, zu 40c, 
69c, Me, $1.49, $1.98. 

Ertra jhaveres Double leere Tafel-PRadding, 40 
Zoll breit, 40c wert, zu Jar. 

58:30. gebliihter Tafel:Damaft, 40c werth, 19e 

3000 Baar Fanch Cream und weiße Waiftinas, 
iwerth bis zu 3c die Dard, Ausw. morgen, Ye Vp. 

10) Dev. Hohljaum Drefier Scarf3 mit dazu paj: 
fendem Kifien Sham, 25c wertb, Akc. 
5000 Yards feiner umngebleihter Shafer 
au 3%c. 

3000 Pos. 

Twilled türkiſchrother Ticking zu löe, 

Die beſten Standard Kattunſtoffe, 
Zac die Vard. 

I· zöll. ſchlichte und Fanch Silloline 
werth 6c. 

40:35W. ‚weike ımd farbige Fiderdammen mur 10c, 
iwertb düc. 2: ; 
357 importirte Stirt:Qängen, merth bis an 81.50, 
Enre Auswahl morgen nur 59 jebe. 


} EMDEN 


Flanell 
Fanch Outing Flanell zu Me Vard. 
werth Mk. 
Fabrikreſter, 


zu %c, 
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| Ten fiel. 


81% | ihm bei, fanden ihn aber entjeelt vor. 


Solalberidt. 
Gewandter Dieb, 


Erbentete Schmuckſachen im Wer— 


Auf friſcher That ertappt. 


Charles Cooley von Evanſton und drei Ge⸗ 
noſſen verhaftet. — Angebliche Diebes⸗ 
höhle ausgehoben.— Jdentiftzirt.— Jähes 
Ende. —Kaltgeftellt. 


Sn einem Perfonenwaggon eines 
auf dem Unionbahndofe haltenden 
Vorſtadtzuges verſchied geſtern Nach— 
mittag plötzlich James F. Smith, Nr. 
822 Sherman Ave., Evanſton, Präſi— 
dent der Leather Preſerber Manufac— 
turing Company, Nr. 31 W. Monroe 
Str. Seine Leiche wurde in einer Am— 
bulanz nach Sheldons Beſtattungsge— 
ſchäft, Nr. 239 W. Madiſon Str., ge— 
ſchafft. Man muthmaßt, daß derVer— 
ſtorbene einem Herzleiden erlag. 

Herr Smith wollte heimfahren. Er 
hatte ſchon im Zuge Platz genommen, 
als er plötzlich vornüber auf die Die— 
Mehrere Fahrgäſte ſprangen 


Kurz nach ſeiner Einlieferung im 


Detentions-Hoſpital ſtarb dort geſtern 


der 30jährige 


Frank MeGough, Nr. 


916 38. Place, der plötzlich unter Irr— 


nur | 





und grün, auf #1.08 | 


| fand, fonnte nicht in Erfahrung ge= 


| Billy 


| Straße, Evanfton, zu wohnen. 


fimmtlich | 
rg 


finnserfcheinungen erfranft war. Die 
Polizei murde benadrichtigt und 
Ichaffte ihn aus feiner Wohnung nad) 
dem Beobahtungshofpital, mo er bald 
darauf verfihied. Der Koroner wird 
fi) bemühen, die Todesurfache feitzu- 
ſtellen. 

Unter der Anklage, den Verſuch ge— 
macht zu haben, den Schankwirth Au— 
guſt Biewer, Nr. 4360 N. Clark Str., 
$18 zu bejtehlen, wurden geſtern 
ein junger Mann, der fich Charles 
Gooley nannte, und dreißenofjen ver: 
haftet. 

Sn der Bezirfäwache zu Summer- 
dale wurde er unter der auf Diebjtahl 


m 
um 


lautenden Anklage gebucht. Seine Be— 
gleiter, die wie er elegant gekleidet wa— 


ren, aaben ihreNamen als Nad Banks, 
Jurner und 6. Smith an. 
Sämmtliche Angeklagten murden {pä= 
ter aegen Bürafchaft auf freien Fuß 
geſetzt. 

Cooley gab an, Nr. 2010 Sherman 
Das 
Haus iſt Eigenthum des Civil-Inge— 
nieurs E. Cooley und wird von ihm 
und Familie bewohnt. Er befindet ſich 
zur Zeit in Omaha. Wo ſich ſein Sohn 
Charles A. Cooley geſtern Abend be— 


bracht werden. 

Den Angaben von Eduard Biewer, 
einem Bruder des Schankwirthes, ge— 
mäß, betrat Cooley die mitGäſten an— 
gefüllte Wirthſchaft, trat an den offe— 


nen Kaſſenapparat, that einen Griff 
| hinein ıumd fuchte dann das Meite. Er 


Srögen, j ne 
gemacht. Die 


wurde qepact, ehe er die Thür erreich- 
te. Seine Genofjen, in derenGefellichaft 
er furz zupor aejehen wurde, die fich 
aber zur Zeit der That auf der&traße 
befanden, wurden gleichfalls dinafelt 
Qolizet bemühte fich, den 
Vorfall geheti® zu halten. 

Sn der hinter dem Gebaude Nr. 
1256 Ban Buren Straße aelegenen 
Scheune wurde gejtern angeblich qe= 
ſtohlenes Gut beſchlagnahmt, beſtehend 
qus einem Buggy mit Gummirädern, 
mehreren Pferdegeſchirren, Decken und 
Peitſchen. Eigenthümer dieſer Sachen 
ſind angeblich George P. Gubbings, 
der im 6. Bezirk als Kandidat für 
das Amt eines Kongreßabgeordneten 
aufgeſtellt iſt und T. J. O'Gara, Nr. 
1668 Jackſon Boulevard. Wm. Hei— 
rey, der ſich in der Scheune befand, 
wurde von den Detektivets Newman 
und MecMann unter dem Verdachte 
verhaftet, die Diebſtähle verübt zu ha— 
ben. 

Der Mann, der ſchwer verletzt und 
bewußtlos Montaa Abend an Wa— 
baſh Ave. und Waſhington Straße 
aufgefunden wurde und für David A. 
Hyman gehalten wurde, iſt geſtern im 


rm 
Uli 


ı Eounty-Hofpital al Dr. Thomas EC, 


Granfon, ein 6jähriger Jungaefelle, 
identifizirt worden. Er wird voraus— 
fihtlich genefen. Seine Mdreffe konnte 
bi3 jebt nicht ermittelt werden. Sein 
Name ift im jtädtifchen Mdreßfalender 
nicht verzeichnet. 

Der Millionär 9. D. Hirfh von 
San Franzisfo meldete in ber hiefigen 
Hauptwace den Verluft von Cchmud- 
fachen im Werthe von über $4000. Er 
it der Anficht, dat ihm dieftleinodien 
in einem PBullman-Palaftwagen mäh- 
rend der Reife von Cleveland nad) 
Chicago bon einem qeiwandten Diebe 
geftohlen wurden. Sie gehören feiner 
Stau, feiner Reijebegleiterin, und find 
zumeiſt Hochzeitsaefchenfe oder fonft 
theure Andenfen. Frau Hirſch pfleg— 
te ſie in einem kleinen Lederbeutel am 
Halſe zu tragen. Wie ihr die Schmuck— 
ſachen geſtohlen werden konnten, iſt 
den mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektives ein Räthſel. 

Das Ehepaar Hirſch war geſtern im 
Auditorium-Annex abgeſtiegen. Es 
wird heute die Reiſe nach San Fran— 
zisko fortſetzen. 

Frau Rennette und ihre Tochter hat— 
ten ſich geſtern Abend unaewöhnlich 
lange in ihrem Geſchäftszimmer im 
Buſh Temple of Muſic, N. Clark Str. 
und Chicago Ave., aufgehalten und 
wurden vom Hausmeiſter unabfichtlich 
eingeſchloſſen. Es blieb ihnen nichts 
übrig, als ein Fenſter zu öffnen und 
um Hilfe zu rufen. Man hörte ſie in 
der über derStraße gelegenen O. Chi— 
cago Abe.Bezirkswache, undLeutnant 
Smith und Sergeant Michael Sulli- 
van befreiten fie au8 ihrer Gefangen- 
ſchaft. 

Frau Roſe Walſh, 35 Jahre alt, 
Nr. 126 Wafhinaton Str., erfranfte» 
heute früh. Jhre Wirthin, Frau Anna 


the von $4000. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Abendpoft, Chicago, Donnerflag, ven 20, Oktober 1904. 


Marshall Field& Co. 


Gunningham, ließ einen Arzt holen. 
Diefer gelangte zu der Anficht, daß die 
Patientin an Pergiftungserfcheinun- 
gen litt, die auf den Genuß von Chlo- 
roform Schließen ließen. Er ordnete 
ihre Ueberführung nad dem Samari- 
ter-Hofpital an. 

mei Chicagoer Finder, die ihren 
Eltern vor mehreren Tagen turd- 
brannten, um die Melt fennen zu Ier- 
nen, find gejtern Abend in Aurora 
verhaftet worden. Sie hatten fich bis 
dahin „Durchgefochten“. Die Austeißer 
ind der elfjährige Earl Afhfolt, Nr. 
755 St. Louis Anenue, und der um 
ein Sabr ältere Thomas Gibbons, Kr. 
1416 27. Straße. Die Eltern der 
Schlingel find benachrichtigt worden. 


- 


Mißglücktes Vorhaben. 


5wei Lincoln Park-Poliziſten in Lebens— 
Gefahr. —Derfehrs- Unfälle. 

Beim Verfuche, die Leiche eines Er: 
trunfenen zu bergen, die im See in der 
Höhe von Roscoe Str. trieb, qeriethen 
die Lincoln Park-Poliziſten C. Tho— 
ten und Wm. Mueller in Lebensgefahr. 
Sie befanden fich etwa eine haldeMeile 
bom Ufer, als ihr Boot led wurde und 
ich Tchnell mit Waffer füllte. Während 
Einer ruderte und jo fchnell ala mög: 
ch das Ufer zu erreichen fuchte, 
Ichöpfte der. Anvere das Wailer aus. 
63 gelang ihnen ‚fich zu retten. Die 
Leiche, die vom ftarfen Winde in den | 
See hinausgetrieben wurbe, it bisher 
nicht geborgen worden. 

Ein von dem Boftfadhen-Einfamm- 
ler Beter U. Dodern, Nr, 52 ©. 48. 
Court, gelenktes Dienſtfuhrwerk ſtieß 
an Elizobeth Str. mit einer öſtlich 
fahrenden OgdenAve.Car zuſammen. 
Der Wagen wurde faſt 20 Fuß zur 
Seite geſchleudert und faſt gänzlich 
zertrümmert. Dockery ſauſte auf das 
Pflaſter und erlitt lebensgefährliche 
Verletzungen. 

An der 26. Str. wurde Phillip 
Riley, Nr. 2541 Wentworth Abve., 
von einem ſüdlich fahrenden elektri— 
ſchen Straßenbahnwagen über den 
Haufen gefahren. Der Verunglückte, 
dem der linke Fuß zermalmt worden 
war, fand Aufnahme im Mercy-Ho— 
ſpital. 

Annie Thompſon, Nr. 405 State 
Str., fiel an Peck Court von einem 
Straßenbahnwagen und erlitt Haut— 
abſchürfungen an den Händen und 
Knieen. 

Beim Verſuche, die Aſhland Ave. an 
der 41. Str. zu kreuzen, wurde geſtern 
Abend der 39jährige Peter Gallagher 
von einem ſüdlich fahrenden Straßen— 
bahnwagen überfahren. Der Verun— 
glückte, welcher eine Schädelwunde und 
Hautabſchürfungen am linken Arm er— 
litt, wurde in einer Polizeiambulanz 
nach ſeinerWohnung, Nr. 4615 Laflin 
Sir. geſchafft. 

Auf einem Bretterhaufen auf den 
Höfen der Piano & Organ Supply 
Sompany, Fullerton pe. und Geleife 
der Chicago, Milmaufce & St. PBaul- 
Bahn, erlitt der 6Ojährige Kohn 
Kaudfe einen Obhnmagtsanfall und 
ftürzte aus einer Höhe von zehn Fuß 
ab. Der Verunglüdte fand Nufnahme 
im Mlerianer-Hofpital. Sein Zuftand 
totrd für Außerit bedenklich gehalten. 

Beim Verfuche, an der 22. Straße 
auf eine in Fahrt befindliche Went- 
mortb Ape.-Car zu fpringer, alitt 
heute der 26jährige Schriftfeger Her: 
mann Muth, Nr. 2707 Brinceton 
Üpe., aus und fiel unter die Räbder, 
die feinen Iinten Fuß zermalmten. 
Der Verunglüdte fand Aufnahme im 
Peoples Hofpital. Er wird voraus 


fichtlich genefen. 
m — 


Rom Felde der Politik. 


ne 


Demofratifche Derfamntiungen in allen 
Theilen der Stadt. 


Sn den politifchen Hauptquartieren 
herrichte heute ungewöhnliche Ruhe. 
Nur ganz gemöhnliche Routinegefchäf- 
te wurden verhandelt, und bon aus 
wärtigen Befuchern wäre nur der Ver- 
treter Kanfas’ im demofratifchen Na= 
tionalausfhuß, Johnjon, zu nennen, 
welcher im Auditorium mit verfchiede- 
nen anderen bdemofratiichen Partei- 
führern Rath pfleate. 

Für heute Abend find demofratifche 
Verfammlungen in folgenden Hallen 
angefündiat: 9042 Commercial Ave; 
Sänger = Turnhalle, Blue Ysland; 
1332 W. Madifon Str.; 504 Wilfon 
Ave; Lincoln = Turnhalle; Garfield- 
QIurnballe, 667 Zarrabee Str.; Bhoe- 
nirsHalle, 324 Oft Divifion Str. In 
den Verfammlungen auf der Norbfeite 
ift Bürgermeifter Harrifon, und in de= 
nen in Late Viem auch Kongrehfandis 
dat Nuin O’Brien, ald Redner ange- 
fündiat. 

eine 
Eine WMarnung. 


Richter Dunne hat e3 Alice M. 
Bilinas, 515 Ihe Temple, einer an= 
geblihen Kravattenmacherin, melcher 
der Elerf William . Ford für ein 
Darlehen fein Gehalt überfchrieben 
haben joll, durch einen Einbaltäbefehl 
verboten, Ford meiterhin wegen Be— 
zahlung einer angebliden Schuld in 
Höhe von $70 in den Gerichten zu 
prangfaliren. Wie Ford behanptet, 
nahm er vor drei Sahren ein erftes 
Dariehen in Höhe ven $25 auf, muß- 
ter aber jpäterhin nah mehr pumpen, 
da man ihm nur 125 Prozent Zinjen 
angerechnet habe. m Ganzen habe 
er, an Zinfen allein, über $100 be= 
zahlt, und da man gegen die Firma, 
für Die er arbeitete, ein Garnifhee- 
Verfahren angeftrengt, jo habe er aud 
noch feine, Stellung verloren. 

— DO, dDiefe Kinder! — Paulchen 
(zur Tante): „Du bift ja doch noch im= - 
mer jo dünn, wie früher, Tante; der 
Onfel meinte doch neulich, er hat dich 
jeht did. 

— Guter Bergleih. — 4: Wie 
fommen Gie fich jeßt vor, Herr Pech: 
ftein, früher waren Gie faft reich und 
jet find Sie in fo armfeligen Verhält- 
niffen? — 8. (ftolz): Wie ich mir vor- 
fomme? Wie Napoleon, mir hatten 
Beide in Leipzig eine. Niederlage und 
find daran zu Grunde gegangen. 


Flanellbemden für Männer, 50c. 
Mit weichem Kragen und feiten Manichetten, gut ge- 
macht, faced Mermel. 

Nenligee-Hemden für Männer, I0c. 

Novelm Weade Madras und Woven 
Madras. ‚ 

Onting-Gemden für Männer, 50c. 
Aus blauem Chambrav, faced Mermel und PBerlmut- 
ter⸗Knöpfe. 


ſtriped 


Männer-Taſchentücher, herabgeiekt auf dc. 
MWet,e corded und hohlgeſäumte Taſchentücher, 
14-3011. Saum, ganz jpezieller Werth. 


mit 


Leinene Männer-Taichentüder, 7c. 
Ganzleinene bohlgefäumie Taichentücer, 4 
zöllig gefäumt, herabgeiekt auf Te. 

Snitial Taihertücher für Männer, 10c, 12!2c. 
Reinleinene Initial Taſchentücher. 


und Tas 


Kimuns Zacques für Damen, 9ör. 

Ein Ipezieller Werth von Flanneletie in netten perft- 
Ichen Entwürfen ımd dunflen Muitern, faced mit Ma 
terial in fontraftirender Trarbe, 

Volle Länge Damen-Coats, $10.75. 
Schwere dunkle Mirture, Yoke aus Sammet, Coat 
Kragen, Keulen-Aermel mit Manſchetten, Gürtel aus 
Self Material, Patch Taſchen, 310.75. 

Veau de Soie Waiſts für Damen. 
Schwarz, weiß, naby oder braun, Front geformt durch 
acht breite Plaits, plaited Rücken, volle Pouch-Aermel, 
Kragen aus Self Material mit Turnover ımd Tab. 


DTanıen-Wrappers, $1.25. 
Bercale oder Flamnelette, in neiten dimflen Muttern, 
5 Facons, gut gemacht, tadellos patjend. 
Damen-Kimonos, $1.75. 


Spezieller Werth in voller Länge Himonos von farbi- 
gem Cotton Erepe, faced mir Zeide. _ 


eu... Wann 


Damen Coats, $7.95. 
Touriſt, 27 und 36 Zoll, fitted und Bor Facons, 
ſchwere Cheviots, Kerſeys und fanch Mixtrues, mit 
Coat Kragen, neue Facon Aermel, fünf Entwürfe. 


Regen-Röcke für Damen, 8310. 00. 
Aus mittelſchwerem regendichtem Material, Orxford 
oder lohfarbig, Triple plaited Rücken mit Schulter 
Cape, Gürtel von Self Material. 


Promenaden-Suits für Damen, $7.50. 
Neue dunkle Mixtures, fitted Coat Facon, inverted 
Plait in Rücken und halber Gürtel, Coat-Aermel mit 
Auffchlägen. Einfacher Full-Flare jteben-Gore Stirt, 
ungefüttert, runde Länge. 


Nainſook Korſetſchöoner für Damen, 
zu 50c. 

Mehrere verſchiedene Facons, beſetzt mit Valenciennes 
oder Torchon⸗-Spitzen, Beading und Band, ſpeziell 
zu 50r. 

Fertig garıtirte Hüte für Damen rd 

Mädchen, Nr. 
Ein weiteres großes und reichhaltiges Nifortment — 
das Neberjchußlager eines großen Händlers, zur Räu 
mung marfirt zu ungefähr der Hälfte des requlären 
MWerthes, 956. 
Drei Shapes für Damen, 75ec. 

Gemadht aus guter Qualität Ceratch Filz, und mit 
Filz eingefagt, eine große Nuswahl von mwünfchens: 
wertben Facons. 

Leinene Tafchentücher für Damen, Ic. 
Reinleinen, hboblaefäumt, per Stüd, 4c. 


Leinene Tafıhentücer für Damen, 7c. 
Reinleinen, Doppelte Revere boblacjäımt. 


Initial Taihentüher für Damen, 1?1gc. 


"Meinleinene Initial Damen-Tajchenticder. 


Reife Lawn-Schürzen für Tameı, 
zu 50r. 


Bib und Pretelles, befeßt mit Stiderei, hoblgefäumte 
Näbte md Ties, jpezielle Wertbe, 507. 


Seidene Unterröcke, ſpeziell, 54.50. 


= 


| Ruffle, jechs ol tief, erböbt, geichüßt Durch mercerized 
| Iinterlage, finiihed mit Seiden-Ruffle. 


Schwarze Unterröde, $1.50. 
Mercerized Sateen, Klounce bejebt mir Nccordion 
plaited Ruffle, eingefast mit ichmalen Ruffte Under— 
lan ımd mit Staub-Ruffle. Ein Ipeziellee Werth, 
zu S1.50. 5 
Schwarze Unterröde, 51.50. 
Mercerized Sateen, mit Sectional Flounce, beſetzt mit 
ſechs Cords. 

Baumwoll-Moreen Unterröcke, 81.50. 

Flounce beſetzt mit vier Ruffles. 


Verkauf von Damenſchuhen, 51.45. 
Kid mit ſchweren Sohlen für Straßengebrauch. Pa 
tent Colt mit leichten Sohlen für Dreßgebrauch. 


Spezieller Verkauf von Knaben-Anzügen, 83.50. 
Eine gute Qualität doppelknöpfige Zwei-Stück Anzüge, 
Größen 6 bis 16, reinwollene navyblaue Cheviots und 
Mixtures, alle gut gemacht, viele mit doppelten Sitzen 
und Knieen. 

Navyblaue Cheviot Reefers für Knaben, 
zu $3.50. 
Gemacht mit bobem Kragen und gefüttert mit rothem 
Flanell, Größen 6 bis 16. 
Kniehoſen für Knaben, 256. 
1000 Paar- aus Corduroy und dunklen gemiſchten 
Caſſimeres gemacht. Speziell, Raar, 


26 
Anzüge für kleine Knaben, 81. 00. 

Größen 3, 4 und 5, in Norflok und einfachknöpfigen 
Facons, reinwollene gemiſchte Cheviots ungefähr 
60 Stück. 

Ruſſiſche Ueberzieher für Knaben, 82.50. 
3 bis 8. Dunkle Orfords und ſchwerer reinwollener 
gemiſchter Cheviot, einige mit Gürtel am Rücken und 
mit Meſſingknöpfen, Größen 3 bis S. 


Knaben Sweaters, 756. 
Schwere reine Wolle, in einfachen und fancy geſtreif 
ten Effekten, ſehr niedrig markirt um ſie zu räumen. 


Tam O'Shanters für Kinder, Me. 
Filz, Flanell, Corduroy, alle beliebten Farben. 


Kinder Taſchentücher, 2c. 
Weiße hohlgeſäumte und farbig geränderte Kinder 
Taſchentücher, ein ſpezieller Werth. 


Kurze Coats für Babies, 32.25 
bis $7.95. 

Bedford Gord, Cheviot, Sammet oder Eiderdomm, in 
all Den neneiten Facons und Karben, in Größen von 
1 bis 3 Rabren. 

Lange Mäntel für Babies, $3.50. 
Bedford Cord, tiefes rundes Cape, befeßt mit fancn 
Braid und beitidtem Nuffle. 

Sauge Kleider für Babies, $1.15. 
Nainjoof, pointed Note von Tuds, beiticte Nuffle um 
Nofe und Shrt. 


WWrnappers für Babies, 
zu 25e. 


Flannelette 


Roſa und weiße oder blau und weiße Streifen, Kra 
gen, Front und Aufſchläge eingefaßt mit Buttonhole 
Stitching. 


| 
| 
| 
| 
| 


Typiſche Baſement-Bargaius. 


Importirte Bilder, ſpeziell, 15e. 
Facſimiles 5 bei 7, 7 bei 9-3öll. Paſſepartoub mit 
ſchöner farbiger Matte; per Stück, 156. 

Bücher-Halter, 81.30 bis $1.90. 

14- und 16-zöll. SuitCaſes, ſehr paſſend um Schulbü⸗ 


cher darin zu tragen, gut gemacht aus Vellun. Cloth u. 


' Hub Xeder Aber hölgernem Geitell, Yeder-Eden, $1.30, 


Schwere Mottling Taffeta, in ichivarz, volle Zertional | 


$1.40, $1.80 und $1.90. 


BSibion Zeichnungen, ipezich, 25c. 
11 bet 14 und 13 bei 15-301. Railepartuoi, Stück 250 


Ghriiti und Mefall farbige Bilder, 
zu $1.25. 

Reproduzirt von den Original-Wafjerfarben-Bildern, 
in anderthbalbzölligem einfach Ichwarzenm Nahmen, — 
Das Stüd zu $ı1.25. 

Toilet Seife, Tusend Stüf, 20c. 
Mitch Hagel, Gincerme, Elder Flotwer oder Turkfifh 
Bath. 


Egg-Shampoo, ſpeziell, Sc. 
Acht Unzen Flaſche, ſpeziell, Se. 


Nobe-Hafen, ipeziell, Te. 
Mefiingene nidelplattirte Nobe-Halen, ipeztell, Te. 


Hand-dekorirte Mottos, 50c. 
Eine prachtvolle Auswahl, 11 bei 14 und 9 bei 11⸗ 
zöll. Vaſſepatout, per Stück 506c. 

Haar Tonic, Me, 40c und Te 
Madame Nale'3 Errelfior Hair Tonic; Heine Flajche, 
206; mittlere Größe 406; große, Töc. 
Frlüffiges Zahnreinigungsmittel, 10x, 

Fau Aromatisue, ein Zahnpugiwajjer, 10x. 


Zahnpulver, Flafche, Sc. 
Zmei-Ungen Flaſche — ausgezeichnete Cualität — 
ipegtell, Sc. 
Parfüms, Unze, 18t. 


In verſchiedenen Odeurs, Unze, ſpegiell, 18. 


Badewannen-Sitze, 40c. 
Eichenholz Badewannen-Sitze, ſpegiell, 40c. 


Seifenbehälter, ſpeziell, Me. 


für Badewannen, 20c. 


Vernickelte Seifenbehälter 

Bade:Sprans, vollitändig, 7de. 

Dit 5 Ruh Gummtichlaucb ımd Holfait Bulb, Töc. 
Bade-Sprays, 40r. 


Rade-Zprans, mit 5 Ruh Gummijchlauc, 408. 


Dandtudh- Bars, ipezich, Zr. 


Meifinaene  nidelnlattirte Handtuch-Vard,  Yı-zöll. 
Turbing, 21 Zoll lang, Ipeztell, 25c. 
Zahnbürften-Salter, 20r. 

Meiitingene nidelplattirte ZJahnbüriten- Halter für 6 
Bürſten, ſpeziell, Me. 

Seifen Behälter, ſpeziell. 12. 
Meſſingene nickelplattirte Seifenbehälter für Wände, 

Toilettenpapier-balter, 20r. 
Meiiingene nidelplattirte Toilettenpapier-Halter, mit 
Holz-Roller, jpeziell, Zur. 

Seifen: und Glashalter, Tr. 
Meiiingene nidelplattirte Combinatton Seifene und 
Slas-Halter, volljtändig mit Glas. 

Linol-Ertraft, 2dr. 

Eine Löhwza, welche von Leinen oder anderen weißen 
Stoffen alle Fleden entfernt, we Tintenfleden, Bee 
ren-Flecken, Frucht-Flecken, Wein-Flecken, Schimmel, 


16⸗Unzen Flaſche, ſpeziell, 256. 


— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Illinois Zentral⸗VBahn. 


Alexianer Brüder— 


„Aurora in Japan“. — Bewilligungen ans 
dem Ueberſchuß des Cannſtatter 
Volks feſtes. 

Zu der geſtern Abend in der Nord— 
ſeite Turnhalle anberaumten viertel— 
jährlichen Generalverſammlung des 
826 Mitglieder zählenden Schwaben— 


Vereins vonChicago hatte ſich etwa der 


dritte Theil der Mitglieder eingefun— 
den. Auf dem Geſchäfts-Programm 
ſtanden, in erſter Linie die Bewilligun— 
gen für wohlthätige Anſtalten, welche 
aus dem beim letzten Cannſtaditer 
Volksfeſt erzielten Ueberſchuß gemacht 
werden ſollten. 


Den dvom Vorſtand vorgeſchla 8 — 
* — Nitſchke's Halle, 1611 North Leavitt 


Bewilligungen fügte 
einige weitere bei und es erhielten: 


Deutſches Hoſpital 

Hoſpital 
Eliſabeth-Hoſpital 

Michael Reeſe-Hoſpital 

Benſonville Waiſenhaus .............. 150 
South Chicago-Hoſpital 150 
St. Joſeph's-Hoſpital 150 


en en 
— — — 


Abend wird ſich ſodann ein Sanges— 
Wettſtreit bilden, da die Geſangsſek— 
tionen des Turnverein „Fortſchritt“ 
und des Turnverein „Voran“, ſowie 
die Liedertafel „Eintracht“ ihrErſchei— 
nen zugeſagt haben und mit ihren be— 


ſten Liedern das Publikum unterhal- 


ten werden. Auch wird der Schweizer 


Turnverein Uebungen vorführen, und 


im Uebrigen für gute Orcheſter-Muſik 
geſorgt ſein. Es ſind nur noch vier 
Tage bis zum Schluß des Bazaars, 
man ſollte deshalb ſeinen Beſuch nicht 
länger hinausſchieben. 


Die Freundſchaft-Loge No. 8. des 
Unabhängigen Ordens der Ehre ver- 


anſtaltet am kommenden Samſtag in 


Straße, eine Abendunterhaltung mit | 


fih anichliegendem Tinzkränzchen. 


| Für Gelangs- und humoriftifche Vor- 


Uhlich's Waiſenhaus .P............... 150 
ſollte nicht nerfäumen, den Abend in 


Deutſches Altenheim 150 

Shermerville Waiſenhaus ............ 

St. Ann's Schwindſüchtige-Hoſpital... 

Home for Old People, Little Siſters 
the Poor 

Chicago Relief K Aid Society 

Geſellſchaft Erholung 

Vereinigung zur Erhaltung der Ruine 

Weibertreu in Weinsberg........... 
Ghildrens’ Home & Aid Society 
St. rancis:Hojpital, Part Ridge.... 
Addifon Waifenhaus ......22222.0... 
Deutjches Lehrer: Seminar in Milan: 

——— 
Abgebrannte des Dorfes Ilsfeld, Würt— 

temberg 
Abgebrannte des Dorfes Binsdorf. ... 
Deutſche Geſellſchaft von Chicago 
Bethesda Home, Morton, Ill 
Volicemens Benevolent Aſſociation.. .. 30 
Rofehill = Waifenhaus....22..2........ 150 
Schiller:Berein, Marbady, Württemberg 100 

Auperdem wurden jchon jest für die Schil: 
fer = zyeier, welche der Schwaben-Verein im 
Mai nächften Jahres tu Geiellihaft mit der 
North: Weftern Univerjität arrangiren wird, 
$1000 beiilligt. : 

Tie ganze zur Zahlung angeiviejene Sum: 
me betrug jomit $3800. 

Heute Nachmittag von 3 Uhr ab 
findet im Bazaar des Aurora-Turn- 
bereins, melcher jeit Samftag voriger 
Woche abgehalten wird und bislang 
bon beftem Erfolg begleitet ivar, ein 
Damentag fat. Der Feltausfchuk 
bat ein bejonders reichhaltiges und 
unterhaltendes Programm aufgeftellt, 
fo daß zu erwarten fteht, daß fich die 
Damen recht gut amüftren merben. 
Unter Anderem wird ein Reigen von 
den Schülerinnen ber 2. Mäbchentlaffe 
in Koftümen aufgeführt werben. Am 


50 
30 
50 
50 
100 
100 


100 
150 


50 | 
. 150 l 


träge hat das aus Frau EmmaNitfch- 


fe und Maria Reinert und Herra 


Iheod. Henze beitehende Komite aufs 
Befte Sorge getragen. 
einen vergnügten Abend verleben will, 


diefer Halle zu verleben. 
Ihren zehnten Jahresball hält die 


Germaniakoge Nr. IHR. u! 


2. of Am. Samftag Abend in Wofta’s 


| Halle, 122 Mejt Late Str., Ede Des: 
; plaines Straße, ab. Da die früheren 
ı Yeitlichkeiten fich ftet3 einer großen 


50 | 


Iheilnehmerzahl- erfreuten, 
fpricht fich die Loge auch von bdiefer 


Veranjtaltung den beiten Erfolg. Für | 
angenehme Unterhaltung in denZanz- | 
paufen bat der Feltausfhuh Sorae | 


getragen. Die Ausführung des or- 
cheitralen Iheiles bat Prof. Larfe 
übernommen. Eintrittsfarien fojten 
35 Eent3 für die Perfon. 


— — — — — 


Zur letzten Ruhe. 


Unter großer Betheiligung fand ge— 
ſtern Nachmittag um 2 Uhr das Lei— 
chenbegängniß des verſtorbenen Supe⸗ 
rior⸗Richters Henry M. Shepard vom 
Trauerhauſe, 1946 Belmont Abe., aus 
ſtatt. Die Leiche wurde nach dem Oak— 
woods Kirchhof überführt, wo Paſtor 
C. H. Bixby, von der St. Pauls— 
Kirche, die Feier leitete. Zahlreiche von 
Verwandten, Freunden und Kollegen 
des Dahingeſchiedenen geſtiftete Blu— 
menſpenden ſchmückten den Sarg. 


LCeſet die Sonntaapoſt.«. 


Ein Jeder, der 


ſo ver⸗ 


| Hennen in Worth. 


Die geitern in Worth abaehaltenen 
| Rennen hatten das folgende Ergebniß: 

1. Rennen, Preis $500. Berfaufs- 
rennen für Zweijährige. Diſtanz: 
61-2 Furlongs. Sieger: „Harum 
Scarum“, Eiaenthümer ©. W. Bel- 
fnap & Co. Zeit 1:28. 

2. Rennen, Preis $500. Verkaufs— 
rennen für Dreijährige und Ältere 
Pierde. Diftanz: 11-16 Meile. Sie- 

ger: „Dutiful”, Eigenthümer . X. 
ı Wernberg. Zeit 1:48. 


‚ jährige und ältere Pferde. Diftanz: 
6 yurlonas, Sieger: „Mayor Yohn- 
fon“, Eigenthümer 8. Marion & Co. 

| Seit 1:12 3-5. 

4. Rennen, Preis $500. Berfaufs- 
rennen für Dreijährige 

Pferde. Diftanz: 1 Meile. 


y“ 
al“, 


thur. Seit 1:41 3=5. 

5. Rennen, Preis $500. 
rennen für Dreirährige 
Pferde. Diftanz: 1 Meile. 


Sieger: 


Verfaufs- 


Sieger: 


' „Docile”, Etaentbümer Zodhart Bros. 


Zeit: 1:42 3:5. 
6. Rennen, Preis $500. Für Zimei: 
jährige. Diftanz: 51-2 TFurlongs. 


| Sieger: „Michael Bornes“, Einenthü- 


Zeit 1:07 2:5. 


Herbſt⸗Eroffnnugsſsvertauf. 


mer Carey. 


Heute begann in den ausgedehnten 


Räumlichkeiten der Firma E. verjon | 
ı & Eo., 1000—1008 Milmaufee Ane., 


der große Herbit-Eröffnungsperfauf, 
der bis zum Samitag Abend währen 
wird. Diefer Verkauf wird nicht nur 
pon den auf ihren Bortheil bebachten 
Bewohnern der Nachbarichaft als ein 
höchſt willtommenes Ereigniß begrüßt, 
ſondern es kommen Kunden von weit— 
her, welche ſich die thatſächlich von der 
Konkurrenz unerreicht daſtehenden nie— 
drigen Preiſe zu Nutze machen wollen, 
wohl wiſſend, daß die Herabſetzung der 
Preiſe nicht auf Koſten der Güte der 
Waaren geſchah. Die Firma Iverſon 
& Co. will mit ihrem Herbit-Eröff- 
nungsverfauf eine wirkfjame Reklame 
für fi) maden, und um diefen Zmed 
auch ganz zu erreichen, bünft ihr fein 
Opfer zu arof. Schon heute war der 
große Laden gedrängt voll von Kauf- 
Inftigen, und alle Anzeichen jprechen 
dafür, daß fie fih morgen und über- 
morgen in nod gtößerer Anzahl ein- 
ftellen werden. 


Die Aktionäre der Illinois Zentral= 
Bahn hielten geitern hier ihre Jahres= 
verfainmlung ab. Wus dem Bericht, 
welchen Präſident Fiſh ablegte, gebt 


hervor, daß ſich die Roheinnahme aus 


dem Verkehr auf $46,831,135 ftellte, 
während die NReineinnahme $12,095,- 
453 beirug. Die Betriebstojten belie= 
fen jich auf $32,793,251. Un halb» 
jährlicher Dividende zahlte. im vergan= 
genen Betriebsjahr die Bahn die 


| Eumine von $5,702,000 aus. Sie hat 
jeßt insgefjammt ein Schienenneß von 


3. Rennen, Preis $500. Für Drei- | 


4374 Meilen in Betrieb. hr Kapital 


| beziffert fich auf $95,400,000 in 95,> 


400 Aktien zu je $100, von denen: 


| 77.54 Prozent in Händen von Per; 
| fonen find, die in den Ber. Staaten! 


und ältere | 


Gigentbümer James XAr= | 


leben. 
— —— 2 
Fordert Echadenerſatz. 


Der 27 Yabre alte Henry Moennich, 


'159 112. Place, hat heute den 70jäh- 


| 
| 
| 
| 
| 


| dergefchlagen und beraubt 


ir ichi Ave. und 100. 
a rigen, an Michigan 


Straße wohnenden Dirt Ban Buren, 
einen wohlhabenden Bürgerfiofelands, 
im Kreisgericht auf $10,000 Schaben= 
erfag wegen angeblicher böswilliger 
Verfolgung verklagt. Am Abend des 
6. September war Van Buren, der 
übrigens jehr furzfichtig ift, in der 
Nähe feiner Wohnung angefallen, nie= 
worden. 
Fünf Tage ſpäter ſoll er vor Richter 
Quinn Moennich mit Beſtimmtheit als 
einen ſeiner Angreifer bezeichnet haben, 
obwohl dieſer ſechs Zeugen für ſeine 
Unſchuld herbeibrachte und ein Alibi 
nachwies. Moennich erklärt in ſeiner 
Klageſchrift, infolge des ſiebenſtündi— 
gen unfreiwilligen Aufenthaltes in der 
Polizeiwache habe er geſchäftliche Ver— 
luſte gehabt; auch habe dadurch das 
bisherige Vertrauen ſeiner Nachbarn 
zu ihm gelitten. 


— Beſtärkte Furcht. — Tante (mit 
Reiſetaſche und Pompadour ausgerü⸗ 
ſtet, das erſte Mal in ihrem Leben nach 
Berlin reiſend, einem Orte, den ſie ſich 
vorzugsweiſe von Mördern, Dieben, 
Einbrechern, Bauernfängern, Falſch⸗ 
münzern, Betrügern und Angehörigen 
ähnlicher Geſchäftszweige bewo 
denkt, leiſe zu ihrem, ſie vom Bahnhof 
abholenden Neffen, als ihr Blick auch 
noch auf eine Tafel fällt mit den be— 
kannten Worten: Vor Taſchendieben 
wird gewarnt): O, wie ſchrecklich 
was da fleht. und ich habe über hun» 
beri Mark bei mir. . 
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George S. Wesel, BORIRBENEE, Zen We vatitall, 243 N. Franklin Str., $1,000. — 69 u er SaloonsPorter. M. Simon, Sarbeit — — ————————— 7 —— | Depot, in geikaäftigem Städtchen am nördlihenSee: eis —— Zinſen von 45%. Häufer 
James 2. Yurns, Gleva Bailey, Gl SD. GE. Arnold, 3-ftöf. und Bafement Zrid Apartment | >18 Hiftb Avenue. Yansarbeit. Gejuht: Fin polnifces Mädchen, das auch etwas | urn Se Shicaas: feine | Ge jonel und vortbeilhaf verfauft umd 
Eugene D. Dapis, Marie Nord, 30 3. Gebäude, 1501--93 Newport Ane., 8150,00. > — — — Vrlangt: Cine alte Dame (ohne Anhang), um | deut jpricht, wünicht Stelle für Hausarbeit; fann u. 3 en u ER ae IR —— William Freudenberg & Go., 140 Wurde 
I. Novat, Aldertha I. Dolezal, 31. 22. Sammel S. Draeger, 2-itöd. und Pafement Prid | _ Berlangt: Aunge in Päderei zu arbeiten, einee | für ihr Koft und Logis mn Hrinem Haushalt zu | alles machen. 194 Gonalvert Ave. Er. —* F Zn = 2 lan un ingzon Eir, Südell:Cde Ya Galle Straße. a 
Emil Scletar, Edna Meer, 20, 13. 5 — Flat, 44329 Bradley Place, HOW, mit — * Erfahrung borgezogen. 115 W. SHuron | Helfen. Referenzen verlangt. Offerten unter R. 92 1 — — —— —— D. 15. ———— En. 24jan,Ddd;u 
William VBahelver, Sarah %. Ludington, 21, F S. Harnſtrom, vier Z-ſtöck. und Baſement Brick Strafe. Abendpoſt. Gefucht: Kräftiges, friſcheingewandertes deutſches —— — 
Charles L. Wagner, Margaret D. ‚Kerr, Sl, e Apartmentgebäude, 1345—51 Balmoral Upe., $70,: Rirl — — z — Ta DE ar TE RR TOR BEE: 
George M. Gebler, Agnes E. Haufins, 3, 9. 000. — St angi: — — quter Lohn und autes Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das gut kochen 301 Hudion Ave. dofrja 
Anton Grzebieluda, Antonina Komeiszta, 26, 20. — — Dem Für den Winter, 200 Eifenbahnarbeiter, freie | Tann. Sonftige Hausarbeit; feine Wälhe. 57 Gor: | — = 
we A. Calowell, Edith — Dolby, 36, 26. Fahrt. Roß Labor Agency, 117 S. Canal Str. don Terrace, Late View. doft Geſucht: Deutſche Paftryköchin ſucht Stelle in gro: 
BR el, — = Marktbericht. 200t, Im, X - — — — — Bem Hotel; jocben angelomımen. Ehulze, 168 W. 
Arie Ellett, Geleftine Logan, 21, 19. = ei Tee eu Berlangt: Ein junges Mädhen auf Kinder auf: | 12, Str. 
oieph Wodrazia, Mary Banlis, 21, 2. — Serlangt: Schweider für alte md nene Arbeit. | zupaiien:; gutes Heim. Nadzufragen: 253 Milwaukee 
v 


harlcs Robli, Margaret MeCormid, „20, 20. Chicago, den 0. Oktober 1904. 
Anton Speidel, Ada BP. Sherman, 35,_29. rer Er r — — - ut Etelle. 372 Garfild Up. 
Rudolbh ——— Hattie — er Die Preife gelten nur für den Großhandel.) Verlangt: Ein Schneider. 112 ©. Yullerton Ave, Berlangt: Erfahrenes Mäpden für allgemeine l ———— 2 
% Baltian, Addie Sanbusfi, 3 EEE EEE RE EEE Hausarbeit i einer Familie, ziwei Kinder. flat, 2% ünf . S i ⸗ 
— Sord, Cora E. Rogers, 47, 8. Getreide und Sem. Verlangt: Ein junger Mann für Delivery. 97 ——— — PR FE — zn et u 
Herman Hahn, Lottie Brodrid, 32, 2. (Baarpreife.) Elpbourn Ave. Abendpoft. 

= ——— — Gejuht: Drei tüchtine deutihe Mädchen juchen 


Eperies_Senartjon, Lizzie — N, 8. Wintermweizen, Nr. 2, roth, neu, $1.15— N — 7 
Verlangt: Starket Junge. 662 Madifon Gtrabe, Berlangt: Junges Mädchen für Hausatbeit. 100 Siellungen in Privathäuiern. 233 Soutbport Ape., 


enn 3 eine gu Form nab: 
wünscht, beiucht Rade nzel, 8 3 Sale Str. 


Rorvdieite. 

Zu verkaufen: Zweiſtöd. Brick-Gebäude, bier 4 
immer Wohnungen, ) be 84800 jährlich, nordlich 
ton Oft North Ave. Nur 54000. Arthur Sojetti, 
a Dit Worth Avenue. 


Smottbillia zu verlaufen: Dreiftödiges 
an Kl ) Apde., nur K28. Yeihte Zablungs: 


y 
bedingungen. Aribur Ko ofetti > Sit North Ave. 


nie — —— 


Weſtſeite. 
Zu verkaufen; Außserordentlicher Vargain, 20 




















Junger Mann mit Kapital wün seht einem quten Geld gu verleihen. 
Geiwärt beizutreten. Mor: R. Abendpoft. Sonis frreudenberg verleiht Privatfapitafien don 

ka Be —E + * 
Vroz. an, ohn⸗ Kommiſſion, und bezahlt ſämmt⸗ 
8100 taufen. tontı olirenden Antpeil = Resten ne | lich: Untciten jelbit. Treifoch jihere Hypotheken zum 
Cel⸗Peb⸗Ko Lebensretter Co. 946 So ober rs ı Berfauf itets an Send. Vormittags: 440 Auguita 
Anzufragen Herzfeldt Co, oder Wor.: XR. IS Str., nabe Hohne Ave. Yabm.: Unity:Gebäud: 
Ubendpoft. 1öof, Im. Simmer 1614, 79 Dearbern Str. 16jep, X® 

“ Ba a ae 

— GreenebaumSons. Bankers., 
Zu vermiethen. —— A. —* Grundeigentfum und gum 

< a it 2 Gents das ort.) auen. iedriger Zinsfuß. 

(Anzeigen unter dieter Rubrit 2 Gents das Wort, Older: Ba ee in beliebigen Summen 
2 6 nit Mobnung. 1175 %Q auf bebantes esao rundeigentbum zu verkau⸗ 
ns — tere mit Wohnung. 115 SS, fen. 8 und 85 Dearborn Straße. 3in,X* 
: = — * € ©. Pauline 132 Ca Sale Strake 

21 — it l J ’ 8 
> berm, en 6 Zimmer mit * N Grfte Hnpotbefen zu derfaufen. Geld zu verleisen 
omas Stra in niedriaſten Sinsfuß. Gmai, li⸗ 











>% 


8 } - — 
482 Garfield Aoe., nahe Lincoln⸗ Bart. Avenue. Befuht: Alleinftehende ältere, no rüftige Fran 








x 
Grant Stanley, Coith V. Ridering, 30, ©. $1.%0; Nr. 3, rotb, $LI3-$L.18; Nr. 2, hatt, | Aua-Tabei 
Albert Kerr, Hrances 8. Sutton, 4, 20. 81.13-81.16: Nr. 8, “Hart, 81.06-81.12. Ruo⸗Fabril. Gatalpa Place, nahe Logan Sauare, hinten. 


Thomas Bromm, Jrene Morgan, 4, RD. Be — gr — = — 
B Eommermei sr n, Rr. 1, $1.18-$1.19; Re, 2, Verlangt: 5 Weber. 662 Madifon Str. Verlangt: Mädgen. für 2-jähriges Sind zu be Geſucht: Zwei deutihe Frauen fuchen Hausarbeit | 

1 

| 

I 

t 

| 

} 


Zu —— 4 oder 5 belle Zimmer, mit oder ® — — TR 

ru en A eid zu ver! eiden aut Chtcagoer ®r undeigentbunn 
ohne Stall. 857 Elyhourn oe. gu den — Raten. 
> 5 Erfte Sppotbefen zu verfaufen. 
„ou u. helle Zimme t, nahe Hohbabhn. | giyard M. Koh & Co. 95 Waſbindton Stras⸗ 
52 Fremont Str l5in, t* 


Jofeph Zind, Marie Krenmel, 9, 3. j Da Bar rs i 
Kohn 8. Haverfamp jr., Grace Omms, 21, id FL.4-0L17; R tr. 3, $1.07—$1.16. oh 5 — aufſichtigen und etwas Hausarbeit zu verrichten. oder Geſchirt waſchen, zuhauſe ſchlafen. 30 Orchard 
Albert Veach. Myrtle Kichard, 20, 19. Mais, Nr 2; MI ; Nr. 2, weiß, 54— al Keine Wäfche; gutes Heim. Harris, I ©. Haifted | Strafe. 


Fred Dorndbor, Hannah Napenga, 2, 20. 5flac: Nr. 2, geld, Hör; Nr. 3, u —H2lar; 7 Straße. 


Mion G. PBenedict, Annie Durlin, 40, 4. Nr. 3, meih, 535; Nr. 3, gelb, 5ölar. Verlangt: Ein_guter deuticher RE (BR Een En no es nn ee en — Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. MDayton 
Alocs Daſtar, Agnieſta Sotie 21. 2. Safer, Nr. 2, Mic; Nr. 2, weiß, III; Nr. mann in einem Batieroekhäht. 1616 BD. 47. St. Verlangt: Meltere deutihe Frau oder Mädchen | Straße, binten, oben. 

Harr'jon Gooper, Jofephine Short, 3% 4. 3, 2%, Nr. 23, weih, ME 0Ube; Standard, Verlangt: 200 Arbeiter nahe Ghicado, 2 ver für allgemeine Hausarbeit, $2 die Mode; dauernde Kuss —— rise 
Frederis Judſon. Kaiſp a SUE—31 Yac Tao: 500 Arheiter für Michignn-s 1cado, DET | Arbeit; gutes Heim. 19 Waihburn Uve., hinten. Geſucht; Zuverläſſige ältere Perſon, ohne Anhang, 
Charles Studle, Mamie Schute —— Min ä Pat a on .r . zu. — — Ar gl * Mithigan— Wälder; billige — — —ñ— ——— jucht Stelle in guter Familie zur ſelbſtänd. gen Füh⸗ 
——————— 5 —* ne De Denmeaports Dans | Malbingten Che, Sie Age und Zimme. 166 | Werfangt: Tüchtiges Mädchen in fleiner Famitte; | rung cines Heinen einfachen Kaushalter. Lohn $ 
Ehtunr Ne 5 ie MR ? «eo 2, “L »).W, Str., RR ) Tu) y . n 

Peiltanı — — RWoiff— 21, 18 Batents, S.50-$5.75; bejondere Marken, $6.70. : - — SiS WM, 2.5iet, die Wode. Apothefe, 1901 Milwaulee Ave. 

34. Se u (Verfauy auf den Geleifen)— Beftes Timothn, —— a euer, um SKartoffelmagen zu Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches kochen Gefucht: Perfekte Köchin fucht Stellung in Gas 
Walter T. Yobnjon, Ella ®. Brom, 21, 18, $12.50—$13.00; Nr. 1, $11.0-612.50; Ne. % | __° = fanı, zwei in der Jamilie, Ddampfgcheiztes lat. | Toon im Zentrum der Stadt. Aor.: 3. W. 93 
Franf T. MeDonougb gillian M. Sogar, 77,9. 83.00—$10.00; Nr. 3, 88.00—$9.00; beftes Brais Berl 9 — Guter Lohn und gutes Heim. 1447 Dafin Str. | Abendpoft. mido 
Themas MeLarney. Roja Freund, 23, 2 tie, $19.50--$11.00; ditto Nr. 1, $9.00—$10.00; Terlangt: Borter in mittleren sahen, Der | nahe Sheridan KHocbahnftation. ea wen — — 
Ian Napientet, Rozalie Moza, 4, 17. — Nr. 2, BO: Nr. 3, 80.00-86.50; Nr. | Zeutpfheizung verftebt. 43 W. Ohio Sit. — — Gejucht: Dzutice Rrantenpflenerin fuht Beinäf- 
& ı, Mei Sarah U. Ghertham, 40, 4, 85.00-85.50. — A Verlangt: Ein junges Mädchen bei der Haus- tigung bei Wöchnerin oder anderen Kranken. — 
Srant 2. Wright, Sarah ° „heetham, 85. 5 Berlanat: Xunne & ee: rlaug in jung gung 

Sigis & ge ng en = 2 (Auf künftige Lieferung.) arbeitet — ir Sarhen Cır. u mitzubelfen. 3138 Wallace Etr. | Aulia Gungerih. 301 Hudfon Abe. dmdo 
Lyman IT. Glart, Emma I. ‚ 00, 8. ; a ae en * * x a —— — — — 

B. Karzersti, Granciszfa Yinistona, 23, W. — ge ar ———— —J Verlangt: Porter. 645 Sergwid Straße. Verlangt: Aeltere deutiche Frau für afgemeine | ” a 
F. M. Madden, Ulbie Steiner, 30, 2. 2; ‚ S1.1308; Sul, Mia Hausarbeit, 4 Erwahiene, Heine Wälhe. 5.0. Zu Möbel, Sansgeräthe n. f. w. 
Benjamin Ziff, Mollie Dennifon, 21, 18. Mais, Oftober, 520; Dezember, dla; Mai, erlangt: Lediger Mann al? Waiter, muß aud ! 
Gharies Fulder. Flizabetb Komm: — 2, Ei. 4555 550; Juli, ErKL. etwas “WBorterarbeit thun. 2231 R. Glarf Str. 
Anton Nun, Sojie Yamozlova, 28, 23. Hafer, Oktober, 29%c; Dezember, 29; Mai, doftſa 


Waſhtenaw Ave. Gut für Zigazren— Fabrit. * beſſertes Grundeigenthum; keine Komm'ſſion. und 
Rente in Zigarren. Mare & Marr, 85 Oft = | mit Abzahlungen vor Fälligkeit. Serman Miether, 
. j 
dijon Str. mido | 493 Afhland Tiod. Zwiſchen Il und 1Uhr. samoro 


er ee es 
Zu vermiethen: Gottage mit Baſement, 16 JZu verleihen: 8000 auf erfte Hybdothek auf ver— 
| 
I— 








Zu vermietben: Nordfeite Ed:Saloon. Columbus —— leiden geſvcht Geſcha fis mann und —E— 
Bra. Co., Cornell und Noble Str. dimido | gentbiimer fucht Anleibe von *3W. Ghattel Mort: 
Fr Er Er age. Mdr.: 4. > fi 

Zu vermietben: Eine freundliche MWobnung a. 2 u 140 Ab —* 
ſechs Zimmernu in befter Genend, mabe Straßen: Darlehen auf zweite Sopothefen auf Grundeig 

— anni » Samili zarich: gen» 
und Hochbahn, an anfändige _ rubig: Familie. thum drompt be het. 15 der reamlären Raten. — 
$12 den Monat. 1651 Melroje Strab:. Rach zufta⸗ Henry & Nobinjon, 112 &. Clark Str., Zimmer 504. 
gen obenauf. wie, 6of,im,X 
LE — —— —————— 

FIEBER ® Keine Kommiffion, fein Warten. BDarleben auf 
Zimmer und Board. Ghicagoer uno Vorjtadt:Örundeigenthum, bebaut un? 
Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Gent3 das Wort. | leer Telepbon Main BI 9. DO. Stone & Ko 

— FIT ES RO Hiar* 

Zu vermiethen: — mmer, Dampfbeirung, 
gute Wiener Koft. av Lincoln pe, 1. Floor. 


9. Hartjord, A. Rounds, 29, 





— 





f ınmer 5, Daily News Difice, nah 10 i * 
ee "oder 4408 Berksten Ade., Abends. " (Anzeigen unter Diefer Nubrit I Gents das Wort.) 


Verlangt: Gin deutfches Mädchen für allgemeine Greßer Speziairerfauf don Möbeln au bedeutend 


‘ 97 ‚ 
Lohan Kogıt, Marnanna Piniala, I, 2. lc = a a ga a { ſet Mreif 5 ‘ 37 
„sl en rer e Al. peradgejesten Preifen. Gıhenhoi; Dresfers, .75 
—— me. — 9 Provifionen, Vırlangt: Gute GrundeigentgumsPVerfänfer für ) ji n 2: 
MR. Skinner, Clara &. Gunnmebam, 24, MD S Ottol ml: D . | einen jehr attraktiv Grundeigentt l 
— en mal; tober, 87.2236; Dezember J en ſehr taktiven indeigenthums-Handel in 
N. M. Vehenned, F MeGonnell, 36, 26. on 7.2. ua ’ Re. aga; Lönnen viel Geld verdienen. Neuer Plan. 
John Kochems, Eliſabeth Gertl, 7, WV. æ = 3 E 8 ſind leicht zu mach A 
h een 6 tel — — VB ſind leicht 3 m reht vor oder 
T. 8. Leachman, Leonora Cohn, 3, 8. Sepöleltes Shmweinefleifch, Oktober, | Schreibt an Kohn R. Traiie & Co, 0-72 Dear: 
Abraham Bernſtein Bertha Devidſon. W. B. $10.90; Sanıar, 212.35; Mai, $12.%. on Str., Bank-Tloor, Gbicano - mibo 
Brenn. c x . — - or * 2 , 5 ee = Et — 
Gegosz Ciesla, Magdalen —J 25, 22. Rippen, Dltober, 73; Januar, B6.4744; — — — er 
Rovert u we 5 — —— > Mai, $6.5744. Terlangt: Ein guter Schneider. 995 Shefiicd 
Arie Beemfterboer, Teefla Asma, 21, 18. = Avenue, widofr 
E. 5. Henprif:, Katberin Ratterjon, %&, 18. N s — ggg ” See aa ern N a oft 
Spfn Su Pi 8, v h: Bette E77 
Sohn Dufel, Rozalie Piolt, 21, 1 2 Br = — — on M 2 2001400 Pfund, Verlangt: Ein iu— Butcher zum Wurſtmachen 
Aibert Roelitamp, Minnie Wismbiff, 21, M. — Im Bund; . bis ausg- | umd Shoptenden; muß jetftftän arbeiten fünnen. 
Fred Kain, Nulia Johnjen, 36, 8. SE ** ee 10; gute bi3 | 8916 Gommercial Apc., South © hicego. mido 
Eigud W. Argo, Mattie Latio, 30, BR | zum erjandt, per 100 NE ee re —— 
B. h » Ri 
Nathan Rabır, Giher Borovid, 32, 9. gute bis ausgeiuht: Kühe, per Verlangt: Eriter Klaſſe Damenſchnei der, iofort. 
Tem. &. Riderfon, Virginie M. Wright, 27, 3. 100 Bruns, BR. "0; gewöbnlice bis mitts I Ansufragen: 1470 Midigen Ave. midoft 
Groofer Perry. Lebnora Houlding, A, B. a Kälb — gute bis ausgeſuchte Bee 
Ameia € nn ie: 2 Iber, 5.00 6.75 Teras-Ötiere 3 N : x ; — — 
Louis Slokeritz, Fannie Dultz, 21, 19. ra $i ’ DEE, Die Verlangt: Zwei intelligente tungen, einer als — — Zu verkauf arloro f 
g nie Dulb, 2 . : 8 2 i ter als ——— — — Zu verkaufen: Par lorofen und Rocofen, binio. Une 
SO. von Rofenberg, M. 8. Smitb, 3 D. 8.65. RR . f Lehrling, der andere als Etudent, um das Gra= erlangt: Friih eingewand en deutſches Dienſt⸗ sl Eortey Ei, A. Dation. 91 gen Sudoſtede andot ipb Str. und ö. Ave. mido | gu bezablen. 3 
Haron Mindel, Sarap Talmaye, 3, D. Schweine: Ausgefuht- bis befte (zum Verfandt), | veur-Gejchäft zu erlernen unter einem hervorragen⸗ a —— — a nn Ba Wenn hr eine Anleide zu machen mwünfht un» 
e mn: hör nöblirtes Himmer, alle | ehrlid umb reell bedient fjeim wollt, Ipreht vor Jsi 


! 
| Hausarbeit. Vorzuſprechen: 911 Weſt Adams Str. 
| 
r Mi mädchen ſofort. Frau Ha 475 Lincoln Ave. 
Patrick Culien, Ida Tavott, 26, 19. 8.285.455 per 100 Pfund: gewöhnliche bis den Künſtlet in dieſem Fach. Auscezeichnete Zu: gr — * a aufn: P R tft — gu 
e ) 3 ' t: Tüchtt deutjhes Mädchen tm — en De Tarlorofen, billig. — iten, mit r obne Peföftigung. 745 A. Frend, dat · 


werth 410: ijfoniers 82.8; Sioeboards, 0.95; | — EEE TEE Geld auf Möbel u. f. u. 7. w 


— — — Kommoden, 82.50: ihöne Coudes von 98 auf: | > 
Yädchen oder Ältere yrau bei alleiıı= . e⸗ auf⸗ Zu ver en: Helles nes 
| 9 u t wärts, Vlorris Stühle geben all: zum bafben Breife, ame Seiten. — n — Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) t. 


ſtehen Wi 8 Weſt Randolph Str., mitt⸗ * 
ba at. sat - ” dofrfa Eigenbe! Aa eng F 81. : — ee a u re — — 
— — MBi ſtatke Eiſenbetten > aufwärts. NRugs gu | Merle aa ee eiben 

allen Breiten. Yoar oder Abzablung. Potfihen, 194 | — —* Mir den in Board. 2) Hudjon Üpe,, Ra * —— 

ei riıhe Arbe ent», 


Verlangt: 


Verlangt: Gute Köchin für Privat Roarding: | 24 
Bi Mihiaan An E. North pe, I7et,in ı _ a zu a ; 

haus. a0 Vicigan Ave. doft A u u ae Zn — — shi Schlahi auf Eure Möbel, Pıanos, Vierde, MWugen oder ır= 
gu bermietgen: eu mod Schlafzimmer md | gendiweihe Sıherbeit oder Werth, zu dem allerni: 


. . Mer - n j a AR n x 
Derlangt: Gin ftarfes deutiches Mädgen in, Mei: „dene Ihr = ne aut Soaeles —— Darlor, Dompfbeizung, Seibmajrer, Bad, billig. | drioſten Raten Wir leihen Gud das Geld nur der 
ner Familie. Zu erfrag: n: S. Peoria Sk. niedrigen Üeafen. Wir haben 10 — | 6 Moba if Stt., l. Bi at, vorne. | Yurfen wegen, niht um Gure Sachen zu erhalt:n. 
| en | Terum lafien wir Die Waaren in Gurem Bei 
| 


Y re 
Sen SUSE mus Fake miethen: Kübfh möblirte 3 Darleden von SU) bis 820 unjere 


n 


Verlangt: Gin ftartes Mädhen für Küchen: und ? e r 
———— 477 Milw ee Ude. für, Rüce große „Kocöfen mit 8 Löchern von $14.75 aufwärts. tzung * alle Bequemlichkeiten. 82.50 und i 
——IAlte Oefen werden in Tauſch genommen. Baar oder 30. Maple Str. Blat € . — 6 * alität. 

pr i uf NMbıablung. 9 h can m 3. { N € Flat €. Erfu 
—— Mädchen fir ‚allgemeine Sausarbeit, | auf Abzablung. Borfhen, 194 Gafı ———— = ne SED. ER Pi. u Big ————— Pr 
Store, 707 M. Taylor Str. an EI ER ER — tja gu vermie then: m öblirte Sünmer aud für Fber | pafienden bzablungen bezahlen, oder auf einmal 
paar ein uennischletten. Hu erfrar | zuiammen zu beitebiger Seit und aufhören, Zinjen 





Edward E. Groifer, Anna 8. Troefter, 27, 4. ihwere Sclachthausiwaare, $4.85—$5.10; jchivere | Tunft gefichert. Bedingungen und Näheres: Suite d: rlangt: Tüchtiges > ftart e \ . — 
A. Lewkenski, M. Borchac, 31, 24. gemischte MWaare, $4.095-85.15; leichte ausge: 111 Mefonic Temple. didoja* Hei ner yamilie 538 Yeoria Sit. N. Park Ave, nahe Wisconjin Str. didoja 05 TDearborn Straße, Iimmer 45. 





Verlongt: Gin zweites Mädbn heim Waſchen a q — — und Heizefen, Zu iethen: Möblirte Zimmer, nahe God: Gerd! Geld! 8 
mitzu — Empfehlungen. ceenn ——— und Straßenbahn. 56 Wieland Str. mido | ChHicano Mortaage Loan Company 
Michigan Avenue. J aim — ö— — —— —— 175 Dearbota Stit., Zimmer As und 217. 
dkaufen: ———— fiel #3 ! 2 
— — Yu berfaufen: Billig —, Eiſenbettſtelle pouft Andi, Terlan gt: Boarders bei alleinftehender Frau. 37 | Chicago Mortgage Loan Company 


Herbert &. Evans, Anlia Goſtner Me fudte, 5.055.235. — — — — 
Genrae Forizen, Mary) Sludel, MR, %, - f 10) z Verfangt: Gin gefunder, ftarfer ungariicher oder 
Charles F. Arnold, Johanna M. Baum, 9, 3. © ee —— a Be in öfterreichiiher Mann, 30 Dis 40 Jahre alt; mırk pol- 
William Miller, Yaura BDirichen, 3, 18. 83.50-84.35: Native Sambs- 8 40-85 a niich oder böhmifh fprechen und verftändlich deutidy | 
Bela A. Nosn, May NR. Martens, 8, 21. oe Re Rn FE x e fhreiben. Finer der mit Koblengrubenerbeit befaunt 
Augnft Derrid, Amanda Gberi, 4, 18. Molkerei·Produktte. iſt, wird vorgezogen. Adt.: R81 Adendpoſt. mido 
Emma Hof, 2, 21. Buıtetr— 1 TER EEE ———— 
0. 2050.21 Verlangt: Ein Sineider, NRodmacher und ein 
0.17 —0.18 Buſhelman. 2 RM. Elark Str., John Vichten-— 
bera. mido 


r , Pir e 2 a T 
Verlangt: Mädchen für allgeme) ne » Hausarbeit. er — Stanley Tertace nahe Jackſon —n En ", nabe Hodbabn. mibofe 180 MW. Madiion Str., Zimmer MM. 
drei im der Fami:ie. 170 Eu igenie Sir., i. Flat. ii Er Fr — — ——— — —— — —— Südoſt⸗ Ede Salfted Straße. 


Gharleiy Marllen n do 
Sward Burichoar, Bejiie Bejanch, Er 2 „Greamern*, ertra, per Pfımd..... 


— = 00% ir : fi —J Zu verkaufen: Sideboard, faſt neu, 
Ui Se wen | DI Bor — — 
aut \ O 8. x i ee F NRubt F rägen ai W. u oder ie⸗ 
auter Xohn. 0 Sit a. GE doſa J Wen⸗ Er (Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gent! das Wore., gend melde „gute Sicherheit zu den Hilligfen Per 

{ rei 2 er Sei . 58 3 Str, dingungen. Darleben können gu jeder Zeit gemacht 


€. G. Edwards, u 9 Sontin, "OR Dr. 1, per Pfundeseee.. Piaine Ave, unten. 
Rob. C. Schaffner, Frances Steftauer, 28, „S. Nr. 3 Der Pumnd. .nonneenerrenen DD 
Woiciek Mayeick, ee Gatry. ,_R. Cooleys“, ver Prumdecocacscocooeee k FE EEE TER 
Fred ©. Lomden, Clara ® Scheoning, B 19. Nr. 1, der Pfunb.... 0. _ Qerlangt: Griter Klojje Nodmader, Mueller & 
Sohn V. Coſtello, Honor He auch, DB: 2 © „Ladies“, per Pfund u 13 Son, 543 Haliied Str. —fon 
— Bea" See © Loos * Er Packwaare. friihe, per Pfund 124 | ° —— Ale ige ani —— Männer zum Aus: 
E. J. Finke. R. MeWo 39 Zi 54 serlangt: aiſtändige M ı 

Jar n D 0 [ von Brobeh: $ 89,00 Mo 
Wiliem Yan Mere, Nellie Aitken, 7, @. —55 — £ legen von Probeheftern. 0- W per he und 
Ed. KR. Manning, Lillian — * ed, — se te uni ' ur Viand.... 2 m. Garfare. Mai, 146 el 13 Str. dındo 
RM. Stit 2 F ces Matthews, 77, %. .104—0.103 — — — — * 
Anfeph er — Wilerd 3 1. „Doung Americas“, per Piund.... 0.19 —0.10} Verlangt; Anftä dige Agent: n für ı neue Prämien 
3 8 Sinerneh "&ennie J. Abraham, 21,18. Samen er, neu, per Pfund ...... 0. 1030. u Romans, Zeitjhriften und Kalender, für Cbicago 
Eumward F Scales Minn:e Xooit, 30 4, ER Ur MER IEER Pfund und ausıyärts. Qefere Ben: al andersio. 
Sianis laus Scharfer, Martha BERN, , 18. DTIE;: ARE IDREND.nus nennen ME 1940. i Mai, ih Wells Str. ISof, In 
&x S 9 9 2 6 te t— — — 
J. S. Bruhn, U. 9 Alpen, 3 

ter gobelent, Joſebhine Joſebb. B. A. Friſche Waare, ohne Abzug tom Verlangat: Shuhmager für feine neue Arbeit. — 
Peter vopeient, [ \ 9 | N a a N Nas r d 
Joeſeph M. Efting, Maude Agnes Ofing, 4, V erluſt ver Dutzend (Kiſten zu⸗ 10 LaSalle Str. dimido 
Rofepb E. Elareit, Unna Kelle, 2, 18. rückgeſandt) a a ee ee 


Verlangt: Zweites junges Müdden zur Beauf: binten. gu_ mietben e-fuht: Möblirtes Zimmetr bei klei⸗ werden. — B———— werden zu jeder Zeit 
N eines 2ejährigen Knaben. Gute Heimath. — —— —- ner Jamilie oder Wittwe, Nord veitjeite. Adr.: ©. angenommen, wodurch die Soften ber Unleihe ver» 
78 € vanfton de. dofr _ Gebe nah Guropa, verkaufe billig einige Kochöfen, 791 Abendpoſt. vonaert werden. 
a IE a Heizofen und Mobel, werden ſeht billig verkauft.— A — — C bi cago Mortaage Loan Company 
37 Giddingg Str 45 Dlilwaufee Ave. dmdo gu miethen geiuht: Zwei unmöbfirte Zimmer jteis 175 Deurborn Str, Zimmer 216 und 37. 
ä 3 ſchen Velmont und Center ältere Dame llap® 
Verlangt: Madchen für zweite Ha Sarbeit. Rann Vu De : TE I in in deutiher Familie. } 
zuhauſe ſchlafen. 834 La Salle Avenue. Kanfs- und Berfanfe- Angebote. — * — > s —— — Gebtaucht Iht Geld? — 
_ 1 — (Änzeigen unter dieſer Kubtik 2 Cents das or.) ou meiden geiuas. in ober jioet deeriiebende | Tann gebt zu denen, Die fo groß annonzirer, un) 
Korlangt: Nettes Mäpden für leichte Hausarbeit. | 0 TER Zimmer für einen alleinftcdeuden Mann. Richard | pergleiht deren Naten mit den meinigen. Annon 
Shriyauer, DM Wrigkt Str. gıren foftet Geld, und diefes Tann ih Fudh eriparen. 








S. Ecoper, 402 Milwanfee Avenue. Hört, Ichön zu eine inen ift der Wurf eines je- — Bas Müntken Tasten a 
ee — 2 — = 3 S: i i 
Nerlangt: Deut : Kügenarbeit.— ra Es Sue —— —J — die Zu mietben gefucht: Zwei leere belle Zimmer, öft: | bereit, Euch das Geld zu leihen auf Möbel und 
59 Dearhorn Str., Pajement. — MWinterüberzicher io gut idie neu — fi von Scdgwid Str. Mor.: R 845 Abendpoft. mdof Vienos, ohne diefelben zu entfernen, 
Kohn F. Minniot, Amelia Karl dite, 3518 Sriihe Woare, ohne Aszug don Verlanat: Hausmovers bei Henty Krueger 1212 ren = 3 I nig benußt, ton den eriten SHerrichaften, zu enorm — — — a nu d 28; 5 ae 2.0; = nur —5 — 
Churdill, Lottie C. Andrems, 26, M Qerluft, der Dugend (Kiften eıme S. Elaremont Ave, nahe Blue Islard und Wertern Verlangt: Mädden für Hausarbeit in Delitatei: | pilf:gen Rreiien. Reintonllene Serren-Anzüge, eins + 2 0 5 2 ‘u. 2 * > 
1, Margaret_Roofe, 4, 4. Veihloffen) arccece. 0.160.184 | Abe. dındo | fen:Ladın. 1425 Grace Str. doja | z:Ime Nadets, Hofen, Weiten in foloffaler Auswahl, Rechtdanwälte. u — = u © a 
Tran Gin ananhen Fa ana ne, | Deutides Geimäft. Sonntags offen. Kari Schacht | (Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Gemts das Mark) | RS uhr N ser offenttiher Rouen n 
3. Flat. bol, doſadi, Imo Albert A. Kraft, 


Anis, > RD. 
Sei 1 Bam, a Gampbell, 21, 18. fldael debend)— €. 3. Str. Yuguft Guntber. dmdo ; beit. 445 Garfictd de. & h ‚Ims —— Umai x⸗ 
e anche Gumphren, Hühner s Vi pie — ee Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts-— 

— Ar v5 — 8 — Pfund... 0.10 Berlangt: Ugenten verlangt, ‚für neues Muſik— * zerlangt: Mãdchen De gemöhnlige Hausarbeit; — Gutmann Store Firture Co. — Pr jeder Art zuiriedenftellend bejorgt. u. — —— — e — —ñ — — 
E Relſon, Helen Green. A, W. Krutbühner, junge, das Piund..... 0.14 —0.15 Anftrument. Sobn und Kommiffion. U. &. Muſie Familie von drei. 5017 Prair rie ne, 3. flat. j 149—153 Oft Chicago Ave. Telepbon North 1521 | tcraften_ eingezogen. Gut ausgeftattetes. SKolleftis — — 

AM. Strobm, Lon'fe Hanchett, IL Gänfe, das Dußenderaremseeeocene 7.00 —9.00 Co., 26 Milmautce Ave. 08,15, 1iv — — — — — Wir haben nicht das größte Waarenlager, aber | tungs-Dept. Anfprüde überall Durhgeiegt. Löhne . 
€. Iobmfon, Anna Davifon, 5, M. Enten, daS Pfund eeeeeesaenen 0.105 | mm — —— —— € ser enge: adchen m — wir bedienen unſere Kunden ſchnell und reeü. Unſere ſchnell kollektirt. Abſtralte examinirt. Beſte Refe⸗(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.; 
Paul Underion, Adina Yacobjon, 3, Gef:ügel (Küblipeicer)— ee — tate Stt. Aus swahl in neuen und gesraudeen Sahn beitebt | renzen. 155 Ya Salle Str. ‚„gimmer 1015. Zelepbon: — — 
Lars N. Larfon, E. C. Pierion, 44, 30. nz 2 Berlangt: Männer und Frauen. Rerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — ans dem folgenden: Grocery:, Butcher, Millinerns, | Erntra! 5. Wohnung: 2497 North 43. Une. Warnung! Weil mid meine Frau Anna Mar: 
Otte F. Duetichte, Millie Keller, ©, Hübner, das Pfund (Anzeigen alle diejer 9 Rubrit 1 Gent das Bart.) „erlangt: = ° = . Dry Goods- u. j. w. Einrichtungen. Neue 6 Inrih: löjen,didofa, ij jhall böswillig verlaiien bat, warne ich einen He: 
d0., „Springs“, das Piund.. na 0 10° —— 10 Er —— 5044 State Str. tungen an Hand und zu Order, 1508,t%,3mo — — — — den, ihr nichts zu borgen, da ich Feine Schulden 
— — — — — — HOuttmann, 8 utters & Carr, deutie | bezahlen erde. Jojeph Maridhall, 396 Southyort 


NP. Dilberafis, Siannoula S. Soomos, IR. € En = 
Enten. das Pfund............... 0.10 —0.12 Pro 2 2 1 
: 8 0.08 el: ae Farm-ebet — Beriongt: Rräftiseh Mädden Tir Deus: zus Bi: Zu verlaufen: Weinprefien. 111 Oft North Ave. | Yddolaten. — —— Bern. Koniultation Avenue. 


John Duff, Mary NRasmufien, 37, 32. re a 
Mertha Bruder, 40, M. Sänie, das PBiund..... 0.8 —0.09, | Senti 5 3 44 — 

—— —— — ee f Trutbühner, das Mimdesseecnesen 0.1 0.13 Deutihe Gefelliheit von Chicago. dofr — Frau Anna Wulif, Ede North und Cly— dofria kei — immer, u ? Wafdington Straße. * 

Kälber (eihladptst)— —— —————— ——— — 2 3 —— — — — —— — — — — elephon Main SET. 19jn, jodide Letzte Aufforderung an Bertha Guntber, um beim: 

EEE —— zukommen, denn alles iſt vergeben und vergeſſen; 


— — — — 60 Vjd. Gewicht, das Pfund.. 0.053—0.06 Stelfangen ſuchen: Mä 58 : Moͤdchen für allgemeine Hausarbeit. — — 
— Vfd. Gewicht, das fund.. 000 —0 8 nen: anner. Berfangt: — * Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. — Bm R Brand — alio bitte fomme beim, jonft muß ich e3 anders ma= 
er Grumdeigentbumsmarkt. u z. j —0.0 ker Abe 1108 Pelmont Ave.. 2. irlat. ‚ a 8 & jo bitte for ionft muß ders ma 
D g e ——— Did. Gewicht, das Pfund.. 0.07 —0.08 (Unzergen_ unter Beier ' Rubrik 1 ı Gent de Bart.) 5 — Minden für ag ae (Anzeigen umter biejer Rubrit 2 Cents das Bart.) ——— en: Pa u Geb. UNSERER EI BER vn. 0 8 Ren 
= Sei —2 Verlangt: Ein Madchen für allgemeine usar⸗ — 
———— — Weisfiih, Nr. 1, per Pumd.... meine Urbeite 59 ann Juht Stelle für allger | geis. 483 Mibland Ave. dort | Nur SI15 für feines Need m. Son Upright. 45 — uses Beten cut mad Bilie- 60 #, Brass Ein“ 
Söbe bon 91000 um Schwarzer Bari, per Pfund... = — monatlig. 9. Gros, 392 Wells Str., nahe Rortb © Rebtsiagen prompt beforgt. Prektiziet im afs | @rdeiten gut umd billig. @2 R. 5 — 2 
en adoſti 74. Str. Nord⸗ Weiher Barfh, der Pfund. une... Geſucht: Zmei junge Deutihe (Majhiniften und Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit in | Une. I7ot,1m | hen Gerihten. Rath frei. 79 Deorborn Str., Zims Rn e * Aſpt, ſamodo, Im 
Coles Ave. 110 F. —J ———— „ Kor Biterel, Elektriker) ſuchen Arbeit, wenn möglich im Fach. tleinet Familie. Steindier, 3225 Aſbland Ave. mer O4. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe R. i — Fi 

oftfront, 50 bei 2, Batrid 3. Men an Otto Hechte, —— Offerten erbeten Aohn Gge an m m 90 E Kuabe neues elegantes Piano, beftes Fabrikat, Bar: | Halftcd Str. 7ib* Ehte deutihe Tuchihube und PBantoffeln ftet3 
Bergan'ft, KIM. Korpien, per Pfund... = — ver, 68 ozart Str. Verlangt: X "Mädeen; hober dohn. Stetlen Ver— gain, braudhe Gaih. Adr.: M. 461, Abendboñ i vorräthig. Oscar Wolters, 250 Elybourn Ane., nabe 
79. Str., Eüdofiede wiler Ave, Nordfront, 57 bei Berk (zugerichtet), per Mund. nm —* doft mittelung, 72 Garfield Une, 17ot, iv Joſeph Sabath, deutſcher Advokat, 70 Dearborn — Etr, 180f,didoion, Im 
190, und anderes Gigentbum, Patrid $. Men an Labs, der —— Ze ee re Str. Abends: 570 Blue Is land Ar. S0jep,t&Klj 

Naihaniel 2. Marr3, $1200. Shelfiih, per Pfund. ....uc... 
State Str., 20 5. füdl. von 197. Str., Wellfe., Halibut, per Pfumd.ncceseuesunenen 
—* 121, 2. J. Kemming an U. PVandenberg, FHundern, per RiuMdesccesenuuuuen 
EHER: DER RIERIE: an senonnannnin 

Stony Island Wipe., Rordiweftete TI. BI, Offe., Be —— —— 
3 dei 165, Augufla Sottmann an John SP. Matrclen, per Stüd..cosennennnnnn. 
Byrne, $3100. EIOUL » BEC/ END. nennen änse nun 


Sup R. 
Nat Siegel, Mr — 
9 we 3 25. 2 5 z 

S. Boden, Selma I allber 7 Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſqh. Qerlanat: Ein cuter Farder, fletige Arbeit. 228 Verfangt: Fin Mädden für allgemeine Hausar: | 39 Nord Noble Str., nahe Erie Str. m 
Deutider Avotat. 70 2a Eaile Str., Zimmer 34. 








ERS 


f z — ee 
Geſucht: Deutſcher Barbier, ſpricht auch engliſch, Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. S wöchent⸗ Verkaufe mein echtes Mahagoni Upright Viano, Aleronders Geheimpofiger-Agentur, 171 Waibing: 
ton Straße, Zimmer 06, unteriuht D’ebitäol 


fucpt fetigen Pias, mit Koft. Adr.: A, 110 Abdpoft, lich. SS N. Halited Str. — * —— . aum Drittel des Be: Adolp b&ren 5, * Mn 1206, —5 häoke, 
Sefust- Tügtiger Bader Sucht — — sen e. 5ot, im. deutfcher Avofat, & LSaea tr, mmer 814, Schwindeleien, ung lüd liche Familienverbãltu ie 
oder zweite Hand an Brot u Role. Anr.: RR „ten: Eee WE SE a zeit * Telepbon: Main 4782. 16a9,2* —* a —— — frei, Em 
846 Abendpoit dofe | 7 - Diezke, Magen, Gunte, Bike n.i.m. |. _ Ma | en oe 
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Wallace Str., 155 %. nördl. von 12. Str., Weit: Maderel, per Pine „Oglot; Sin guter Carpenter ſucht Arbeit. Adr.: Hausarbeit. 195 W. North Ave. mi do Anzeigen untet dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. —— ibn ——— von .. T 95 | bdeutih oder englifh, prompt un — 
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Borndt, 815,000. ifronen, Bellienih see Aller. & 2. . s . Han Arot fer ſucht Verlangt: Gutes älteres Mädchen für Hausarbeit, | — — " (Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Dort.) * nz i 2 
Bag ‚se 108 $ nördt. von 55. Str., Oftfrant, Denen Kalifoenia, per Riten. 1930 —— Stellung. Wolowsti, 156 Weſt Divif on Kieine Familie. — nach 5 Uhr Abends Nãhmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. erg ea ie (Anzeigen unter dieſet Kudrit 2 Cents das Mort,, 
2 —— 1 ai ee F —* * — ae} 0.3 2 "Seußt: Flint - 1 Welingten © ER . . . (Anzeigen unter e biefer : Rubrit 2 2 Gents das Mort.) | sent, feine Gebühren, SKonfuitation frei: etabıirt Engl:ide Sprade für Herren oder’ Da: 
intrauben, Diihigan, =} tb.. 14 Sefuht: Flinker jumger M uteg e ra 3. den: 8:30 bis meı in Rleintfayien und privat, jomwie Buchbait:n 
Green Gtr., 41 8. füdl. von 8. Etr., Diftfrent, Kronsbeeren, DAS Fab⸗ ................ 5.00 5.50 Rellner oder Be — —— ——— ZBENEEN Ir Hausarbeit. Seen: Zu —— Gute Singer ee, bios — ——— — = Hanvdelsfächer, —— am —* —— ie in 
5 bei 194, A. Mathis an Edward €. Nichols, Bat, rer — * —2 pafiende Beihäftigung. Adr.: R. 83T, Abendpoft. Schuſter. 2 y 8. 541 Ogdm Aoe., nabe Taylor Etr. Stevens & Co.. 163 Randolpg Str., erfter | J Wsſaſuct College, 92 Milwaufer Üpe., nah 
EM. itnen 3, — 2*n, —.0 »s Vermittlungs⸗Bureau. 72 Milwaut ze Telepdon: Franiuun Wi. daupi⸗ODifice aulina Sir. Taoe und Abenvreije mann 
Kalten Str., 31 F. ſüdl. von Z3. Str. Weftfe., | Ouitten, — per Buihel...... 1.00 Gejucht: Verheirathet Kold’5  Bermi usee ; £ er | Beyinnt icht. 4 Eos 
Bi 12, ©. Eullivan an Ebas. 3. Yoyır, Rufanien, der Buben in BB 50 Diechen. 20 8 Giinabeip em fast Etefe bei | um. „gettamst; u USE e Aerztliches. ER Dee en a en 
Nordo Welt op] —— —————— — — — — — — — —— ————— — — a iefer Rubri Gent Deutihes Batent: Bureau Suet & © mm 000000000 
Loomis Str & Rede 56. Str. front, 59 | Rothe Rüben, 100 ‚Bündchen. 075 Geindt: Selbftändiger Cakesbäder fucht Arbeit, Mn date Serrihaften a gute Mädchen mit (ingelgen wunter biefer "2 5 das Bart.) Rechtsanwälte. Zn Retb und Fustunit 13 Schmidt Tanzihule, 617 R. Elart Str. mi 4 
bei: 124, &. Hamiey an Diaria Andrefen, | Dtumentahl, per Rifle-..unenonnennene 0.10 0.0 | aın liebiten auf der Sühfeite. 3821 Konore Str. feplungen. Berlangt: Mädden für Privat: Kneıpp- Kurs Anfalt. — Chrenifge Krante, | Zerzdern Str. 1 en Deſtud⸗ wohs; 601 Wells Str. Freitags und — 
2 A BL. bon 6. Str., Sellerie, per Rifle onenennnnonnannnnnne 810 0.50 — ho und Hotels. 777 Milwaulee Ude. Phone. | befonders Kaut,: Garn,s Nieren, Geiclehts« Fa Dffir, 1008 9 6ir neteun D. läot, Imtk 
— ar ee J —— Be u ee 2 225 — — * * Monroe 1297. Afep,Im& | gens, Seld:, Derz:, Magen, Leber:, Darın-, "Slutr, Englifber Anrius, deutid, 
Edward C. : asien 2 arbeitet am liebe * — us. — 
Cr — weitl. don za Str., —— —— 8 * ——— —— ften bei oder mit Pferden. 1976 Ogden Une. Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Sansar: u m vu 16 Miet, ohm: Dachdecker u. ſ. w. an Anmeldungen jeht. 24 — 
* — 110, $. Iohnion u. U. an Ebas.’O. — ver 14 —— ———— 2 3 Geſucht: Dritte ke gand an Brot und Piscuits Kette — vi u —D — (Einzeigen unter diefer Rubeit 2 Gens das Wort.) | —————— 
maten, Der Rifte zusenaenunonnnnnen 0.15 —1.00 | münfcht Arbeit. { E ö i. EN — Lernt Aleidermachen oder PButmaden; feist- 
mes Murphy an dem Lathos | Mettige, bieitge, per 100 Bündel...... 1.00 —1.50 arbeit. 066 R. Paulina Gtr., Bafrment. 4 u aut en Loy Na % Srauen-Kraniheiten und R 2 Be beihäbigt? br > ein beffere3 | mörgentl. —— en. Unfere tadellos Ve test nr 
Hifhen Btihoi von Chicago, 857,249. Gurten, bielige, per Drßend.......... 0.0 —0.75 Gejugt: **8* Mann fuht Arbeit im | Glart Etr. Gonntags Gute * erven⸗Leiden. F belommen a dein oder | Eoat-, Suıt:, Ialden- und Rod:Mufter maden Das 
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Finanzielles. 


and 


Savings ank 


Monroe und Pearborn Htr, 


Binfen bezahlt auf 
3% 


Spar:Einlagen. 


Spar:Einlagen angenommei: 
von $1.00 und aufwärts, 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Diektor iſt und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. —— 


propls TRhust 


—III 


471l Aſhland Ave. 
Kapital . . 3200,000. 00 


3 Vrozent 
Zinſen bezahlt anf Spar-Einlagen. 
Eine fleine Hansbanf frei. 


Bir verleihen Geld anf Grunbeigenthum, und 
verlaufen cerite Misttonges. 
Beamte und Dirrftoren: 

Kelion Morris, von Relion Morris & Go. 

E. R. Hlyna, PBreifideni der National Live Stod 

Bant. 

Claus F. Clauſſen, Pickle-Fabrikant. 

Wilhelm J. Yiathyje, Bize-Bräfident und Mar. 
kArthur Mecker, hon Armour & Companh. 


Stattet uns einen Beſuch ab. 


Alle Sprachen geſproc 
— ‚dofor 


Yu. ß, KEINER TEEHIR 


92 La Salie Str. 
ft 5 auf Grumdeigene 
Derleipen Geld zum a 


tuum zu niedrig⸗ 
Machen 
a 


ſten Zinſen. 
Bau-Anleihen. 
S Wer Eigenthum ve 


rkaufen oder kau⸗ 
ſen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
zu wenden 


2ab didoſa 


THE PAGENIX, 


eine son jafl für Sparer. 


a Brozent Binfen Seaahlt. Voller Gersinm 
Bniheil nad fünf Zabren. Eeid Euer eigeneg 
Benlier. E93 bezakit fi. 1307,3,148 


e45 Sedss wick Str. 


Greenebaum Sons, 
BANRKERS. 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Cen'ra! 557 

@” Verleihen Geld auf Grundeigentum zw 

nicdrisen Zinjen. 

Nnleiben zum Bauen. Erite Iihere Hhpotheten 
jan: Verkauf borräthig. Wechiel s. Geldfenduns 
sen nach Deutic Hland und anderen Ländern. Kre⸗ 
sityrieje jiir Meilende, aablbar überall in Dee 
Be. Nttaemeines ı Bank; tacimäft. Bes, didoien® 


Ai 


waäl 


James G.Robertson Francis A. Lackner, Ir. 


abari nn ® Laekn y 
2 NSon & NT, 
Geld zu verleihen anf Grundeigenthum, 
Bau⸗Anlcihen. 
Erſte Hypotheten zum Verktauf. 


622 Reaper Block, ( 
Nordoit-Ede Clark und Waihington Gtr. 3 

TEEN A 
ömai,doiondt. 


Spar- Gelder 


4 Brozent = nen. 


Bonds 5 Wroz 


Falig in 1 bis 5 Jahren. Zinjfen und 
Kapital bezahlt durch Stadtkaffe. 


Erb ſcha flen regulirt. 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Vorſchuß in jeder Höhe. 
Deutiches Geld u. Werth: 
pyapiere ge ind verkauft. 
Drafts, Monch Orders. 


Schiffskarten 


alle Zinien. 


W, KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen bi3 12 Uhr. 
130?,domo* 


Re. 2 > Sröfe 
EHefns 
Sart: 
Ertra große 


öfen u. lleine 
nut, die wir 


ver Tonne. 


Sorte. Gerade paſſend für Koch— 
Heizöfen. Die feinſten Nr. 2 Cheſt⸗ 
je erbielten; probirt eine Tonne; 
Ihr werdet zufrieden fein. Per Tonne, 
Hocking (Screened Nut), 
Hocking Stücke), 
Jackſon V 


beſte 
beſte 


Beſte Indiana Lump (Forked) 
Bocahontas (NMine Run) ............ 84.50 
(Spezielie Preife in Quantitäten.) 
Alle Kohlen ja: ER abgeliejert u. volles Gewicht. 
Gendet Boltlarte oder teleph. Weit 1871. 


BUNGE BROS,, gweigoffice: 


rolle a Srancisco und Tahlor 
Lake u. Pauline Str. | tr, 
20fep,ceodF* 


baikm in, 


Meat Market und Pork Store, 


(Wbolefale und Retail.) 


285-291 segdwick Str., 


(Gegenüber dem sten Iheater.) 


Die jeiniten Sorten Würfte ftetö fell. 
115,2 


725 und 726 Nortd. 


Zel., 


DR. 3. H. GREER, 
deutfcher Aerzt, 52 Drarborn Etr., 
berühinter Spesialift in der Bebandlung 
aker achrimen Krankgeiten der Männer, 
und franen, Shwärbe, _ Baricocelc ie 

Biutverglitung. —DfficeStunden: 
li bis um 8 ur Aben)s. Sonntags us 
12 Ubr Mittag 


ı Häufer eıfegt, füllten nun 
ı Ihäfte mit gefhmadlofen Auslagen bie | 


| terialprun 
| man auch ordentlich au u Öefichte befom- 
men, darum erweiterte man die Wein: 
' Itraße, 
| überzierte und 
| läuft. 


ſchr 
ßeren Zug, jede Feffelung in betonten 


ſache iſt, 


di, | 


| hatt 


ſerne, 


Fenſter fi 
| bie } 
| Die 


Münchener Neubauten. 


(Münchener Brief.) 

München hat im TYaufenden Kahr 
verjchiedentliche Neubauten erhalten, 
welche den erfreulichen Anfäben zu gu= 
ter Architektur gegenüber, mie fie Die 
legten Jahre brachten, recht bevenklich 
wirken. Den Arditeften ift nicht fo 
fehr ein Vorwurf aus diefen Werfen 
zu machen, al3 den leitenden Stellen, 
melde von Grund aus verfehlte Auf- 
gaben ftellten. 

Beginnen wir mit dem Neuen Rath 
haus. München wollte, mie fo viele 
andere deutiche Städte, aleihfalls ein 
neues Rathhaus haben. Seit Kahren 
halt man es für nöthig, dem fleinen 
Marienplat, dem Mittelpuntt der 
Stadt, einen Reiz nach dem anderen 
zu nehmen. Nicht lange liegt’3 zurüd, 
daß ihn nur alte Häufer umgaben, 
bon — unterzogen, wie ſie auf 
dem Wege von Bologna und Padua 
über — ſo viele Städtchen 
zieren, ihnen einen Reiz trauter Heim— 
lichkeit verleihend. Sie mußten fort — 
München wollte Großſtadt werden; 
hatten nun auch neue Bauten die alten 
auch Ge— 


alten, finfteren Bogen, 
doch noch die 


ſo beherrſchte 
zierliche barocke Marien- 


| jäule den PBlab, ihm eine gewifiegeim= 
lichkeit verleihend; 


aber die darf eben 
in einer Großftadt nicht beitehen und 
jo nahm man eine landfremde Gothif 
und thiiemte einen bielhundertfenftri- 


ı gen Bau mit einem Rierenthurim, der 


alfes rundum erfchläat. 
tenden Stolop 


Diefen Ma- 
aber Tollte 


der eine unendli lange, 
doch —— Faſſade 
Ein unruhiges Gewimmel von 
Thürmchen, Figuren und Altanen 
eckt das Auge, das dafür jeden grö— 


in 


Punkten vermißt. Aber die Haupt— 
daß München ſein „neues 
hat und daß viele Millio— 
nen dafür verausgabt ſind, nach dem 
leuchtenden Vorbild anderer Städte. 
Wann werden die Architetten das We— 
ſen der Gothik erkennen und aufhö— 
ren, reiche ſpieleriſche Dekorationen 
| für ihren Ha uptwerth zu halten? 
Wann wird man einſehen, daß die 
Gothik keine ———— für weite 
Straßen und freie Plätze iſt? Und 
wann wird man das Alte ehren und 
beſtehen laſſen, damit wenigſtens eine 
kommende Generation daran lernen 
köonne? 

Gleich verfehlt war dieAufgabe, hin— 
| ter den quabratifchen baroden Kuppel- 
| bau des Yuftizpalaites einen Anbau zu 
ı ftellen.. Ein derartiges monumentales 
‚ Gebäude muß allein Stehen, frei und 
| ungedrüdt von allen Seiten. Den ive- 
niq entfernten —— hätte 
man darum wohl beſcheiden als Ueber— 
gang zu den folgenden Häuſerblöcken 
behandeln müſſen und man hätte ſich 
auf dieſe Weiſe mit Anſtand aus der 
Affäre ziehen können. Was aber ent— 
ſtand? Ein in zehn grellen Farben her— 
untergeſtrichenes, fenſterbeſätes Mon— 
ſtrum, mit zwei romantiſchen Sattel— 
thürmen geſegnet, wie man ſie in der 
Km bisher an den Kirchen unferer 
— rfer der Umgebung, in der Farbe 
| 
* 


Rathhaus“ 


Arr 


ci 





nur auf der Dftobermiefe fah. Er: 
fährt mar, daß der Schöpfer Diefes 
Wertes derjelbe Mann ift, der den 
geichaffen bat, 

6 ſteht man vor einem Räthſel der 
augeſchichte. Ein ſeltſamer Wandel 
F der Entwicklung eines Künſtlers! 
Die verwendeten Farben ſind, wie ein 


würdigen Juſtizpalaſt 


Münchner Blatt berichtet, unvergäng— 
lich. 
| daß doch 
Juſtizminiſteriums 


So beſteht alſo 
den leitenden Stellen 


die Hoffnung, 
des 
ihr Wirkungsort 
langſam zu bunt wird. Die Furcht 
vor der heiligen Hermandad wird ſich 


ſicher durch dieſes ihr neues Heim er— 
höhen! 


Der reizende, mit Erfolg wieder ſeit 
Nahren bepflanz te königliche Hofgarten 
e als Abf ſchluß eine Infanteriefa- 
buch einen Neubau erjegt 
e feine Löjung im 
artenarchitektur Tag 

aber au bier 
Monumental: 
Kuppel 
ht den 
ofen be haieifehen Heeres; ir 
— — er möglichſt viel 
Bureauzwecke erhalten und 
u —* —* n Räume für 


Waffen. Stolz aber führt der 


die 


oder 


T ro⸗ 


* 


gewei 


* 


J 


Bau den Titel A Der 
| Arciteft h 
| Bepinguna, fich qut 
: Wert 
| wird ınan 


Johlen 86. 86.25 


hat, die verfehlte Aufgabe als 
ſalvirt; iſt ſein 
auch kalt und ſtark gezirkelt, ſo 
doch keine Bauſünden da— 
ran finden können; es verräth gründ— 
liche Kenntniß ſtrenger Stilart und 
wird durch die Belebung mit Statuen 
noch gewinnen; der Uebergang zum 
höher gelegenen Baumgarten durch ge— 
wundene Treppen wird gefallen. Hof— 
fentlich läßt man die Kaſtanienallee 
beitehen, wenn fie auch die Ansicht des 
neuen Bzus3 ſchwerer macht. Man 
muß in München in dieſer Beziehung 
ſtets fürchten; die hundertjährige Pap— 
pelallee zum Schwabinger Friedhof fiel 
erſt jüngſt der Straßenerweiterung bis 
auf den letzten Baum zum Opfer (der 
ſchönen alten Alee zum Frankfurter 
Friedhof iſt es nicht beſſer ergangen. 


D. Red.); für jeden Baum ein Kopf, 


wäre eine gute Regel! 

Eben löſt ſich die Hülle von der 
neuen Bebauung des Ruffini-Areals, 
man wird ſie ſchwerlich beſonders 
glücklich finden; gar wunderlich iſt die 
Dekoration; ſie iſt der Trumpf in der 


unendlichen Reihe von neuerdings hier 


entſtandener Plaſtik, die auf jede wei— 
tere Ausführung verzichtet und es für 
genügend findet, Andeutungen der rei— 
chen Kopfarbeit zu geben; man kann 
den ſonſt wohlverdienten früheren 
Stadibaumeiſter Fiſcher nicht frei— 
ſprechen, hierin viel geſündigt zu ha— 
ben. Die Plaſtik an ſeinen Schulge— 
bäuden und an Brunnen und Brücken 
huldigt durchweg dieſem Andeutungs— 


' 
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—r — — — — — — — — nn — — 


—— 


foftem. _ Stümperhafteres aber ala bie 
allegorifchen Figuren an der Lang- 
feite dieſes Ruffinihauſes wird man 
ſchwerlich ſehen. 


— 
Ein Geiſtetpavillon. 


Wer in Berlin dem Getümmel der 
Weltſtadt entfliehen und etwa die letz— 
ten ſonnigen Herbſttage in Ruhe ge— 
nießen will, der wird dazu nicht den 
Thiergarten wählen, wo am Nachmit-— 
tag jeder Platz beſetzt iſt, ſondern den 
Charlottenburger Schloßpark. Mittels 
Hoch- oder Stadtbahn leicht exreichbar, 
wird er gleichwohl wenig von den 
Berlinern aufgefucht, als od er verge]= 
fen fei. Und doch bietet er mit feinen 
MWafjerflähen und Gehölzen, in eine 
Krümmung der Spree eingebettet, in 
feiner großen Ausdehnung die mannig= 
faltigiten Reize. Zudem weht im Herbit 
um Sclöfier, die nicht mehr bewohnt 
werden, ein eigener Schönheitszauber. 

Bhantaftifch-farbig wirfen die ro- 
then Büfche, die man überall fieht, ne- 
ben den gelben Blättern der Kaftanten, 
unter denen die Jugend eifrig nac) den 
abgefallenen Früchten fucht. Schön iſt 
hier das filberflimmernde Wehen der 
Birken, wenn ein leifer Wind fte in Be- 
wegung fett und ihre blaßgrünen und 
Haßaelben Blätter wie eine Wolfe hin- 
und herfchiweben. Ueber den Gewällern 
und Zeichen jteigen jhon am frühen 
Morgen Dünfte und Nebel auf, -die 
erit die fpäte Sonne vertreibt. Auf 
den Wiefen blüht die Herbitzeitlofe; in 
den forafältig gepflegten Beeten des 
Schlobaartens erfreuen die Aſtern mit 
ihrer bunten Pradt. Wenn man den 
oroßen Karpfenteih, an den der Wind 
* Schilf bewegt, hinabgegangen it, 
und, die Brüde überfchreiiend, ſich nach 
—J wendet, dann trifft man auf 
ein merfmürdige) Gebäude, Das ganz 
hinter hohen Bäumen verftedt Tieat. 
&3 mird von den Fremden wenig be> 
achtet und ift für aewohnlihh nicht zu 
aänalich; thatfächlich bietet heute ſein 
inneres auch niht3 mehr. E3 ift der 
Belvedere, ein eintöciger ſteinerner 
Wapillon, der nıır wentse Srhritte bein 
Spree-Ufer entfernt liegt. Arditekto- 
nifch fieht er nad nichts Bejonderm 
aus. An der der Spree zugewandten 
Seite entdeden wir im erfien Gtod ei- 
nen bon bier forinithifchen Säulen ges 
jtiikten balfonartigen Vorbau. Gonit 
find die Wände mit Reliefs gefhmüdt, 
die den unverfennbaren Gefhmad de3 
ausgehenden 18. Kabrhunderts verras 
then. Das untere Stodwerf birgt die 
Wohnung des Wächters; im obern be= 
finden ich nur zwei fleinere Säle, die 
einige wenige zerfchlilfene Möbel ent- 
halten. Auf dem fuppelartigen Dad) 
fehen wir drei Genien, die eine Krone 
tragen. Zum Lohn für diefe Arbeit 
hat man fie zwar nicht bekleidet, aber 
Boch vergoldet. Die Feniterläden im 
eriten Stod find immer geichloffen, al3 
follten der Tag und die Sonne da 
nicht mehr bineinfcheinen, oder als 
— nicht ausgeplaudert werden, was 

da einſt vorging. 

In dieſem Pavillon ließ ſich Fried— 
rich Wilhelm II. Geiſtererſcheinungen 
zeigen, die auf ſeinen ſchwachen und 

finnlichen Einflüſſen zugänglichenCha— 
rakter verhängnißvolleWirkungen aus— 
übten. Von Jugend auf hatte er, ganz 
im Gegenſatz zu ſeinem Vorgänger, 
dergleichen Dingen zugeneigt. Es war 
ja damals die Zeit der Illumination, 
der Roſenkreuzer und Geiſterbeſchwö— 
ter. Im Staate des großen Friedrich 
war Das Geiſterbeſchwören bon ton 
geworden, und ſicher gab es hierbei 
ebenſo viele Betrüger wie Betrogene. 
Der Hauptmacher in der Umgebung 
Friedrich Wilhelms II. war der Gene— 
ralleutnant Hans Nudolf Biſchofswer— 
der, ein erfolgreiches Weltkind, das ſich 
darum um ſo häufiger mit den Dingen 
des Jenſeits beſchäftigte, halb gläubig 
und halb ſteptiſch wie die meiſten ſeiner 
Art. Der führte eines Abends Fried— 
rich Wilhelm, als er noch Kronprinz 
ivar, mit einigen Vertrauten in den 
—* Belvedere, um ihm das lang— 
verſprochene Schauſpiel, Geiſter zu ſe— 
hen, zu verſchaffen. Im erſten Stock 
war alfes vorbereitet; derKironprinz, in 
Erwartung des SKommenden ferner 
Sinne faum mädhtia, blieb allein in 
dem einen aang dunklen Raum. Da— 
rauf zeiaten fich ihm die Geifter Mart 
Aurels, Leibnitz und des Großen Kur— 
fürſten, die er zu ſehen verlangt hatte. 
Hätte er andere verlangt, ſo hätte 
man ihm die auch ohne 
Schwierigkeiten gezeigt. Denn die Er— 


ſcheinung beſtand nach der damals üb— | ode 
lichen Methode ganz einfach darin, Daß | ünerrai 
eine ungefähr fo foftiimirte Berfon ihr | 


Bild durch einen Hohlfpiegel auf eine 
KRauchfäule inmitten des Zimmer re= 
fleftiren ließ, worauf das 
fichtbar wurde. Der Prinz; war aufs 
tiefite ergriffen, halb ohnmädtig und 
ivagte nichts zu reden. Man hatte bie 
Geiſter an ihn ſchöne Ermahnungsre— 


85. 90 per ‚per Monat. 


Medizinen 
ſchloſſen. 
Bezahlt für alle 
mediziniſche De 
handlung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENSART, 


Zimmer 211 u. 212 @ 8* 
Ehleago Opera Houſe —— 

Blo. Eiugang 111 F— 

Clart Str. Ede A N 
Wafbinaten Er. \ 
Bruch bei Män— 

nern. Frauen und 

Kindern pof.tiv und 

nabhaltig furier in 

530 bis 60 Tagen und 

das Bruchband iſt für 

immer unnöthig, keine 

Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 

Seihäft.  Geichrisbene Garantie einer nahhaltigen 

Heilung in Jedem Pal. Sämorrboiden, 

Fiſſures, Geſchwüre und alle Afterkrankbeiten ſchneil 

und nachhaltig geheilt durch neue und ſchmerzloſe 

Methoden. 
Kranfbeiten des 

Qungen, Rheumatiimus, 

leiden, Mag:nz, Vebers, 


einge: 


Kopfes, der Kihie und 
Haut-, Ylut: und Nerpen- 
Nieren- und Blaienfrant: 
beit. Sranfbeiten don Frauen und Rindern und 
alle hrontihen oder Privatleiden jeder Urt, melde 
ton Anderen als boffmungsios aufgegeben wurden. 
ihn: und nabbaltia furirt. Konfultation frei. 
Sprechſtunden Vorm. bis 5 Radın.. Sonntags 
ybi R., 

Freie .N-Strablen Nnteriuchung. 

Umer elektriicpes Departement enthält eine der 
arößten, neuchten umd keiten N:Strabten-Maicht: 
nen der Melt, welch: dazu dient, um eine Diagno: 
tis bei verborgenen Leiden jeitzuftellen, die Dur ge: 
wöhr!iche Meiboden nicht entdedt tmerben fünnen. 
110T,didofo,ii 


fonderliche | 


Phantom | 


iſſen 


tliche Y handlung 


sür franfe Männer. 


m 


C 


Ih Kkurire nur Männer und kurire diefe, nachhaltig, auf Garantie. 


Nein Dollar Örancht Sezahfl zu werden, wenn nicht kurirt. 


Schwache Männer vom Lande 


Kommen nah Chicago, um fih non dem großen Metiter - Spezialiiter ser State Medical Diepenfary turiren 


au lajfen. 
Bruch behaftet 
mals verurſacht 


ſind, wiſſen, 


Irrthum — geht nach der State Medical 3 


ind Die 


hrampfaderbruc) 


Wir kuriren bei einen Beſuch 
— ommt einen Tag nach der 
Stadt. 


In medigziniſchen Anzeigen iſt 
ſchon ſo viel über Krampf 
aderbruch geſagt worden, daß 
leder Mann wiſſen ſollte, ob 
er daran leidet oder nicht. Und doch iſt es 
eine unumſtößliche Thatſache, daß wir täg— 
lich Manner treffen, die über Schwäche kla— 
gen, jedoch ſo nachläſſig waren, derſelben 
nicht genauer nachzuforſchen und ihr Lei— 
den desbalb auch nicht eber entdecktten, bis 


ſie geiſtig und phyſiſch zuſammenbrächen. 


Schädliche 
Folgen 


Die X: Strahlen werden 
in jedem Jalle unent: 


geltlih angewendet. 


srononek 


SEoaf® 


2 


OBOBRF 


ro 


Hlle vernünftigen Männer, die mit Brivatfranfheiten 
riik ) , 


ein unerfahrener Arzt das arökte Unbeil. 


Etunden von 104 Uhr, und Arbeitern if Gelegenheit geboten, zwiichen 5-8 


wie wichtig es iſt ſich von einem 
Seid vo 
Die 


⸗ 


He 
ri 


Dispenfarh, Chicago. 


beſten 


Kein deritändiger Mann | 


Mag ,Krampfaderöru*", cine vorber 
Wa ſch 3 

* ende Rramweit des Wanted it 
iſt eine Erweiterung oder Bergrö Sruug 

der Adern, welche ſich der! chiede⸗ 
er? nen Urſachen per giinse nd deriwi 
.. deln. Sie entitchen aemöbniih in der 
linfen Seite, und ziebende Schmerzen in 
Weiden und im Kuden liho damit ı 
den. Da3 Leiden itört den alie 
ſundheits auf tand nd 
lage. Eier Seift wir 
werdet verzagt. 
Zögert gern. Er fedte einfeben 
nicht! das Neiden in Koige 

, gerns verihlimmert. 
länger und ſiecht da ent 
abſolute Kur für E 


überne überneh⸗ 


I gegen Garantie, 


mei; 017 


u. 


2m 


Zunge Mi Männer 


Wenn ihr di eſundbeitswidriges 
Leben, durch Unter -{atten "oben Beqaeben ein 
einziges mag ces auf 3 
Körpver oder auf den Ger N B \ 
verlegt babt, und wenn Nbr dies 
werte wiederholt getban habt - du 
ihr der auf jede Ueberſchreitung 
<irote niot entgeben Wwelde in Sran 
Verfall und Tod beſteht. Die underänder— 
lichen Naturgeſetze die in dem Untderſum 
allgemeine Geltung haben find Derartia, 
daß auf der Verlegung iracnd eines derfci 
ben unter den Lebewel en die Strafe der 
Krantheit oder der Sınfüligteit itebt. Dies 
ift fo fiber, wie vie Naht dem Iaae folat. 
Und tür, ibe jungen Leute, lönnt dann frits 
ber oder fpäter diefer Strafe nicht entgeben. 
Entrinnt dieice _zttü fe und gebt nach der 
State Medical Dispenſarh Chicago, und 
laßt euch luriren. 


fü (ige e Männer 


rh ein 


Naturgeſen 


Uhr 
Schneidet dieſes aus, da dieſe 


Schwäche, 
Spezialiſten kuriren zu laſſen. 
rſichtig, ſei 
rzte deſſelben 


Spezialiſten der Welt. 


Abends vorzuſprechen. 


Krampfaderbruch oder Leib— 
Oft⸗ 
Oft— 
vernünftig — beaeht feinen 


Jänner mittleren Alters 


babt den Jugen 
sur Zeben lernt man 
ind verſteht jetzt m 
er. Kor wint meh 
n aurädbdfidt, tö 


binter cu. 
s. Ir lebt, , vüpıt 
anders als frü 
t ibr anf eı uer 2e 
die Fedler Toben, 
ihr cemact habt. sür einige Berleguns 
natürliber Geſetze ſeid jdr zweifellos 
geſtraft worden, denn die Strafe toigt den 
Uebertretungen ſchnell. Aber es gibt nock 
andere und ſchwerere Vergebungen. derent- 
halben „br wubricheinlich jetzt jeiden müßt 
wegen can ngener und noch egt borlomi 
Ich im curem «all mird 
t nis gel len: ibr müßt die S 
Kranlbeit, des Verfalls oder © 
ulden. Iegt ift’s Zeit zu handeln. 9 "= 
ich nd febt eub nad Silfe um 
nach Stote Medical verfarv 
wird ench Dort eine hilfreide Hand bieten 
und euch wieder geiund und lcbensfrob 
machen 


dfrübling 


gen 


Konſultation und 
unterſuchung frei. 


Blutvergiftung 


id verbeerende Krank 
Palaſt balt fie ib—⸗ 
ſellichaftstlaſſe iſt 

giſtung wird auf 

Generation über 
der Eltern zeigt 


iſt eine ſchlimme 
beit Se Hütte u 
ren Einzug, und feine ( 
dor ibr fiber. Blutver 
die Dritte und Dierte 
tragen und die Ntrantbeit 
ſi ib an den Mindern. Die Arunibeit fann pri 
mär, etandar oder tertiär ſein. Wenn ihr 
t - oder Nodlalı md anderen 
i Iroguen bedan welt worden jeid und 

5 rob Schmerzen babt, die Schleimbäute 

s Mundes und Halies nicht rein find, 
wenn ıbr nob Pimbel ımd fupierfarbige 
Flecken oder Geſchwüre amKörvbper habt wenn 
cuch das Haar und die Au genbrauen aus 
gefallen, dann iſt dies Blutvergiftung. die 
von den Aerzten ım State Medical Dispen- 

ch furirt wird. Wir find den vartnädigiten 
Fällen in ıbren vorgeirittaniten Stadien 
wadien. Des Blut und Das Syſtem wer 
dot uftändia gereiniat und don: jeder Spur 
u3 in fürzerer Zeit, al3_dies im ir 
gend einem Hot Springe auf Erdsu möge 
ch wäre, befreit. 


® n 
des Vi 


Sonntags und an allen 


Anzeige nicht jeden Tag erſcheint. 


E 


.W. „Ecke State — Van es Str.. Chicago, Ill. 


Anerkannt als der eriahrenfte Spezin- 
fir im Nordweiten, der nur Männer 
faerirt. Erperiinemirt nice jonftwe und 
werji nicht Euer ihwer verdientes Geld 
fort. 


Manner die heiraihen wollen 


ſol ven, um fi einer luterfus 
er * ölt vfen. 3 fünnte im Körper 
trgendwelche ranibeit vorbanden fein, wel» 
de das Eheolüd türen lönnte. Ihr mit ein 
derartiges Verde c der Ghbe mit zum verdeden 
fuben. Der Eveltand wird diefes und jeine 
Folgen verfchlimmern und die Nachlommen 
werden die Spuren tragen. Ebe ihr beita- 
tbet, ſeid mã — Geht erſt wegen Uns 
uenma im das aroße State Medical Dis. 
T -gemwilfert eud, ob ihr zur 


»D. 
md Matb jind abjolut frei. 


: | Werlerbelchwerden. 

E⸗ bleibt ſich gleich, wie lange 
Sie ſchon mit Waſſer⸗Beſchwer⸗ 
den behaftet ſind, noch wie viele 
verſchiedene Dokttoren Sie ent⸗ 
tãuſcht haben, wir werden Sie 
ſo ſicher kuriren als Sie ſich bei 
uns in Behandlung begeben. 
Die Kur wird nicht durch Schnei⸗ 
den bewerkſtelligt. Unſere Be— 
haudlung iſt neu, durchaus Ori⸗ 
ginal unſererſeits und durch— 
aus ſchmerzlos. Sie hebt die Be⸗ 
ſchweierden vollſtändig und beſei— 
tigt fie nachhaltig. 


Schreibt. 


e aukerbalb Chicago oder auf 

vobnen, fchreibt einen Brief 
Ye State Diedical Diäpenfarb. Jeder 
Zua br ingt — bon aubßerbalb, um 
furirt zu we . E genbadnfabrt wird 
außerbalb Ber Vadi wohnenden Patien—⸗ 
ten gautgeſchrieben 


den 
an 


30 


regulären Feiertagen nur bon 10—12 Uhr. 


35202 — ———— 
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den halten lYaffen, die hauptfächlich den | 
Ziwved hatten, ihn auf den Pfad derZu- 
gend zu locden und ihn feiner Freuns | 
din, der GräfinLichtenau, zu entreißen. | 
Das gelang nun zwar nicht, aber Die 
Geilterporführungen Wurden meiter | 
geübt, auch als Friedrih Wilhelm Kö- 
nig war. Andere Zeiten, andere Sit- 
ten! Der Belvedere lieat jebt jtill und 
ftumm da, und wenn man jebt Geiiter 
zitirt in Berlin, fo aefchieht es mit ans | 
dern Mitteln. 


mm m m I nn 


Wenn alle anderen 


Seilmittel verfagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 
Zungen - Ballam, 


der wird Euch heilen, 
— pder — 
mern Nhr isfortige Linderung jucht, ge- 
braucht ſofort Hartwigs Lungen-Balſam. 
Dies iſt Experiment. Leſet, was ei 
ee Reute jagen: 
cago, 5. Februer 10. 


lem 
nige unterer 


Lungen⸗ 
aucht 
verſagt 
cbenj> 
5 empfen.: ; 
Je event, der Al un lich eidet. 
Fraebnt der Ahrias: 


u ww Re > Dearborn S 


Etorf, 33 
zum Bertauf Apotheke. 


ihn —— 
irake 
in jeder 
retie; 2er, 50 u. 831 die Flaſche. 


llof,didoja,6mo 


Nr 


ai 


wenn der Mors 

8500 Belohnung, au u Sn 
Gürtel nıcht Der befte in Der Reit ift. Gr deilt ade 
Leiden ber Nieren, h Hin 
Leber, Zungen und 
Serz, ferner Rheu⸗ 
matismus, Nerven» 

fhmwähe, — 

——— Rü 


Birkerene Mannbars 
keit, ale Yraueniet: 
dern. f. mw. Wenn 
alle Medizinen nicht 
arholien haben, Dir 
fer Gürtel wird 
Eudc ſicher heiten 
Treis iR 835 BO und 815. 


Electric Institute, W.J. HELM. Supt. 
sa jjiftH Ave, nabe Kandoiph Str., Gbicags. 
Ach Sonntags ofien bis 12 Uhr. 1338, jadido® 


dm Unterfuhbung von — und "in 
fung bon ®&läfern für alle Mängel der Sehr 
Konfultirt uns bezüglib Eurer Mugen. 


ı BORSCH & CO,, 103 Adams Str,, 
BER TS, = 


1055er bes oit · OAc. 


Vhone 3289 Main. 


Augen » Speziatiit. 

Uugen koftenfrei unterjucht. 
Brillen richtig angepaht. Alle Augenfran 
dandelt. Sgielen gebeilt abue das Reiter u 
nungen. Difice: Stunden: 9 Berm. bis 6 Red. 
Sonntags! Id Yorm. bis 1 Rahm. Chicago Opera 
Houje:Öchände, Ede Waibingtehn und Glark. 

1-30 &2 


Gelrt die „Sonniagpone 


ı Robert 
} ze 
' Str Sn» 


| Beme bibient. 


Bruchleidendes 

r fomie alle an Birken 
mungen det WRüdgren, 
der Beine und Yüke Beis 
denden werden mit meis 
nen neueften Apparaten 
bofitie gebeil. ®Brude 
bänder WW verichıedes 
ne &orten, Leibbinden 
für jhwadhen Xeib, Muts 
terihäden, fette Xeute und 


| Rabeibrüche, Gummifteümpie für Krampfadern, Ges 
! radebalter, 


fünjtlide Beine m. j. m. 


Rrüden, — 
Beſon derts 


Bruchdändet 50 Cents und aufwärts. 


embfehle ich mein neu erfundeues Bruchbann. 
delche? 


erngetührt IM 
im ber beuticgen Armes, 
&s +* Das ficherfte, oe: 
auemite m. Damuerbafteite, 
Beld:3 Tag und Nacht 
ohne Eihmerz getragen 
wird und eine jidhere 
Heilung erzuelt. Br. 
Bolferg 

w Bit ve, 

ezialif Bräü 
waähfungen de$ pers. Wu Eon 
tags offen bis 12 libre. — Dimen imerden von eines 
6 Privatzimmer zum Unpafien. 


nade 


Richtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Mrzeneten Sub mid 
elften — nrfere ficheren, erprodten 
etimittel, vwelche niemals fehlſolagen in 
oigenden — Krantheiten: 


all von geheimen Kranlkhbeiten u. Urinleiden. 


| Ein Btuchband, 


Rande 


be und Ber | 


Formulane | 
e. 1 und 2 Iuriren jeden noch fo bartnädigen » 


N $1.00 per Flaihe.—Dolior Tnders BSlut 
@yectiic Furcirt Blutdergiſtung in allen Stadien. | 


$zeis $2.00 ver Rlaihe.—Traf. De Bois P 


5 Vigoratenr beilen Männerf&mwäde, fchlaftoie | 
Melandolie ’ 
Preis 
$2.50.—Die_odigen | 


Nädte, Nerpöfität, Sas tm lirin. 
und mit au'ric denftellende3 Fheleben. 
1.09 die Schachtel. 3 für 
eilmittel find nur bei me un baben. Bettie’s 
tihe Arothefe, 441 
Bicage, IU- u 1 


N DR. J. YOUNG, 
Speziaf-Arzt für Augen, 

Shine, Rajen- un. Halsiciden. Ber 

handelt Diejeiden gründiih” und 
Ihnell bei mäßigen Preifen u. fchmerzlos. 
Hermädiger Rajentatarrh, Ehwerhös 
tigkeit mmd . oder Dickhals nach 
neueſter Methode luriti. —Rünſtliche Au⸗ 
gen; Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
Ratb frei. Dffice: 261 Lincoln Abe. 
Stunden 9—11 Borm, 2—4 Kuhm,, 

68 Abends. Sonntags S—12 Borm. 

mer alle 


Heiſl Euch ſelhſl 


ten und unnatürliche Entleerungen der Harn- 
Ot gaue beider Geimiechter. Volle Anwerun mit 
eder ‚siäihe. Treis 31.00. Berlaunt bon 8. 
tahl Drug Go. oder nad Gunptang des Rreifes 
zer Srpech veriundt. Aörette: &. 8. Stahl 
Trug vuapanı, 153 Yan Seren Sr 
Rialte Viog., Ede Sterman Sir., — ei 


Freroh 
Specifio 
beit im» 


das aud; den 
seößten Bruch 
gut ord fider 
ſchließt, iſt un 
fer Ideal Bruch⸗ 
Sand. 


Disfe Abbildung 
eafnade Seite. — Drees Band tit das 


elgt unier Focal einfeltig mt? MadilalsKursKifien, fette Sicherhelis⸗Kiſſen ſua⸗ 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


des jemols ſabtizirt wurde. Cin Band, das auch den gröhten Bruch, aber o bate die laſtigen Un dec⸗ 


siemen, 


Gute, mit Leder ilbergogene Stabibänder 
setfwärts für doppelte Bänder. 


ier und bequem bält und aud mit der Zeit ichliebt. 
Wir verkaufen diefes Wand munter unjerer perfönliden Garantie, 
€: gibt kein ebenjo gutes oder äbnlies Band für den zebnfachen 
uige Haus, von dem diefed Band zu unferem befannten billi 
von 6Ge aufm 
Ueber 7D verfchtenene Sorten; ein aut paffendes Band für Zeh. 


— und wir ſind das ela⸗ 
en Fadbritpreis bezogen werben kam 
2t$ für einfeitige und von 91 


Bandagen, Leibbinden, Summiwaaren, Gerndehalter, Kräden etc. 
a geöhter Auswohl zum niedrigften Wabrikpreije fiet3 borräthig. 
Offen täglih von 9 Borm, Fis 9 Abends. Sonntags v. 9 Borm. bis 7 Abende. 
Wir vertaufen keine Bänder in einer ÜUpothele; lajlem Sie fih niet irrefühzen. Unſere u... =. 


Gapaszimmer jind im 6. Siod—nebınt Glevator. 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhr:Gchäude, 


Milwaukee und Chicago 


Eifeunbahın Fahrpläne, 


tidel Binte. — Die New Dort. Ghienge nu 
Et. Ronio⸗Eiſenbahn. 


| Ba Safle Gtr. Eistien, Wen Buren und Ga Sale 


Ko Dorf und Wollen Erpreb..... 
’ Ren Dort Erarch 
| Rem VTert und Voiton Erpres 


Ude Büge tägli, 
Undfahrt Untunft 
10.358 9.15% 

2ER 5ER 
7.08 
und Yudie 


Etrahe, 


Etntiszidet:Qfticee 11 Adams Eir. 
toeriun· Anner. Telepdone Central 2067. 


Echt Ed ⸗re Bliendann. 
@ier Limited Em züge er wilden GYuc 
mn» B:. Youis neh Kew Yorl und YBollen, Dw 


! Wabain Gijenbapn uny Ridel Biate Bahn, mit eie 


' genten ÜB: 


| @sfahrt W.IS Abends, Ankunft in New York + 


‚ Abdfehrr 9.10 bends, zn. in Kem Gert 3 


“Mus,disoion® | 


 WaRLD'S piEDIGAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 6, 
gegenüber der Fair, Derter Puilding. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
fe Epesialiften und betrabten es als eine Eh 
ze, ibre leivenden Mitm- wigen fo jchnel ala 
ug bon ihren Gebredeit zu beilen. Sie bei» 

—— ndlich unter Garantie alle gebeimen 
beiten der Männer. Frauenieiden ı. Meüs 
Langen sans peration, Hanifrank 

en vu en non Scldibefledung, verlorene 
rteit che. Operationen bon eriter ag 
——— 
chen, Krebs, Tumeren. Baricocele etc. KRonieltirt 
uns bebor hr beitatbet. Benn nötbig, plazi» 
gen wir Batienten im umier Pribafboipital, 
grauen Werden dom iyrauenarzt (Dame) be 
bandelt. Behandlung int. Mebdizinen 


Rur drei Dollars 
ge enot.— ESneibet & aus. — tu 


Dre We Se bis 7 Se Coming 


| 
| 
| 
| 
an | 


und Buffet » Schtafwegen Dur, aba 
Woahen wechſel. 
Züg: veden ab von Chicogo wie folgt: 
Bi Mabeafh. 
Mbdfadrt 11.06 Borm., Untunft im Rem Vork.. 
“Antunft in Bolton... 5 
Gbichrt 11,00 Abentt, Anlunft in Rem York 7. 
Ankunft in Boflon..10. 
Bia Ridel Dia. 
Gbjahrt 10.35 Borm.. Ant: —* in Rem Port + 
Ankunft im Boiton.. 


* 


Ankuunft ia Bofton..10.2 
Züige deden ab von Et. Louis wie lolat: 
DBiae Wabaidb. 


ze —e WEN 


Ankunft in _PBotton.. 5. 
Uvfahrt 8.40 &hendd. Anfunkt im Rem BYort 1.50 
Antunit in Poiton..10.280 
legen weiterer Einzelbeiten Naten. Schlafwagen, 
Bios u ji. w. fpredt vor oder imrribt an 
GeneraisBaficgier:- Agent, 
& Panpderdilt Ave, New Port, 
Gen. WeiternsBafiagiersigent, 
“5 €. Gleel Str... Cbicage, 
Ziret:igent, WB ©. © Ett. 
Cbicaas, 


Chicago & Alton. ‚‚Der einzige Bea‘. 


Stadt ZidersDffice, 101 Adams Str. Telephon: 
Hartifon 44V, Union Pafjagier - Sıation, Gana! 
EStkr., zmeiihen Adams und Wadijon Str. 
Bain 21. 

Et. Louis⸗Sp'afield Züge. - Chie. 
Brairi: Etate Erpreb 0 
Alton Lintited 
Palace Erpr:h 
Ridniabt Sprial 
Bloomingten:Spr’gjield 

Streator-Berria Züg 
Befria Tag-Erprek 
ReoriasChicago Limited 
Vesria Midnight Special 

YadionviliesHanies City } 
Karjas Eitv Hummer 
Midnight Special 40 
Llsomingten ı. Jadisndille..**9.00 Vm 


Ant. Chir. 


Xocal *1 ‚0 Nm 
“11.55 
* 35 


R 55 Am 
"1.40 Ru 
5.00 Rn: 


dere Die „Benntaapen“ 


Telepbon: | 


Avs., Stier Eisd. Nebut Elevaise, 


Eiſenbahn⸗Fahdeplaue. 


Illinois Ceutral⸗Eiſenbahn. 


Alle Durchgebenden Yüge fahren ab nom Sentral« 
Wabnhpof, 12. Str. und Bar! Row. Gtabt Zid:t- 
ifiee, 9 Gdams Gir. Bhone Gentrat 2708. 


Abjahrt. Untunaft. 
Gt. Louis und Epringfielb: 


* 2.5 8 
aplighi Special..... v12.4R 
Tiumond Epectal... 


... OR 
| Nidnight Sdecial......... ... 
Mempbis, New Orleans. oe... 
Goanspille, Gare . 
Mempbii, Hot Spring, 
New Erleans 
Gvanspille, Kairo 
Southern yalt Mail 
Minneapolis und St. 
Emaba, Gouncıl —— 
Duduque, Siour Cith. S. 
Dubdugut. Dmadba, C. Bluffs. 
Zubuaue u. &. City Gat Mail 
— Local 
Tadoich. Ausaenommen Eon 


der= 
EHeS 
[0 


GW3R32333 “8 
“* 


**2 
es 


es 
” 


.... ie .. 
gross on. 
mnmuoDomnt 
v 
EEE HE 


55 


Benon Auute— Drarborn Station. 
Tidetslfhices: 332 Glert Gtr. um» 1. Riafle Hotel, 
Telephon Hart. 1207. Abfahrt. Antunft 

— ® B 13% 
2583 120 
E .; 


"8 7558 


,12.0R » un 2 
210.3 58 


ndienadolis und Gincinneti.. 
njapette und Loursdille 
Sudionapsfis, Sinciunen und 
Davton 
Indinnapslis, Cincinnati und 
don - 
@riaucıte W-comovation 
Raianette und Louis ville Tl 
Indicnapelid, Eincinnati umd 
Tapton *908 1. 
. Lid u. W. Paden Springs 8.08 5.5 
. Lid u. W. Baden Springs * I.W R 310 
° Töglib. ° Yusgensmmen Sonntags. 


Baltimore & Ohie. 


Badndof: Grand Genirai Bajjagier-Gtetien; Zidrle 
Offiees: 244 Glast Eir. und Auditorium. Reime 


estra Fahrpreiie verlangt auf dm Pet > dalinn 


** 

OR 908 

78 7.08 
Bouztagl. 


| Rolal 0 Gppteb..unenncscee. 

Ho . & afdingten Shi 
buled Limited 

Rew Vorl, Waibingten u. Bittss 
burg Beltipuled 

Columbud, Wieeli 
Elepeland m 6 witts 
® Bäslib. “Task. 


Dr. KLEENE, 


ei», Raieu- und 
—5* 9—1i, 
ER 


AF 


Stunden 
Schroder 





Untiefen. 
Ton U. Trinius. 


Meltmeerre und Weltftäbte haben 
ihre Untiefen. Wer über ihre ftolzen 
Wogen dahingleitet im Vollgefühl 
ſchwellender Daſeinsfreude, durſtig 
nah lockenden Fernen, nach Ruhm, 
Triumphen, immer auf's neue wech— 
ſelnden Lebensgenüſſen — der ſchaut 
nur das königliche Bild auf und nie— 
der ſtürmenderRieſenwellen, auf welche 
die Sonne ihre blendenden, ſpielenden 
Lichter niedergießt. Der wehevollen 
Untiefen, welche der Grund verbirgt, 
gedenkt keiner. Aber wie dem See— 
mann in ſtiller Nachtſtunde das Meer 
in ſeinen tiefſten Tiefen lebendig wird, 
daß er meint, er ſähe die Tauſende 
von Schiffen und Schätzen, welche da 
unten ruhen, höre das leiſe Klagen all 
der Menſchenbrüder, welche fern der 


Heimath für immer hinab in's naſſe 
Grab ſanken — ſo ſchlagen auch dem 


feiner Hörenden mitten im glänzenden 
Wogengetriebe 
aus der Tiefe an's Ohr, 
achtlos und ſelbſtiſch Dahinſtürmende 
nicht vernimmt: herzzerreißende An— 
klagen, Jammerſchreie 
Sünde, wildeſter Verzweiflung. 
aber iſt wohl die tiefſte, 
Poeſie einer Weltſtadt! 

Kleinſtädte, 
ben keine Untiefen. Stiller und fried— 
licher rinnt dort das Leben hin; die 
Menſchen, aufeinaͤnder mehr angewie— 
ſen, rücken darum auch enger zuſam— 
men. 


Das 


ſtadtton herein . . . und dann ſchreckt 
man zuſammen und ſchaudert heimlich. 

Blumenſcherben zwiſchen ſauberen 
Gardinen, Fenſterſpiegel, 
Georginen, die über den grünen Zaun 
des Vorgärtchens neugierig lugen, ein— 
lullender Sonnenſchein auf der ver— 
träumten Gaſſe, dann und wann 
Schritte, Hundegebell, Kinderlachen, 
das Quietſchen eines Brunnenſchwen— 
gels, Schwalbengezwitſcher, eine ver— 
irrte Drehorgel — das iſt Kleinſtadt— 


luft, Kleinſtadtpoeſie! Was kennt dieſe 
Leidenschaften, die fich bes | 


an Sünde? 
fampfen? Kein Wellenfchlag noch Wo= 


gengang! Geglättet liegt das Waffer | 


des jtillen Ieiches, und nur mand- 
mal, wenn der Athen des 


mie Silberfunfen auf Dann liegt 
wieder Schweigen über der träumenden 
Stadt. 

Dohb aub Mummelfeen 
tiefften Waldesichmeigens 
Untiefen. Weihe Nymphäen 
men auf der rubenden Yluth, 


inmitten 


ſchwim 


ſich ſpiegeln. Drunten aber 


dieſe ſingen und locken und 
hinab... 

Das Städtchen liegt bereits 
im Schlafe. Hinter zerriffenen Wo! 
ten fteht der Mond, ab und zu flüch- 
tige, zitternde Silberitreifen über bie 


Dächer, Gafjen und Gärten merfend. | 
Der | 


Reichte Nebel fpinner drüber hin. 
Herbit hat einaejekt, und in den Biu 
wen der Dbitgärten hänat Ichwerla 
ſtend gereifte Fruchtfülle. Zwei Schat 
ten ſtreifen an den Hecken hin. Vater 
und Sohn, ein paar leere Säcke tra 
gend. 
die Gaſſe forſchend auf und nieder. 
„ab it das Loch?“ 
„Da, Batter!” 
Denn mad durch!“ 
"Der unaefähr zmoölf Jahre 


Lüde, und der Alte folat 
Bald halten fie unter einem 
baum. Vereintes Schitt’In, 


Apfel- 


in’ Gras. 
daran, den einen Sad zu filllen. 

„Aber, Batter, wenn’s nu 
kommt?“ 


„Halt's Maul, denn paſſirt nichts!“ 


Endlich ſchmale Hausflur 


Ein zweiter Baum folgt. 
ſind beide Säcke voll und zugebunden. 
Da hallt ein Schritt oben durch die 
Gaſſe. 

„In's Gras!“ kommandirt der Alte. 
Im Nu liegen beide regungslos lang 
ausgeitredt. Ein Nebelitreif det Ste. 
Es iſt der Nachtwächter, der juft die 
Runde mabt. Gr bat die Diebe mohl 
etfannt, doch er fchreitet achtlos Tchtwe 
ren Schrittes weiter. Warum fi Un— 
annehmlichkeiten aufbürden? Man 


Unter der nächiten Laterne fteht er Stil, 


feßt feine furze Wfeife in Brand und | 


trottet zur Innenſtadt. 

Die Säde über den Zaun qemorfen, 
durh die Lürfe, aufaeladen. Dann 
fhlagen Vater und Sohn feitlich einen 
Feldweg zum nädhften Dorf ein. Dort 
mohnt der Hehler. Der fhafft 
Dhft dann meiter zur Bahn. 

Am nächiten Morgen fibt der Junge 
mit übernädtiatem Gejiht in der 
Scultlaffe 3 ilt die erjte Stunde 
und Religion. Des Jungen Gedanken 


wandern nod) immer. Da ftört ihn die | 


Trage des Lehrers auf, der heute den 
Katehiamus wieder einmal durch— 
nimmt. 


„Nun, wie heißt das ſiebente Ge— 


Ka * DEUTSCHEN GESETZEN 
auf praeparirt, ist vorzüglich gegen 


HUFTWEH, GICHT, 


A Rückenschmerz,Rheumatismus) 
DR. RICHTER'S , weltberühmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


Eins von zahlreichen er — 
r 


der Weltſtadt Kl länge 
welche der 


der Noth, der 
ergreifendſte 


| 
fo meint mancher, ba= 


Nur ganz von fern jchrillt zus | 
weilen ein unfroher, häflicher Welt: | 





Roien und | 


Mindes ba: | 
rüberjtreicht, da hüpft es für Minuten | 


haben ihre-) 


in der | 
wanberndes Gemölf und Himmelsblau | 
wohnen 

der Nir und die Walferjungafrau, und | 
jichen | 


längſt 





Jungen 


J ängſtlich 
Nun halten ſie ſtill und blicken 


Antwort zu geben. 
| gebt an ihn 
| bricht es.naf aus feinen Augen. 
alte ; 
Junge ſchiebt ich aehorfam durch die | 
ihm nad. | 


und mit | 
dumpfem Aufichlage follen die Früchte | 
Hurtig machen fich beide | 


raus | 


| der Freude, 


| mifcht fich mit johlendem Gefana. Ge: | 
| genüber, im Herrenjtübchen, 


. - * . | Klingen aneinander, 
zieht doch nur jtet3 den fürzeren babet. 


| Thür geheimnißvoll, 
| eine Glode ruft. Die Herrfhaften wol— 
| Yen gern unter Jich fein. 


a 
dag | 


Verfäumt nicht, die Aus 
ftelflung von 


Weihnachts: 
Bramien 


Austtellungs-Saal zu befih- 
tigen, am 4. Floor. 


im 


Das Weggeben von 


Doppellen Binnen 
Stamps 


den ganzen Tag 
enbigt pofitin am 


Samitag Abend 


Vergleicht diefe Freitag-Bargains mit dem Beften, was Ihr fonftwo erlangen Fünnt, 


Und jede Stunde während des ganzen Tages am vyreitag geben wir 


Blaue Stamps anjtatt 1 mit jeden 10 Gents, die 


Der lette Freitag des 


ivie angegeben. Die jpeziele Ausitellung. von Weihnachts 


Werth jo tit, 


‚12.00 Fauften nie zupor einen jo 
quten Gravenette-Damen:&oat 


um dem Regen 


Dies it ein Cravenette Sturm-Coat, 
Widerſtand zu leiſten. Sind 
auch in richtiger Facon ge— 


$12 macht, mit Iojfem oder halb- 


baffendem Rüden mit Gürtel. Befegt mit 
ftithed Bands. Breite ‚volle, Iooje Aermel, 
alle gewünfchten Schattirungen. Ein Tpe= 
zieller Preis für Freitag. Nie zuvor fonnte 
man für 12.00 einen ſolch guten Coat 
faufen. 

7.30 für loje paffendeZouriiten@vat3. Breite 
Drop Schulter (Fffette. Große AUermel. An Maid 
Miichungen. Früher 15.00. Bergleihung = Wer: 
faufspreis, 

6.75 für hübihen Por Coat. Nauhartige Mi: 
ihungen. Die allermodernite TFacons u. Stoffe. 

| Non Grperten gemacht, die es veritehen, einem 
J Kleidungsſtück ein elegantes Ausiehen zu ver: 
leihen. Anſtatt 10.00, bezahlt Ihr 5.00. 


gemacht, 


WVergleicht die langen Suit— 
Coats für Damen zu 9.75 


—8* 83 und ad Ihr ſpart 55 an 
Männer-Ueberziehern 


Dies ſind 510 Ueberzieher. Die Stoffe und Arbeit ſind in jeder Be— 
ziehung dieſelben wie bei den beſten 810 Ueber— 
ziehern. Wir überlaſſen. Euch die Ueberzieher zu 
Eurer eigenen Beurtheilung. Sie wurden nie 
gemacht, um zu dieſem Freitagpreis verkauft zu 
werden. Der Fabritant erwartete in ſeiner Fa— 
brik die Hälfte mehr zu erhalten, war aber ge— 
zwungen, ſie mit Verluſt zu veräußern. Ihr in— 
tereſſirt Euch wohl nicht für Details, wohl aber 
für die Ueberröcke. 

Dies ſind Herren 

Abſolut reinwollene 


Röcke, jeder einzelne. 
Winterröcke, in Grö 
ben von 34 bis 44. Neueſte Winter-Facons, 
in Oxford grauen Effekten. Breite, hand 
wattirte Schultern. Elegante, enganpaſſende 
Kragen. Alles für 85. 


ueber— 
zieher 





Eine Blutwelle ſchießt über des | Heimkehr mahnenden Gefährt, an dem 
Sefiht. Dann erblaßt er. | ihre Begleiter hantiren. 

Mit weit geöffneten Augen,starrt er In dieſem Augenblick bricht es mie 
forſchend den Lehrer an. ein halbunterdrückter Schrei aus dem 
Sollte der es erfahren haben? Es Gebüſch. Dann hört man ſchwere 
würgt ihn im Halſe. Er vermag keine Schritte ſich nach der Straße hin ent— 
Noch einmal er- fernen. Wenige Minuten ſpäter rollt 

Da | das Automobil unter den Bäumen | 
( Laut | vorüber, welche ftumm, ohnmädhtigen 
auffchluchzend wirft er den Kopf auf | Zornes, mit erhobener Yauft dem 
den Til. ‚ entjchwindenden Lichtpunftte nad: 

„Ih... ich weiß es nicht!... Ich ſtarrt. 

‚ih... hab's vergejjen!” Srühftüdspaufe herrſcht am näch- 

„Aus dir wird nie etwas werden!“ ſten Morgen in der Fabrik. Die mei-— 
tönt es ſtrenge „Merk dir das!“ ſten der Burſchen und Mädchen wan⸗ 

deln mit ihrem Brot und Wurſt in 
Gruppen auf und nieder. In dem einen 
Lagerraume ſitzt Fritz Greiner auf ei— 
ner umgeftülpten Kifte und ftarrt vor | 
ih Hin. Seit Ießter. Nacht hat fih 
etwas auf ihn gelegt. Das fohreit nad) 
Recht... nad Rache. 

„Na, bilt mir wohl nch immer | 
böje?" Eine fchlanfe Blondine jteht | 
hinter ihm. „sch fonnt’ wirklich nicht 
fommen, Frig! Jh... id mar einge: 
laden.“ 

Und da er nicht zu hören fchien, 
gibt Tte ihm einen leichten Schlag auf 
| die Schulter. | 

„Du börft wohl nicht? Sei mal ’'n 

bischen nett zu mir. Du! He!“ | 

Jetzt erſt wendet er ſich ihr zu. Sie 
blidt in ein fahl gewordenes Geſicht. 
Seine Lippen beben. Dann hat er ſie 
am Arm gepackt. Er rüttelt ſie. Er 
wirft ihr ein Schimpfwort in'sGeſicht. 
Er ſpuckt vor ihr aus. 

„Laß mich los! Du biſt verrückt!“ 

„D, du.. du!“ Er vollendet den 
Saß nicht. Hinter ihm tönt eine 
Iharfe Stimme: 

„Laffen Sie das Mädchen Tofort 


die fnappe Trage. 


* * * 


Vor ei— 


Es iſt gegen Mitternacht. 
pruſtet 


nem einſamen Waldgaſthauſe 
wie ungeduldig ein Automobil. Der 
ſcheidet die Gaſt- 
räume in zwei ſcharf getrennte Lager 
Zur Linten hoden Baus | 
und Yabrifarbeiter eng bet | 
Tabak und Bier zufammen. Es geht | 
da derb ber. Laute Neden irren | 
fich, zumeilen dröhnen Fauftichläge | 
auf "den Tifchplatten, oder Lachen | 





ern, Heim— 


iſt's ſtil— 
ganz ſtill. Weingläſer 
helle Frauenſt im= | 
quietfchen zumeilen auf, gedämpf- 

tes Männerwort vernimmt man. Der 
MWirth verjchwindet nur Hinter der 
wenn brinnen 


ler, zumeilen 


men c 


Aus dem Raume linfs ift joeben ein | 
ſtämmiger Burſch geſchwankt. Als er 
draußen das unruhig polternde Fahr— 
zeug erblickt, bleibt er unwillkürlich 
im Schatten eines Gebüſches vor der 


in Tokio. 
weis, daß der deutſche Kaiſer gute Be— 


Thür ſtehen. 





Fritz Greiner iſt ange— 
trunken. Er weiß es. Sein 
ſten Male allein gelaſſen. Sie fühle 
ſich erkältet und möchte zu Hauſe blei— 
ben. Doch als er ſie aufſuchen wollte, 
da war ſie ausgeflogen. Die Schwe— 
ſtern und die Eltern zuckten die Ach— 
ſeln. Das hat ihm am Herzen gefreſ— 
ſen. Da iſt er in die Waldberge allein 
geſtürmt, um hier ſchließlich ſeinen 
Zorn zu vertrinken. Es iſt das erſte 
Mal, daß er nicht mehr ſeiner Sinne 
ganz Herr iſt, und das macht ihn noch 
grimmer gegen die, welche an allem 
ſchuld iſt. 

Aber jetzt geht die Thür vom Her— 
renſtübchen auf. Das Auto kann es 
aber auch gar nicht erwarten. Zwei 
Herren in hellen Sommerüberziehern 
und ſteifen Hüten, Zigaretten zwiſchen 
den Zähnen eingeklemmt, treten hin— 
aus, dann zwei hochgewachſene Mäd— 
chen, die frifirten Köpfe von mächtigen 
Federhüten überfchattet, Wollen von 
Veilden und Mofhus ausftrömend. 
An der Stimme erfennt der Qurich den 
einen der Herren. In deſſen Fabrik 
ift er ja feit einem Jahr thätig.. Auch 
ber andere fteht einer Yabrik vor. Jekt 
find die Mädchen unter die IThür- 
lampe getreten. hre brennenden Au: 
gen richten fich nah dem wie zur 


Mädel 
bat ihn heute am Sonntage zum er: | 


los!“ E3 ilt der Yabrifherr, der foeben 
eingetreten ift. 

oe it meine Sache!“ 

„Hier habe ich zu befehlen!“ 
| % fallen feine Arme nieder. Tiefite 
| Verachtung malt fi in feinen Zügen. 
| „Allerdings... hm!... ’3 bat ja 
| auch kaum noch — mehr. Heute die, 

moraen eine andere! Hahaha!“ 

„Rod ein Wort... und“... 

„Is faq’ nur, was die ganze Stadt 
Tagt! Keine fommt bier wieder 'raus, 
tie fie "reingelommen ift! 
gelorgt!” 

Da fühlt er die Hand des Fabrif- 

| berrn. Doc in demfelben Augenblid | 
bat er diefen gepadt... ein furzes 
Ringen... dann lieat der Herr am 
Boden. Nun mwenret ji der Brrich an 
das zitternd beifeite tehende Mädchen. 

„Seh, hilf deinem Galan mie*er auf 
die Beine! Yhr pakt aufammen!” Da- 
mit verläßt er die Yabrif. 

| Yriß Greiner hat vom Amtsgericht 
vierzehn Tage Gefängniß als Strafe 
erhalten. Und er Hat noch däzu eine 
ernite Rede über die fittlicheVerrohung 
feines Charafterg anhören müjfen. 


— 


gut losgef&lagen Deine Papiere, 
Aaron? — Na, ob! Bin vorzüglich 
dahei getöffelt! 4 


\ — Moderner Ausdrud. — Halte 


Männer-Unterzeug, 456. 


Dicht anliegendes, Derby geripptes 
baunmoll Männer-Unterzeug; fancd 
Hoſen, Hemden ſeiden-eingefaßt; ecru, 
braun oder blau, zu 456. 

3de Kinder-Unterzeug, 17c. 

Kinder-Muſter-Unter czeug, wih. 
35c. Vergleichungsverkauf, 17c. 
Eiderdown Dreſſing Sacques, 50c. 

Dreſſing Saques. Alle Farben und 
Shell Stitching Finiſh; auch gemuſterte 
Jlapnelette Dreſſing Sacques, Ruffle 

Spez. Vergleichung-Ver— 
faufe preis 506. 
Kabo Girdle Korſets, 39c. 

Kabo GirdleKorſets. Batiſte u. Cou— 
til, alle Größen u. Farben; ſpitzen- u. 
bandbeſ. Vergleich.Verkaufspr. 396. 

400 Tafel-Damaſt, 196. 

Damaſt. Gebleichter, ungebleichter 
u. rother Tafeldamaſt, wih. 40c. Ver— 
gleichung-Verkaufspreis 196. 

60c ſchwarze Taffeta, 386. 
Reinſeid. oelgekochte rauſchende Taf— 
feta. Werth 60c die Nd. Vergleichung: 
Verfaufspreis 38. 

35e bis 50c Kleiderftoff- Reiter, 19c 

Kleiderſtoff-Reſter. Reinwoll. Skirt— 
ings, Suitings, Waiſtings, 2 bis 10 
Nds. Längen. Nergleichung Verkaufs: 
preis, 19. 

10c Kragen: Foundations, 3c. 

Ehiffon Kragen Koumdations. Beite 
Stoffe. Ueberall zu 10c verfauft. Ber 
gleichung-Berfaufspreis 3e. 

Sc Waidhipisen, ?c. 
Wajchipisen und Einjäse. Werth 
Vergleichung-Verkaufspreis, 2c. 
25c Scjleieritoffe, 10c 
Schwarz und weite Gejichtsichleier. 
Web. 250. Vergleihung-Perf.-Rr. 106. 


bis 


Sc. 


Deutihland und England. 


.Der jegt der enalifchen Regierung | 
nabeitehende Londoner „Daily Tele: 
araph“ äußerte fich, wie fchon kurz ge- 
meldet, am 27. September in feinem 
eriten Leitartifel iiber den Befuch des 


Prinzen Karl Anton vonHohenzollern | 


Er jtieht darin einen Be: 


ziehungen mit dem Kaifer von Japan 
zu pflegen wünfche. Deutjchland fei, 
jo meint das Blatt, in Bezuq auf den 


| gegenwärtigen Krieg proruffiich, eben- | 
jo wie England projapanifch fei, aber | 
steundfchaft zu einer Macht bedeute | 


nicht unbedingt Mangel an autem 
Willen gegen die andere Macht. 
„Wenn alfo,“ heift es in dem Leit- 
artifel weiter, „die Japaner etwas da- 
rüber beunruhigt waren — doc) mir 


ı Baben wenige Anzeichen für diefe Be- 


unrubhigung — daß der gegenwärtige 
Krieg Rußland und Deutfchland ein- 


| ander näher gebradht hat — eine Uns | 
; näherung, die für beide Mächte von 
Iunberedenbarem Nuten ift, 


jo ift die Ankunft eines Prinzen von 


Hohenzollern in ihrer Mitte ala 


enge Freundſchaft mit Rußland 
freundliche Beziehungen zu Japan 
nicht ausſchließen ſoll. Sicherlich 


kommt es Großbritannien nicht zu, 


projapaniſcher zu ſein als die Japaner 
ſelbſt. 
den Prinzen herzlich willkommen ge— 
heißen haben, ſo brauchen engliſche 


Und wenn japaniſche Blätter 


Blätter in dieſer einfachenVerbindung 


von guter Politik und Höflichkeit nicht 
einen neuen Beweis deutſcher Perfidie 
zu erblicken. 


Es wäre in der That 


gut, wenn das vor einiger Zeit begon— 
nene Beſchimpfen und Beleidigen zwi— 
ſchen England und Deutſchland auf— 


hören würde. 


Es hat keinem guten 


Zwecke gedient und kann keinem die— 


nen. 


einem Beginne Großbritannien und Rn © 
' B ge gehißte amerikaniſche Flagge jofort 


Der gegenwärtige Krieg, der bei 


Japan verbündet und geeinigt vor— 
| fand, hat die Wirkung gehabt, Ruß— 


| Tand und Deutfchland in nähere Be: | 


| 


| 


jiehungen zu einander zu bringen, als 


Dafür ift ‚ fie je während ber letzten zwanzigJah— 


re gehabt haben. Der Alpdruck einer 


großen Befürchtung iſt von jeder der 
beiden Mächte gewichen. 


men, Deutſchland habe die äußerſte 
durch die Neutralität vorgeſchriebene 


Grenze berührt, indem es nicht ſein 
Schwert, wohl aber ſeine Hilfzquellen 


Rußland dienſtbar gemacht habe, wer 


hat dann die Befugniß, ſich darüber 


zu beklagen? Sicherlich doch die ande— 
re kriegführende Macht und nicht ir— 
gend eine außenſtehende neutrale 
Macht. Es beſteht kein Anzeichen da— 
für, daß Japan irgendwie gegen das 
Verhalten des Deutſchen Reiches oder 
einzelner deutſcher Firmen Proteft er- 
hoben hat. Warum ſoll ſich alſo eine 
neutrale Preſſe mit einer Angelegen⸗ 
heit befaſſen, die nicht die ihrige iſt? 
In denAugen unabhängig daſtehender 
Beobachter mag es ſogar erſcheinen, 


Doppelte Blaue 


Ver⸗ | ii 
| treter des deutichen Kaifers und der | den Zürten 
deutfchen Armee ein Beweis dafür, daß | | 1 
a immer die durch den Takt gebotene | 


; einziehen. 
ı tung bei. 


Angenom: | 


Bergleihungs = Verkaufs bietet hier außerorbentliche Offerten, daß auch der oberfiählihite Lejer die Erjparniffe als 
= Bramien zieht die Mailen an. 


Ss2 für $5 garn 


Oerau 300 garnirte Sammet=-Hüte zu $? das Stüd. Muiter 


52 


ven einem Importeur-Geſchäft an 
der Michigan Avenue. Einige find 
$6 mwerth. Keiner ift weniger als 
$5 merth. Der Preis für alle ift de 
um 

der Suifon dar. 
und Braid aemadt. 
große Hüte, Sailors, Iurbans u. 


‘ 


Sind bejegt mit Band, Seide, Nelvets, 
men oder fancy Federn ınd Wigrettes. 
men in jdiwarz, braun, Navy und C 
100 Tugend fertige Hüte. 
Seide und dergleichen. 
(einige mehr), jest 68ec. 
Ginzelne Rartie von garnirten Hüten. U 


Velvers und Zeide, nur in jchiwarz, beiegt m: 


Werthe zu 1.00. 
Garnirte Mädchen-Hüte. 
PBrüften, Sammetband und Urnamenten, in 
ihwarz; und Kaftor. 3.00 
gelegt. Einzelne Partien, 
chigen Verkauf und bis 
50 Dutz. Seide und Sammet Roſen, neue 
104 Dust. 75c Kogue Rompons. Zwei im 
Kinzelne Partie von Filz Schulhüten für 


Bergleiht die 3dc und 50c 
Kleideritoffe zu 19c Die Yard 


Moderne Kleiderjtoffe; moderne Waijtings. 
mei bis zehn Yard Reiter. 
Stiide für jeden Ziwed darunter finden. E83 find Dies 
Panama Suitinas, Nub 
ganzmwoll. Albatrof, jammt- 


Nards. 


die ganzivollenen Challis, 
Canvas Cloth, ganzwoll. Voiles, 
appretirte Flanelle, ganzwoll. faney W 


einem Preis Freitag. Vergleichs-Ver 


Wolle Plaids für Kinder. Vergleicht 
Seide-appretirtes Brilliantine. 


reinwoll. Suiting Tweeds. 


ne 
Hoc 
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| ara habe Deutichland nicht mehr für 
| Rußland gethan, als Großbritannien | 
| für Japan gethan hat durch die einfa- 
| he Protflamation bezüglich des Ein: 
| nehmens 


pon Kohle dur rufltiche 
Schiffe in britifchen Häfen. 

Das Wichtiafte an diefen Ausfüh- 
rungen ilt das erfennbare Bejtreben, 
die enalifhe Preffe zu einem bejonne- 


ı neren Ion gegenüber Deutichland zu 


veranlaffen, als er in letter Zeit zu 


ı beobachten mar. 


— — 


ie türfifhramcrifanifhen Bes 
ziehungen. 


Der Frankfurter Zeitung wird vom | 
25. September ausftonftantinopel ge= | 
fchrieben: Der Dragoman bes ameri= | 
kaniſchen Konſulats in Alexandrette 
ſcheint eine fortwährende Quelle von 
Verlegenheiten für die Beziehungen 


zwiſchen der Türkei und Amerika zu 
ſein. Armeniſchen Urſprungs, benutzt 


er mit einer gewiſſen Genugthuung 


die verſchiedenſten Umſtände, um ſich 
für das ſeiner Nation in der Türkei 
auferlegte Schweigen zu rächen, und 
unter demSchutze der Exterritorialität 

unangenehme Wahrhei- 
ten zu ſagen. Hierbei mag er nicht 

Grenze innehalten. Verſchiedene un- 
liebſameAuftritte veranlaßten wieder— 

holt die Provinzbehörden, bei der ame- 
rikaniſchen Geſandtſchaft in Konſtan- 
tinopel wegen ſeiner Abberufung vor— 

ſtellig zu werden. Indeſſen ohne Er— 

folg. Am Tage der Thronbeſteigung 
des Sultans begab ſich nun beſagter 
Herr im Auftrage des amerikaniſchen 
Konſuls zum Wali, um die üblichen 
Elückwünſche zu übermitteln. Der 
Wali lehnte jedoch den Empfang des 
Dragomans mit dem Bemerken ab, 
daß er ſchon wiederholt feine Abberu= | 
fung reflamirt hätte. Auf Grund die- 
jes menig freundlichen Entgegenfom= | 
men3 ließ der amerifanifche Konful 

die zu Ehren desSultans an dem Ta: | 


Die hiefige amerikaniſche Geſandt— 
Ihaft mißt dem Vorfall feine Bedeu 
‘hr Beitreben geht jebt da= | 
bin, bt3 zur Wahl des neuen Staat2: | 
oberhauptes der Ver. Staaten alles zu | 
bermeiden, was in einen Konflift au3= | 
arten könnte. Gejftern dinirte übri= | 
aens der Gejandte, Herr Leifhman, im | 
Fildiskiost, wobei ſich der Sultan in 
allerhand Liebenswürdigkeiten erging. | 

| 





errn Leifhmanns Tochter und fein 

Schmwiegerfohn, Graf Gontaut-Biron, 
melche auch eine Einladung befommen 
hatten, erhielten von Abdul Hamid | 
äußerft merthoolle Gefchente, eritere 
ein Armband mit 24 größerenBrillan- 
ten und ihr Gatte eine goldene, mit 
Edelfteinen reich bejegte Tabaksdoſe. 


— Ein guter Anfang. — Student: 
Donnermetter, da3 Bummelleben muß 
aufhören! Frau Wirthin, Holen Sie 
mir dob 6 Maf Bier, ich mu heute 
zu Haufe! 


Die Hüte jtellen die neuelten Facens 
Aus auter Qual. Sammt 
Eingeſchloſſen ſind 


Kom— 
aſtor. 


Alle handgemacht von Velvet, 
In allen Facons un 


zemacht 


Große Krone S 


Werthe zu 1.50. 
Einzelne Partie von fertigen Hüten für Freitag auf Bargain 
übrig geblieben v 
zu 2.00 verfauft. Wer 


Vergleichungs-Verkaufspreis 
Vergleihung - 


Ihr ausgebt 


3 ungewöhnlich anerkennen muß. Und Ihr werdet finden, daß jeder 


Stamps den ganzen Tag. 


irte Hüte 1.98 für S6 zerfuitterte 


jeidene Damen: Waiits 
Maifts, welche etwas zerbrüdt oder 


durch dasAnfafjen be- ) 
ſchmutzt wurden, wur— 1 98 
den herausgeſucht und m 

ganz bedeutend im Preife herabge- 
ſetzt. Ein prachtvolles Aſſortiment 
von Peau de Soie, Peau de Cygne, 
Nets, chineſiſcher Seide, Madras 
— und Taffeta ſeidene Waiſts. Werthe 
bis zu 6.00. Vergleichungs-Ver— 
F —— Freitag 1.98. 

Scratch Filz 
Werth 2.00 


rſelbe, 


A. 


Blu— 


Z\ 


59e für gefliegte jchiwarz und weiß 
karrirte Waiſts. Einfach geſchneidert. 


d Styles. — Weicher Stoff mit pointed Strap. 


98e für Winterſorte Madras, Mer— 
cerized Veſtings, Satin Streifen Da: 
mait. Ein Dutzend verſchied. Facons 
vorhanden. Regulär $1.50, zu 98e. 


1.48 für Mufterpartie Mbatroß 
Waiſts. Mbendfchattirungen. Cinige 
haben Spitennofes und fancy Spigen 
Stods. les nette, Ihöne Watits. Ge: 
wohnlih zu 2.50 verkauft. Nerglei= 
Aung-Verfuafspreis 1.48. 


Praid, 
3.50: 


von Zeide 


t Land, Flügeln. 


garnirt mit 
Navy, 


Effeklte, 
Champagne, 


ailor 
braun, 


Tiſche 
on unſerem großen letztwö— 
gleichungs-Verkauf 250. 

Farben, Freitag zu 2560. 
Bündel, alle Farben, 1560. 
Kinder. Freitag, jeder 150. 


Ss1 Sandidhuhe für Da— 
men zu 450 


Schwarze Glacehandſchuhe für Da— 
men. Gebroch. Partien und reparirte 
Handſchuhe. Vollſtänd. Größen-Aus— 
wahl, mit Self oder weißer Stickerei. 
Werth $1. Freitag, Sr. 


Hochfeine Nufter t= ut. reparirte Gla= 
cebandichube für Damen, verjchiedene 
Fabrifate, 2 und 3 Claſp Facons. Fei— 
ne Herbſtfarben, in faſt jeder Größe. 
Net 99. 


Muſter⸗Golfhandſchuhe für Damen 
und Kinder. Fanch Muſter und Plaid 
Farben. Regul. zu 35c u. 50c verfaufte 
Cual. Vergleich.:YTerfaufspr. 19e. 


Tauſende von 
Ihr werdet 19c 


Alle gehen zu 
Yard 19e. 
23e. 
29e. 
Nerfaufspreis 29e. 


Waiſting. 
kaufspreis, 


ing -Verkaufspreis 


| 
4 Prozent Geldanlage und 


CLebensverſicherung 
unter günſtigen Bedingungen! 


In den nächſten 6 Wochen finden die großen Maſſenaufnahmen neuer Mitglieder 
ſtatt für die größte und ſicherſte aller Lebensverſicherungsbanlen der Welt, der 


EQUITABLE von NEW YORK. 


Heiammtvermögen über 350 Jillionen Dollars. 
Aeherſchuß über 75 Millionen Dollars. 


Es koftet Fuch fein KFintrittsgeld, Feine Gebühren für die nöthige ärztliche Unter: 
fuhung, und’die Zahlungen werden Ahnen jehr leicht gemadht. Wenn Sie alfo die Ab: 
jicht haben, jich in den nächften 6 bis 12 Monaten einer guten Sparverjidherung anzu 
ihliegen, jo lafjen Sie jid) jofort nähere Auskunft über die jett ftattfindenden Aufneh- 
men fommen, jowie den Preis einer Rolize für Ihr Alter und Zahlungs-Bedingungen, 
indem Zie den untenjtehenden Koupon einjenden. 


Max Schuchardt. 
Bedentung der Bolisen, 


Tie Lebensperjicherungs - Rolizen find Sparbüder; da3 darauf einbezahlte Geld 
wird nah 15 oder 20 Jahren mit Yinien (Dividenden) zurüdgezahlt. Die beiten Poli: 
zen Endomwment tragen oft-4 bis 44 Prozent Zinjen. Stirbt Jemand, ehe jeine Rolize 
ausläuft, jo befommten jeine Hinterbliebenen 1000 Tollar oder mehr ausbezahlt. Eelöft 
wenn Nemand in dem erften Nahre ftirbt, toird die PVolize voll ausbezahlt. Man kann 
wöchentlich, monatlid) oder jägrlidy jeine Zahlungen machen, je nah Wunid. 

Die Berjicherungs:Polize fann nad) Ablauf von 3 Jahren in Baar ausbezahlt oder 
in eine voll bezahlte Lebensverfiherungs-PRolize umgewandelt werden; ebenfo ift man 
nad 3 Jahren zum vollen Betrag der Polize für meitere 4 bis 5 Nahre verfichert, ohne 
dab man noch einen Gent zu zahlen braudt. 


Warum jeder Mann eine Jaldye 
Polize haben follte: 


Meil Niemand weiß, ivas in den nächften 15 oder 20 Jahren paffiren kann. 

Lebensverficherungs = Zahlungen jind keine unnöthigen Ausgaben, jondern erfpar- 
tes Geld. Weil es die einzige zuverläfjige Verjiherung ift. Logen haben ji als um: 
fiher erwiefen ınd Niemand kann jagen, !vie lange jeine Zoge noch beftehen wird. 

Sie mögen durch irgend melde Urjache im Gejchäft Alles verlieren, Alles tan Ab- 
nen genommen werden, doch das an einer Lebens = VBerjiherung einbezahlte Geld Hann 
Niemand angreifen, denn es gehört der yamilie, Ihrer Frau und Kindern. 

Wenn Sie nod) feine derartige Verjiherung haben, oder Sie wollen Ahre jetige 
Verfiherung erhöhen, jo jchreiben Sie jofort nad den Bedingungen und jchiden den 
Koupon an den deutjchen General-Agenten. 


MAX SCHUCHARDT. 


Koupon: 


MAX SCHUCHARDT, Mer. 
209 Chamber of GCommerre Sldg., Chicago, ZU. 
Bitte, fdiden Cie mir genaue Information über Berfiherung. 


Ohne 
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